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Einführung 

I. Inhalt und Ziele der Volkszählung 1970 

Die Volkszählung 1970 wurde durch das Ge¬ 

setz über eine Volks-, Berufs- und Ar¬ 

beitsstättenzählung 1970 angeordnet, das 

am 14. 4. 1969 verkündet wurde (BGBl i' 

19695 6. 292). Sie diente nicht nur einer 

regional fein gegliederten Bestandsauf¬ 

nahme der Bevölkerung - diese ist durch 

keine Stichprobe zu ersetzen -, sie ver¬ 

mittelte auch einen Einblick in die der¬ 

zeitige demoKraphische, wirtschaftliche 

und soziale Struktur (z.B. Altersaufbau, 

Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschafts¬ 

zweig, Beruf, Stellung im Beruf, wöchent¬ 

liche Arbeitszeit, Einkommen und Ausbil¬ 

dungsniveau) und beantwortete zahlreiche 

aktuelle, auf die Bevölkerung bezogene 

Fragen. Es kann z.B. untersucht werden, 

ob und in welchem Ausmaß ein Zusammenhang 

zwischen dem sozialen Status der Eltern 

und dem Bildungsweg der Kinder besteht 

oder etwa zwischen der beruflichen Stellung 

des Mannes und der Erwerbsbeteiligung der 

Ehefrau. Des weiteren sind Untersuchungen 

über die bisherige Geburtenentwicklung in 

Abhängigkeit von der wirtschaftlichen 

und sozialen Lage der Bevölkerung und 

nicht zuletzt über die Rentabilität be¬ 

stimmter Bildungs- und Ausbildungswege, 

gemessen am Nettoerwerbseinkommen nach Ab¬ 

schluß der Ausbildung, möglich. Anhand 

der Strukturdaten lassen sich auch Voraus¬ 

schätzungen über die künftige Zahl an Per¬ 

sonen, -Haushalten und ausgewählten Bevöl¬ 

kerungsgruppen (z.B. Erwerbstätige insge¬ 

samt oder Angehörige bestimmter Berufe , 

bzw.' Wirtschaftszweige) durchführen. Die 

hierbei gewonnenen Daten sind eine unent¬ 

behrliche Grundlage für Planungen auf dem 

Gebiet der Bevölkerungs-, Bildungs-, Ar¬ 

beitsmarkt- und Sozialpolitik. 

Ein besonderer Vorzug der Volkszählung ist 

darin zu sehen, daß ihre Ergebnisse - soweit 

sie total erhoben wurden - für kleinste 

regionale Einheiten z.B. auch für Stadtbe¬ 

zirke und Häuserblöcke ausgewertet werden 

können. Damit dient sie nicht nur der Lösung 

überregionaler Probleme, sie gibt auch Ant¬ 

wort auf örtliche Fragestellungen, wie z.B. 

über den Bedarf an infrastrukturellen Ein¬ 

richtungen (u.a. Verkehrswege, Schulen, Uni¬ 

versitäten, Kindergärten, Krankenhäuser, 

aber auch Einkaufszentren, Arbeitsplätze 

und Wohnungen). Von zentraler Bedeutung sind 

hierbei die Angaben über die Lage des Ar¬ 

beitsplatzes bzw. der Arbeitsstätte, da sie 

Aufschlüsse über die tägliche Pendelwande¬ 

rung innerhalb der Städte und Gemeinden 

sowie über Gemeinde-, Kreis- und Länder¬ 

grenzen geben. 

In den o.g. Beispielen könnt® die Auswer¬ 

tungsziele der Volkszählung nur flüchtig an¬ 

gedeutet werden. Nachstehende Übersicht gibt 

einen zusammen!assenden Überblick über den 

Fragenkatalog und läßt in etwa erkennen, auf 

welche Bereiche sich die Analyse der Zäh¬ 

lungsergebnisse erstreckt. Aus der Übersicht 

geht auch hervor, in welchen Bereichen der 

Fragebogen gegenüber der vorangegangenen 

Zählung im Jahre 1961 erweitert wurde, um 

der gestiegenen Nachfrage von Wirtschaft, 

Wissenschaft und Verwaltung gerecht zu werden. 
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i.. Vur'.iidtung, Durchführung 

Vorbereitung 

Die Volkszählung 1970 wurde gemeinsam vom 

Statistischen Bundesamt und den Statistischen 

Landesämtern vorbereitet, wobei das Stati¬ 

stische Bundesamt Vorschläge für das Gesamt¬ 

konzept, insbesondere hinsichtlich der 

methodischen Fragen (Zählverfahren, Erhe¬ 

bungstechnik, Auswahlverfahren für die 

10 ^-Stichprobe, automatische Fehlerbereini¬ 

gung) unterbreitete und mit den Vorstel¬ 

lungen der Statistischen Landesämter ab¬ 

stimmte, während die Statistischen Landes¬ 

ämter in erster Linie mit der praktischen 

Vorbereitung betraut waren, zu der u.a. die 

Durchführung der Probeerhebungen, die Druck¬ 

legung der Erhebungspapiere und Anleitungen 

sowie die Vorbereitung der Gemeinden auf die 

bevorstehende Zählung gehörten. 

Die Volkszählung 1970 wurde gründlicher als 

frühere Erhebungen vorbereitet, einmal, weil 

eine völlig neue Erhebungstechnik (automa¬ 

tisch lesbare Fragebogen) angewendet wurde, 

zum anderen weil etwa die Hälfte der Fragen 

nur an einen repräsentativen Querschnitt der 

Bevölkerung (10 gestellt wurden und nicht 

zuletzt, weil - anders als in früheren Zäh¬ 

lungen - sämtliche Angaben der Haushalte 

maschinell geprüft und korrigiert wurden. 

Um sicher zu gehen, daß der Zählungs- und 

Aufbereitungsablauf trotz der o.g. und 

anderen Neuerungen reibungslos verlief, 

wurden mehrere (6) Probeerhebungen durchge¬ 

führt, bei denen etwa 150 000 Haushalte be¬ 

fragt wurden. Im Rahmen der Probeerhebungen 

wurden insgesamt fünf verschiedene - meist 

nacheinander auf den Markt gekommene - 

Lesegeräte zur automatischen Verarbeitung 

der Erhebungspapiere getestet. 

Die Ergebnisse der Vorbereitung waren im 

wesentlichen 

ein hinsichtlich Inhalt, Formulierung und 

Aufbau ausgewogener Fragebogen für je¬ 

weils eine Person, 

Ordnungspapiere, Anleitungen, Signier¬ 

mittel und Ablaufpläne, 

Pläne für eine automatische Kontrolle 

und' Fehlerbereinigung, 

ein Auswahlplan für die 10 ^-Stichprobe 

im Rahmen der Volkszählung, 

und Aufbereitung der Volkszählung 

der Entwurf eines Tabellenprogramms, das 

sowohl differenzierter als auch umfang¬ 

reicher war als das früherer Zählungen 

und nicht zuletzt 

der Entwurf des "Volkszählungsgesetzes 

1970", da nach § 6 des Gesetzes über die 

Statistiken für Bundeszwecke jede Bundes¬ 

statistik einer eigenen gesetzlichen 

Grundlage bedarf. 

Durchführung: 

Die Durchführung der Zählung lag in den 

Händen der Statistischen Landesämter, die 

sich für den eigentlichen Zählungsablauf 

(Verteilen und Einsammeln der Erhebungspa¬ 

piere) der Gemeinden bedienten. Die Stati¬ 

stischen Landesämter sorgten für den Versand 

der Erhebungspapiere an die Gemeinden, die 

ihrerseits etwa 500 000 bis 600 000 ehren¬ 

amtliche Zähler für das Austeilen und Ein¬ 

sammeln der Erhebungspapiere verpflichteten, 

schulten und mit den nötigen Erhebungsunter¬ 

lagen versahen. Die Erhebungsbögen wurden in 

der Zeit vom 19* bis 26. Mai an die Haus¬ 

halte ausgegeben (für jede Person im Haus¬ 

halt ein Bogen) und vom 27- Mai bis 6. Juni 

wieder eingesammelt. Der Zähler hatte auch 

die Möglichkeit, die Erhebungspapiere im 

Interviewer-Verfähren auszufüllen, wenn der 

Fragebogeninhalt oder die Ausfüllungstech¬ 

nik zu hohe Anforderungen an die Auskunfts¬ 

person stellte. 

Aufbereitung: 

Auch die Aufbereitung des Zählungsmaterials 

war Aufgabe der Statistischen Landesämter. 

Die von den Gemeinden bzw. Kreisen ein¬ 

treffenden Papiere wurden zunächst manuell 

auf Vollzähligkeit geprüft. Anschließend 

wurden die Angaben zu bestimmten Fragen, die 

nicht durch Anstreichen beantwortet werden 

konnten (z.B. Geschäftszweig, Beruf) auf dem 

gleichen Bogen in maschinell lesbarer Form 

verschlüsselt und Zahlenangaben (z.B. Ge¬ 

burtsjahr) so auf bestimmte Felder des 

Bogens übertragen, so daß sie ebenfalls 

maschinell gelesen werden konnten. Die 

weiteren Aufbereitungsschritte (u.a. Lesen 

der Bogen, Übertragen der Angaben auf 
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Merkmalskatalog für die Volkszählung 1970 

Stichwort für das Zählungsmerkmal 

Bevölkerungsstatistische Merkmale 
Geschlecht . 
Geburtsdatum ..... 
Familienstand...... 
Stellung innerhalb des Haushaltes . 
Religionszugehörigkeit: 

kurze Fassung . 
ausführliche Fassung .. 

Staatsangehörigkeit: 
kurze Fassung . 
ausführliche Fassung . 

Zuordnung zur Wohnbevölkerung .. 
Wohnsitz am 1.9.1939, Zuzug aus der DDR, 
Vertriebenenausweis . 1 

Nr. der 
Frage 

Frage wird 
gestellt an 

100 1» | 10 <f° 
der Bevölkerung 

Frage wurde gegenüber 
der Volkszählung 1961 

neu 
aufgenommen erweitert 

1 
2 
3 
4 

x 
X 

X 

X 

5 
5 

X 
X 

6 
6 
7 

x 

X 

9,20,21 

Geburtenstatistik 
EheschließungsJahr und frühere Ehe .. 3^,38 
Für Frauen: 

Geburtsjahre aller lebendgeborenen 
ehelichen Kinder... 39 

x X 

X X 

Erwertostatistische Merkmale 
Überwiegender Lebensunterhalt .. 
Beteiligung am Erwerbsleben und 
Arbeitssuche ..... 

Für Erwerbstätige sowie Schüler und 
Studierende: 
Anschrift der Arbeitsstätte bzw. der 
Schule ..... 

Benutztes Verkehrsmittel und Zeitaufwand 

stiel 

Für Erwerbstätige: 
Geschäftszweig . 
Stellung im Beruf ....... 
Wochenarbeicszeit ....... 
Weitere Tätigkeit ....... 
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf) 
wortartige Beschreibung 

Maschinenbedienung ...... 
Kettoerwerbs--Einkommen ... 
Leitende oder aufsichtführende Tätigkeit 

Für Selbständige: 
Angabe über im Betrieb tätige Personen 

Für Besitzer von landwirtschaftlich ge¬ 
nutzten Flächen: 
Größe der gesamten Fläche .... 

Für Nichterwerbstätige: 
Frühere Erwerbstätigkeit und Jahr 
des Ausscheidens .. 

8 

11 

12 
13,14 

15 
16 
17 
18 

2t 
25 
26 
27 

28,29 

30 

22,23 

x 

x 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X 

X 

Bildungsstatistische Merkmale 
Besuch von allgemeinbildenden Schulen, 
berufsausbildenden Schulen, Hochschulen 

Abschluß an einer 
allgemeinbildenden Schule . 
beruf sausbildender. Schule, Hochschule .. 

Für Personen mit Abschluß an einer- berufs- 
ausbildenden Schule bzw. Hochschule: 
Dauer der Ausbildung, Fachrichtung, 
Abschlußjahr . 
Dauer und Art der praktischen Berufs¬ 
ausbildung . 

9 

10 
10,33 

34,35,36 

31,32 

x 

x 
X 

X 

X 

X 

X X 

X 
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Iteft und .Fiauaibilität noglicn waxen. Magnetband, Znr'’~ , f- , ,u ÄTV'.-.i'**n 

aus Ui'duu'igiipäpici-c.n üj liüviiJ xc-ßlich Vollzäh- 

l i gke i i fiii ui u,, ■1 i n _ ■< T 11- der Angaben auf 

Voliat rinUgkoit una Jua.n ... uxiitki., Aupasuung 

und il.„.,hrt.ennuflti Güi- 'i!) 9öig cj faßten Daten 

sowie TabellierurgO erfe! gt. r maschinell, 

wobei Jedoch manuelle* Ei ut.jrfe, insbe¬ 

sondere neu den toatiul it-a auf Vollzählig- 

Die auf Bundesebene benötigten Daten wurden 

ebenfalls durch die Statistischen Landes- 

ämter aufbereitet. Hierbei entstanden zu¬ 

nächst Ergebnisse auf Landesebene, die an¬ 

schließend durch das Statistische Bundesamt 

zu Bundesergebnissen verdichtet wurden. 

III. Darstellung der Ergebnisse 

Gl i eöemng und Jnhalt des Babe l 1 enprogramms 

Das Tabei 1,-np rogramm der Volkszählung 1970 

ist ln ein "Kemp rogramm" und ein "Brgän- 

zungsprogi amiii" untergliedert. Das iernpro- 

gramm enthält Tabellen, die von allgemeinem 

Interesse sliid. Daher werden alle Tabellen 

dieses Programm!eils veröffentlicht. Das 

Ergänzungsprogramm enthält Tabellen, die 

nur von vjenigen Konsumenten gewünscht wurden 

und mitunter sehr umfangreich sind. Es ist 

dahoi- nicht für die Veröffentlichung vorge¬ 

sehen. die Tohellen können jedoch im Stati¬ 

stischen Bundesamt bzw. in den Statisti¬ 

schen Lsndesämtern eingesehen werden. 

Sowohl das lüx ait Veröffentlichung vorge¬ 

sehene Kexnprogrnmm als auch das Ergän- 

zunKSprogramm enthalten Tabellen, die im 

wesentlichen nach bestimmten Themen (z.B. 

Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunter¬ 

halt, und Beteiligung am Erwerbsleben) ge- 

i.niiitt und ./iie .imaarigi faßt sind. Die zu einem 

Thema gshöj. andun Tabellen werden dann auch 

- soweit sie d.jS Kexnprogxamm betreffen - 

jeweils tusamue.i in einem Heft veröffent- 

11 cht.. 

Die in Bundesyrogramm vorgesehenen Ver¬ 

öffentlichungen (lioftej sind im Anhang 

"Veröffentlichungsprogramm" cargestellt. Des 

weiteren ist ein Schema beigefügt (IV. "Zu- 

samiuanfaasende Darstellung der im Bundes¬ 

programm nachgewioseuen Bevölkerungsgruppen 

und Merkmale"), aus dem zusätzliche Infor¬ 

mationen über den Inhalt der Veröffentli¬ 

chungen hervorgehen. Im Kopf der Synopsis 

wird auigezeigt, welche Bevölkerungsgruppen 

(z.B. Erwerbstätige, Berufspendier,Familien, 

Ehen) in den Heften Vorkommen, während aus 

der Vorspalte hervorgeht, nach welchem Merk¬ 

mal (z.B. Wirtschaftszweig, Beruf) diese 

untergliedert sind. Die Übersicht enthält 

jedoch keine Angabe darüber, welche Merkmale 

in den einzelnen Tabellen verkommen, und wie 

tief das jeweilige Merkmal (z.B. Wirt¬ 

schaftszweig) untergliedert ist. Aus diesfem 

Grunde ist eine weitere schematische Dar¬ 

stellung beigefügt, aus der hervorgeht, 

welche Auszahlgruppen und Merkmale in den 

einzelnen Tabellen Vorkommen (V. "Schema¬ 

tische Darstellung der nachgewiesenen Per¬ 

sonengruppen und Merkmale"). Dieses Schema 

bezieht sich ausschließlich auf das vor¬ 

liegende Heft. 

Definitionen der im Tabellenprogramm ver¬ 
kommenden Begriffe 

Im Anschluß an die o.g. Übersichten werden 

die im Tabellenprogramm vorkommenden Be¬ 

griffe erläutert. Hierbei werden auch 

einige erhebungstechnische Begriffe defi¬ 

niert. 

BezugsZeitpunkt' 

Die in der Volkszählung 1970 erhobenen An¬ 

gaben beziehen sich auf die Verhältnisse am 

Zählungsstichtag (27. Mai 1970), 0 Uhr. 
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Fehlerspielraum bei Tabellen, die aus dem 
Material der 10-%-Stichprobe erstellt Würden 

Etwa die Hälfte der in der Volkszählung 1970 

erhobenen Fragen wurde nur an einen reprä¬ 

sentativen Querschnitt (10 % der Bevölkerung) 

gestellt (siehe Schaubild S.23 ). Auch die 

Tabellen dieses Heftes wurden aus dem sog. 

"10-%-Material" erstellt. Sie sind in der In¬ 

haltsangabe durch den Klammerausdruck (10-%- 

Stichprobe) besonders gekennzeichnet. Die re¬ 

präsentativ erhobenen Angaben erhalten im Ge¬ 

gensatz zu den total erfragten Merkmalen 

einen Zufallsfehler, der von der Größe der 

Stichprobe, dem Umfang der Auswahlbezirke und 

der regionalen Streuung des Jeweils erhobenen 

Tatbestandes abhängt. Außerdem hängt der Zu¬ 

fallsfehler von der Besetzungszahl des jewei¬ 

ligen Tabellenfeldes, d.h. der Häufigkeit der 

betr. Merkmalskombination und der Art des 

nachgewiesenen Merkmals ab. Aus dem Schaubild 

"Relativer Standardfehler der 10-%-Stichpro- 

be der Volkszählung 1970 ..." geht hervor, in 

welcher Größenordnung sich der Zufallsfehler 

(relativer Standardfehler) bei unterschied¬ 

licher Besetzungszahl je Tabellenfeld bewegt. 

Aus dem Schaubild ist z.B. ex'sichtlich, daß 

im Falle eines Nachweises von Erwerbstätigen 

nach Wirtschaftsbereichen (ohne Erwerbstätige 

in der Land- und Forstwirtschaft) bei etwa 

1 Million Personen je Tabellenfeld ein re¬ 

lativer Standardfehler von knapp 0,5 % auf- 

tritt, und zwar mit' einer Wahrscheinlichkeit 

von 68 %. Bei der Genauigkeitsbeurteilung ist 

allerdings zu berücksichtigen, daß die Ergeb¬ 

nisse des 10-%-Materials hinsichtlich wesent¬ 

licher Merkmale an die Ergebnisse aus dem 

100-%-Teil angepaßt wurden und somit nach der 

Hochrechnung mit diesen in etwa gleich sind. 

Hierbei wurde von folgenden Merkmalskatego¬ 

rien ausgegangen« 

Wohnberechtigte Bevölkerung 

davon: 

männlich 

erwerbstätig 
unter 25 Jahre 
25 bis -unter 45 Jahre 
45 Jahre und älter 

nicht erwerbstätig 
unter 25 Jahre 
25 bis unter 45 Jahre 
45 Jahre und älter 

weiblich 
(wie vor) 

Mit der Anpassung wurde ferner erreicht, daß 

die Struktur der Haushalte hinsichtlich der 

Zahl der Haushaltsmitglieder in beiden Zäh¬ 

lungsteilen in etwa gleich ist. 

Kennzeichnung von Tabellenfeldern mit zu gro¬ 
ßer Fehlerspanne 

Tabellenfelder mit weniger als 50 Fällen in 

der Stichprobe sind grundsätzlich durch einen 

Schrägstrich gekennzeichnet, da sie einen 

nicht mehr vertretbaren Stichprobenfehler 

enthalten. Das hierbei unterdrückte Ergebnis 

ist jedoch in der Summe der jeweiligen Spalte 

bzw. Zeile der Tabelle enthalten, falls auch 

diese nicht weniger als 50 Fälle aufweist. 
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IV. Zusammenfassende Darstellung der im Bundesprogramm nachgewiesenen Bevolkerungsgruppen und Merkmale *) 
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Darstellung der nachgcAioEsnen Personengruppen und Merkmale V. 
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Erläuterung der Begriffe und Merkmale 

I. Demographische Begriffe 

Alter 

Die Angaben beziehen sich auf das Alter am 

Stichtag. Personen, die z.B. in der Zeit vom 

27. 5» 1969 (nach 0 Uhr) bis einschl. 

26. 5. 1970 geboren wurden, hatten am 
27. 5* 1970, 0 Uhr, das erste Lebensjahr 

noch nicht vollendet und werden in der 

Gruppe der 0- bis unter 1-jährigen nachge¬ 

wiesen. 

Bevölkerung am Familienwohnsitz 

Die Bevölkerung am Familienwohnsitz ist 

- ausgehend von der Bevölkerung in Privat¬ 

haushalten - dadurch bestimmt, daß Perso¬ 

nen mit mehr als einem Wohnsitz - soweit 

es zählungstechnisch möglich war - nur am 

Wohnsitz der Familienangehörigen berück¬ 

sichtigt wurden. 00 wurden z.B. der otu- 

dent, der am Ütudienort einen zweiten Wohn¬ 

sitz hatte, nur am Wohnsitz seiner Angehö¬ 

rigen zur "Bevölkerung am Familienwohneitz" 

gezählt, dsgl. der Ehegatte mit einer zwei¬ 

ten Unterkunft am Arbeitsort. - Ausgehend 

von der "Bevölkerung in Privathaushalten" 

ergibt sich die Bevölkerung am Familien¬ 

wohnsitz, wenn folgende Personengruppen 

nicht mitgezählt werden: 

1. Verheiratete getrennt lebende Personen 

ohne Kinder, sofern eine weitere 'Wohnung 

angegeben war, die nicht im Ausland lag. 

(Vermutung, daß die Person am anderen 

Ort ebenfalls gezählt und einer Familie 

zugeordnet wurde.) 

2. Ledige Personen ohne Eltern und Kinder, 

sofern eine weitere, nicht im Ausland 

liegende Wohnung und als überwiegender 

Lebensunterhalt "durch Eltern" usw. an¬ 

gegeben war. (Vermutung, daß die Person 

am anderen Ort ebenfalls gezählt und 

einer Familie zugeordnet wurde.) 

3. Familien, deren Angehörige geschlossen 

eine andere, nicht im Ausland liegende 

Wohnung als überwiegenden Aufenthalt 

angegeben hatten. (Vermutung, daß es sich 

um einen Wochenendwohnsitz handelt und 

die Familie in der anderen Gemeinde 

vollständig erfaßt wurde). 

unter Berücksichtigung der folgenden Ausnahme- 

regeln - alle in der Gemeinde gezählten Perso¬ 

nen, die entweder allein oder zusammen mit An¬ 

gehörigen eine Wohn- und Wirtschaftsgemein¬ 

schaft bilden. Zu Ihnen gehören einmal Per¬ 

sonen, die in der Erfassungsgemeinde ihren 

alleinigen Wohnsitz haben, ferner Personen 

mit mehreren Wohnsitzen, wobei es keine Rol¬ 

le spielt, in welcher Gemeinde sie sich über¬ 

wiegend aufhalten, öo ist z.B. der abwesende 

Haushaltsvorstand, der in einer anderen Ge¬ 

meinde seiner Arbeit nachgeht und dort z.B. 

als Untermieter eine zweite Unterkunft hat, 

Angehöriger von zwei Haushalten. Einmal 

zählt er zum Haushalt seiner Familie, zum an¬ 

deren bildet er als Untermieter einen 1-Per¬ 

sonenhaushalt. 

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von 

Personen mit mehr als einem Wohnsitz ist da¬ 

durch begründet, daß sie an jedem Wohnsitz 

allein oder zusammen mit Angehörigen eine selb¬ 

ständig wirtschaftende Einheit bi'den, entspre¬ 

chenden Wohnraum in Anspruch nehmen und die 

Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde benutzen. 

Ausnahmeregeln: 

1. Wenn alle Haushaltsmitglieder überwiegend 

in einer anderen Gemeinde lebten bzw. von 

dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen, 

wurden sie an dem Ort wo sie sich nur zeit¬ 

weilig aufhielten, nicht zur Bevölkerung 

in Privathaushalten gerechnet. 

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wur¬ 

den nicht mehr zum Hausnalt der Eltern (im 

Sinne der "Bevölkerung in Privathaushalten") 

gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum hat¬ 

ten, von dort aus zur Arbeit oder Ausbil¬ 

dung gingen bzw. sich dort überwiegend auf¬ 

hielten, ihren Lebensunterhalt selbst be¬ 

stritten und nicht etwa Haushaltsvorstand 

im Haushalt der Eltern waren. 

Familienstand 

Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, 

Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. 

Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch 

nicht für tot erklärt worden ist, gelten als 

verheiratet, zu den Geschiedenen zählen auch 

Personen, deren Ehe aufgehoben worden ist. 

Dagegen wurden Personen, deren Ehe für 

nichtig erklärt wurde, mit ihrem Familien¬ 

stand vor der Eheschließung erfaßt. 

Bevölkerung ln Privathaushalten 

Die Bevölkerung in Privathaushalten umfaßt - 

13 - 



Btaatsangehörig- ~it. 

Unter Staatsangehörigkeit wird die rechtli¬ 

che Zugehörigkeit einer Person zu einem be¬ 

stimmten Staat verstanden. - Personen, die 

nach dem Grundgesetz (Artikel 116 Abs. 1) 

den Personen mit deutscher Staatsangehörig¬ 

keit gleichgestellt sind, werden als Deut¬ 

sche nachgewiesen. - Personen, die sowohl 

die deutsche als auch eine ausländische 

Staatsangehörigkeit angegeben hatten, wur¬ 

den ebenfalls als Deutsche erfaßt. Perso¬ 

nen, die mehrere, aber ausschließlich 

fremde Staatsangehörigkeiten genannt hat¬ 

ten, wurden unter der zuerst angegebenen 

gezählt. 

Wohnbevölkerung 

Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

alle Personen, die am Zählungsstichtag 

(27.5.1970) in der Gemeinde ihre alleinige 

Wohnung hatten. Personen, die eine weitere 

Wohnung oder Unterkunft in einer anderen 

Gemeinde hatten, wurden der Wohnbevölkerung 

derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus 

sie zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder 

in der sie sich überwiegend aufhielten (bei 

Nichterwerbspersonen). 

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland 

(z.B. Arbeiter auf Montage) wurden grund¬ 

sätzlich der Wohnbevölkerung ihrer im 

Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde zuge¬ 

rechnet. Hiervon abweichend wurden Ausländer 

mit weiterer Wohnung im Ausland nur dann zur 

Wohnbevölkerung der inländischen Gemeinde ge¬ 

zählt, wenn sie von dieser aus zur Arbeit 

oder Ausbildung gingen bzw. sich überwiegend 

in dieser aufhielten. 

Angehörige der ausländischen Stationierungs¬ 

streitkräfte sowie der ausländischen diplo¬ 

matischen und konsularischen Vertretungen ge¬ 

hören mit ihren Familienangehörigen nicht zur 

Wohnbevölkerung und sind daher in der Zählung 

nicht erfaßt. 

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehr¬ 

übung, wurden der Wohngemeinde, in der sie 

vor ihrer Einberufung wohnten,- zugeordnet. 

Entsprechend wurde bei nichtmeldepflichtigen 

Patienten in Krankenhäusern sowie bei Per¬ 

sonen in Untersuchungshaft verfahren. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige 

des Bundesgrenzschutzes und der Bereit¬ 

schaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften 

wurden ebenso wie die Dauerinsassen von An¬ 

stalten (z.B. Heil-, und Pflegeanstalten, 

Altersheime, Strafanstalten) und das in An¬ 

stalten wohnende Personal in der Anstaltsge¬ 

meinde zur Wohnbevölkerung gezählt. 

II. Haushalts— und familienstatistische Begriffe 

Vorbemerkung 

Im haushalts- und familienstatistischen Teil 

des Tabellenprogramms wird in der Regel die 

"Bevölkerung in Privathaushalten" (Haushalts¬ 

tabellen) bzw. die "Bevölkerung am Familien¬ 

wohnsitz" (Familientabellen) nachgewiesen, 

wobei der Begriff "Bevölkerung am Familien¬ 

wohnsitz" enger als der Begriff "Bevölkerung 

in Privathaushalten" ausgelegt ist. (Siehe 

entsprechende Schlagwörter). Beide Begriffe 

sind zugleich enger als der Begriff der 

"Wohnberechtigten Bevölkerung" in Privathaus¬ 

halten (Siehe Schlagwort "Wohnberechtigte Be¬ 

völkerung", der in der Volkszählung 1<J61 so¬ 

wohl der Haushalts- als auch der Familien¬ 

statistik zugrunde lag. 

Ehefrauen: Zu den Ehefrauen zählen sowohl 

die mit dem Ehemann zusammenlebenden ver¬ 

heirateten Frauen als auch die verheiratet 

getrenntlebenden Frauen, die keine Angaben 

über ihren Ehemann gemacht haben. 

Eheschlleßungs.lahr 

Angaben über das Eheschließungsjahr sind so¬ 

wohl von Verherateten, als auch von verwit¬ 

weten und geschiedenen Personen erfragt wor¬ 

den. Zum Ehejahrgang 1970 gehören die am 

27.5.1970 verheirateten Personen, die in der 

Zeit vom 1.1.1970 bis 26.5.1970 die Ehe ge¬ 

schlossen haben. 

Familie 

Unter Familie im Sinne der Familienstatistik 

versteht man die Eltern-Kind-Gemeinschaft, 

wobei Voraussetzung ist, daß das Kind selbst 

noch ledig ist und mit den Eltern im glei¬ 

chen Haushalt lebt. Verwitwete oder geschie¬ 

dene Personen, die mit ihren Kindern im 
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gleichen Haushalt lehen, bilden ebenfalls 

eine Familie. Aber auch Ehepaare ohne Kin¬ 

der werden als Familien angesehen. Es handelt 

sich hier sowohl um junge Familien, als auch 

um ältere Ehepaare, deren Kinder evtl, eine 

eigene Familie schon gegründet haben. Auch 

verwitwete und geschiedene Personen ohne 

Kindex werden zu den Familien gerechnet, und 

zwar als sog. Einpersonenfamilien. Ledige 

Personen mit Kindern, insbesondere ledige 

Mütter, gelten ebenfalls als Familien (F 6). 

Auch Ehepaare ohne ledige Kinder in der 

Familie aber mit Enkeln gelten als Familie 

(F 3). Nicht als familienzugehörig wurden 

alle ledigen Personen gezählt, die weder mit 

ihren Eltern, noch mit eigenen Kindern zu¬ 

sammen leben (F 9). 

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als 

die des Haushalts, ist es möglich, daß in 

einem Haushalt mehrere Familien Vorkommen. 

Leben z.B. drei Generationen in einem Haus¬ 

halt, so können die beiden jüngsten eine 

Familie "Ehepaar mit ledigen Kindern" (F 2) 

und die Großeltern eine Familie "Ehepaar 

ohne Kinder" (F 1) bilden. 

Die Typisierung der Familien entspricht dem 

in der Volkszählung 1961 erstmals entwickel¬ 

ten Konzept^. Ausgehend vom Familienstand 

und dem Vorhandensein von Kindern werden 8 

Familientypen gebildet. 

In der folgenden Übersicht werden die Fa¬ 

milientypen ausführlich beschrieben. Hier¬ 

bei wird die Restgruppe "nicht familienan- 

gehörige ledige Personen" als Typ F 9 nach¬ 

gewiesen, obwohl sie keine Familie im Sinne 

der Familienstatistik darstellt. 

FamilienZusammensetzung 

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder .... 

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl, zusätzlich mit 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der Familie leben 

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln ... 

Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel 

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen 

Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil 

dieser Enkel nicht in der Familie leben .. 

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern 

oder ein Elternteii dieser Enkel nicht in der Familie leben . 

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht ha¬ 

ben, ohne in der Familie lebende ledige Kinder . 

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht ha¬ 

ben, mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, 

sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie 

leben . 

Nicht familienangehörige ledige Personen . 

Typ "ohne] mit 
Kindern*) 

F1 X 

) F2 

F3 

X 

X 

F4 X 

F5 

F6 

F71) 

F8 

F9 

X 

U) 

*) F3: Enkeln Kinder (im Haushalt) 

Familienvorstand 

Kinder sind ledige Personen, die mit ihren 

Familienvorstand im Sinne der Familiensta- Eltern in einem Haushalt zusammen leben. 

tistik ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte 

der Ehemann nicht im Haushalt und wurde für 

ihn kein Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt 

die Ehefrau als Familienvorstand. Ebenfalls 

als Familienvorstand gezählt wurden verwit¬ 

wete und geschiedene Personen mit und ohne 

Kinder sowie ledige Personen, wenn sie mit 

ihren ledigen Kindern Zusammenleben. 

Eine Altersbegrenzung ist nicht vorgenom¬ 

men worden. Utief-, Adoptiv- und Pflege¬ 

kinder rechnen, sofern die o.g. Voraus¬ 

setzungen zutreffen, auch zu den Kindern. 

Mütter im Sinne der Haushalts- und Fami¬ 

lienstatistik sind nur diejenigen Frauen, 

die mit ihren ledigen Kindern im gleichen 

Haushalt Zusammenleben. 
1) Da der Familienstatistik der Volkszählung 1970 die sog. Bevölkerung am Familienwojmsitz zu¬ 
grunde liegt, wurden 1970 erstmals alle Personen des Typs F7 ausgeschlossen, die noch eine wei¬ 
tere Wohnung haben. Hierbei wurde von der Annahme ausgegangen, daß es sich bei der weiteren 
Wohnung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende bereits ,an dieser Stelle 
erfaßt und zur '[Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde. 
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I!l Erwerbsstatistische Begriffe 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben glie- sonen nach Erwerbstätigen und Erwerbsloser, 

dert sich die Bevölkerung in Erwerbs- und -unterschieden werden. ' 

Nichterwerbspersonen, wobei die Erwerbsper- 

Nichterwerbspersonen 

Erwerbstätige Erwerbslose 

Eine Erwerbstätigkeit liegt vor, wenn eine 

Person in einem Arbeitsverhältnis steht 

oder selbständig ein Gewerbe, einen freien 

Beruf oder eine Landwirtschaft betreibt. Als 

Erwerbstätige gelten auch die sog. "Mithel¬ 

fenden Familienangehörigen", die im Betrieb 

eines Haushalts- oder Familienmitgliedes 

arbeiten, ohne daß sie dafür besonders ent¬ 

lohnt werden und ohne daß dafür ein beson¬ 

deres Arbeitsverhältnis besteht. 

Dauer und Regelmäßigkeit spielen bei der 

Frage, wann eine Erwerbstätigkeit vorliegt, 

keine Rolle. Auch Aushilfstätigkeiten, die 

regelmäßig oder unregelmäßig etwa am Wochen¬ 

ende und nur stundenweise ausgeübt werden, 

z.B. als Kellner,, Musiker, gelten als Er¬ 

werbstätigkeit. Unerheblich ist auch, in 

welchem Umfang die Tätigkeit zum Lebens¬ 

unterhalt beiträgt. Rentner und Schüler/ 

Studenten, die eine geringfügige Tätigkeit 

ausüben, im wesentlichen aber von Rente bzw. 

vom Einkommen der Eltern leben, sind eben¬ 

falls erwerbstätig, desgleichen Auszubil¬ 

dende in Lehr- und Anlernberufen, Prakti¬ 

kanten und Volontäre. 

Berufssoldaten, Soldaten im Grundwehrdienst/ 

auf Wehrübung und Soldaten auf Zeit gelten 

grundsätzlich als erwerbstätig, desgleichen 

Ordensangehörige im erwerbsfähigen Alter. 

Auch Strafgefangene, die i.d.R. verpflichtet 

sind, in und außerhalb der Anstalt Arbeiten 

zu verrichten, zählen zu den Erwerbstätigen. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten wie z.B. als Ver¬ 

einsvorstand, Abgeordneter u.ä. werden nicht 

als Erwerbstätigkeit angesehen. 

Erwerbslose sind einmal solche Personen, die 

normalerweise erwerbstätig und nur vorüber¬ 

gehend aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 

sind, zum anderen Personen, die normaler¬ 

weise keinem Erwerb nachgehen, z.B. Hausfrau¬ 

en und Rentner, sich aber gegenwärtig um eine 

Arbeitsstelle bemühen. - Personen, die keine 

ihren Vorstellungen und ihrer Ausbildung ent¬ 

sprechende Arbeit finden, aber kurzfristig 

eine AushilfStätigkeit ausüben, gelten dage¬ 

gen als Erwerbstätige, auch wenn sie nur eine 

Stunde pro Woche arbeiten. Der unter die "Er¬ 

werbslosen" fallende Personenkreis ist nicht 

identisch mit den von der Bundesanstalt für 

Arbeit registrierten "Arbeitslosen". Dort 

handelt es sich um Personen, die sich bei den 

Arbeitsämtern als arbeitslos gemeldet haben. 

Nichterwerbspersonen sind Personen,die keinem 

Erwerb nachgehen und sich auch nicht um eine 

Arbeitsstelle bemühen (z.B. Kinder und ältere 

Personen, ferner Frauen,die ausschließlich 

im Haushalt tätig sind). 

Neben der ersten Tätigkeit wurde auch eine 

evtl, ausgeübte weitere_Tätigkeit erfragt. 

In diesem Heft handelt es sich immer um An¬ 
gaben zur ersten - in den meisten Fällen die 
einzige - Tätigkeit. 

Dem Erwerbspersonenbegriff der Volkszählung 

*1970 liegt wie dem der Volkszählung 1961 

das sog. "Erwerbskonzept" zugrunde, das jede 

auf Erwerb gerichtete Tätigkeit unabhängig 

von der Höhe des Beitrages zum Sozialprodukt 

sowie jede nachgefragte Tätigkeit eines nicht 

unmittelbar am Erwerbsleben Beteiligten (sog. 
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Erwerbslose) umschließt. Demgegenüber wurde 

1950 vom sog. "Hauptberufskonzept" ausgegan¬ 

gen, nachdem nur diejenigen als Erwerbsperso¬ 

nen gezählt wurden, die in ihrem Hauptberuf 

tätig waren (einschl. der im Hauptberuf er¬ 

werbslosen Personen) , also z.B. nicht der 

eine geringfügige Tätigkeit ausübende Rentner 

oder Schüler/Student. 

Hinsichtlich der Gliederung nach erwerbssta¬ 

tistischen Merkmalen wie "Wirtschaftszweig", 

"Beruf" und "Stellung im Beruf" ist zu be¬ 

rücksichtigen, daß im Tab'ellenprogramm der 

Volkszählung 1970 nur "Erwerbstätige" ent¬ 

sprechend gegliedert werden, während 1961 und 

1950 "Erwerbspersonen", d.h. auch "Erwerbs¬ 

lose" nach dem Wirtschaftszweig, Beruf usw. 

nachgewiesen wurden, letztere entsprechend 

ihrer zuvor ausgeübten Tätigkeit. 

Erwerbstätige 

Siehe "Beteiligung am Erwerbsleben". 

Erwerbstätigenquote 

Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung, 

Stellung im Beruf 

Unter der "Stellung im Beruf" wird die Zuge¬ 

hörigkeit zu einer der folgenden Kategorien 

verstanden: 

1. Selbständige 

Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Mit¬ 

eigentümer, Pächter, selbständige Hand¬ 

werker, selbständige Handelsvertreter usw., 

also auch die freiberuflich Tätigen, nicht 

jedoch Personen, die in einem arbeits¬ 

rechtlichen Verhältnis stehen und ledig¬ 

lich innerhalb ihres Arbeitsbereiches 

selbständig disponieren können (z.B. die 

selbständige Filialleiterin). Zu den Selb¬ 

ständigen zählen auch Hausgewerbetreibende 

und Zwischenmeister, die mit fremden 

Hilfskräften in eigener Arbeitsstätte im 

Auftrag von Gewerbetreibenden Arbeit an 

Heimarbeiter weitergeben oder Waren her- 

steilen und bearbeiten. 

2. Mithelfende Familienangehörige 

I 

Mithelfende Familienangehörige sind i.d.R.- 

Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn oder 

Gehalt zu empfangen, in einem landwirt¬ 

schaftlichen oder gewerblichen Betrieb des 

Haushaltsvorstandes oder eines anderen 

Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und auch 

keine Sozialversicherungspflichtbeiträge 

entrichten.Hierzu gehören ferner Personen, 

die im Betrieb eines nicht im gleichen 

Haushalt wohnenden Familienangehörigen ar¬ 

beiten. 

3. Beamte 

Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Län¬ 

der, der Gemeinden und sonstiger Körper¬ 

schaften des öffentlichen Rechts einschl. • 

der Beamtenanwärter und der Beamten im 

Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche der 

zur Evangelischen Kirche in Deutschland 

gehörenden Kirchen und der römisch-katho¬ 

lischen Kirche. Nicht als Beamte gezählt 

werden Beamte im Ruhestand und Personen, 

die Berufsbezeichnungen wie "Versiche¬ 

rungsbeamter" oder "Bankbeamter" führen, 

ohne in einem öffentlich-rechtlichen 

Dienstverhältnis zu stehen. Den Beamten 

werden neben den Richtern auch Soldaten 

zugeordnet. 

4. Angestellte 

Angestellte arbeiten überwiegend in den 

kaufmännischen, technischen und Verwal- 

tungsb eruf en. 

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch 

wenn sie ihre Versicherung in der Renten¬ 

versicherung für Arbeiter beibehalten 

haben. Dasselbe gilt auch für Angestellte, 

die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörig¬ 

keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An¬ 

gestelltenverhältnis übernommen wurden und 

weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung 

der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur 

Stellung im Beruf nicht unter versiche¬ 

rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglie¬ 

der der Arbeiterrentenversicherung ■ Ar¬ 

beiter) erfolgte, sondern primär unter dem 

Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits¬ 

vertrag. 
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Leitende Angestellte und Direktoren großer 

Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte, 

sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des 

weiteren zählen "v'.ca cherungsbeamte", "Be¬ 

triebsbeamte" und “Bankbeamte", soweit sie 

nicht in einem öffentlich-rechtlichen 

Dienstverhältnis stehen (z.B. bei der Bun¬ 

desbank) zu den Angestellten. Hausange¬ 

stellte sind meistens in der Rentenver- 

sicherung für Arbeiter versichert und gel¬ 

ten i.d.Ro als Arbeiterinnen. In seltenen 

Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis 

(meistens dann als Hausdame bezeichnet) 

und in der Rentenversicherung für Ange¬ 

stellte versichert. 

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis¬ 

sen) , die von ihrem Mutterhaus versorgt 

werden, zählen wie die Nonnen und Ordens¬ 

brüder in ihren Häusern als Angestellte. 

Mit Ausnahme der Geistlichen der evange¬ 

lischen und römisch-katholischen Kirchen 

werden alle Geistlichen und Sprecher von 

Religionsgemeinschaften zu den Angestell¬ 

ten gezählt. 

f?. Arbeiter 

Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, 

unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohn¬ 

abrechnungsperiode. Es ist auch unerheb¬ 

lich, ob es sich um Facharbeiter,angelern¬ 

te Arbeiter oder Hilfsarbeiter handelt. 

Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimar¬ 

beiter und Hausgehilfinnen. 

6. Auszubildende in anerkannten kaufmänni¬ 
schen und technischen Ausbildungsberufen 

(Aus technischen Gründen wird in den Ta¬ 

bellen noch die frühere Bezeichnung "Lehr¬ 

ling" verwendet). Hierbei handelt es sich 

um Personen, die in praktischer Berufsaus¬ 

bildung stehen und deren Ausbildung nor¬ 

malerweise in einen Angestelltenberuf ein¬ 

mündet . 

7. Auszubildende in anerkannten gewerblichen 
Ausbildungsberuf en 

(Aus technischen Gründen wird in den Ta¬ 

bellen noch die frühere Bezeichnung "Lehr¬ 

ling" verwendet). Auszubildende in aner¬ 

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen 

sind Personen, deren Ausbildung normaler¬ 

weise in einen Arbeiterberuf einmündet. 

Den Auszubildenden in anerkannten kaufmänni¬ 

schen, technischen und gewerblichen Ausbil¬ 

dungsberufen wurden Anlernlinge, Praktikan¬ 

ten und Volontäre mit entsprechender Tätig¬ 

keit gleichgestellt. 

Wöchentliche Arbeitszeit 

Als wöchentliche Arbeitszeit war die in einer 

Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit 

anzugeben. Personen mit einer weiteren Er¬ 

werbstätigkeit haben die wöchentliche Arbeits¬ 

zeit der ersten Tätigkeit angegeben. 

IV. Begriffe der Pendelwanderungsstatistik 

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeitsstätte 

Sie umfaßt die Zeit, die normalerweise be¬ 

nötigt wird, um von der Wohnung zur Ar¬ 

beitsstätte bzw. Sehule/Hochschule zu ge 

langen. 

V. Bildungsstatistische Begriffe 

Abgeschlossene schulische Ausbildung 

Ein Abschluß liegt vor, wenn eine 

Schule bis zur letzten Klasse besucht 

und/oder ein Abschlußzeugnis ausgehän¬ 

digt bzw. eine Abschlußprüfung abgelegt 

wurde. Im Volkszählungsbogen wurde 

nach folgenden Abschlüssen gefragt: 

1. Volksschule 

Beendigung des Volksschulbesuchs nach 

Erfüllen der allgemeinen Volksschul¬ 

pflicht oder Abgang von einer Real¬ 

schule bzw. einem Gymnasium ohne Er¬ 

reichen der Mittleren Reife bzw. ohne 

Versetzung zur Obersekunda (11. Klasse). 
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Personen, die eine Sonderschule besucht 

haben, werden ebenfalls unter der Kate¬ 

gorie "Volksschule" naohgewiesen (s. 

auch "Volksschule"). 

2. Mittlere Reife 

Abschluß an einer Realschule oder an 

einem Progymnasium, auch Abschluß an ei¬ 

ner Berufsfachschule oder Fachschule, 

die zur "Mittleren Reife" führt, sowie 

Abgang von einem Gymnasium mit dem Ver¬ 

setzungszeugnis zur Obersekunda (11. 

Klasse). Der Abschluß einer entsprechen¬ 

den Schule des sog. Zweiten Bildungs¬ 

weges, z.B. einer Abendrealschule, wurde 

ebenfalls berücksichtigt (s. auch "Real¬ 

schule" ). 

3. Abitur 

Abschluß an einer Höheren Schule oder an 

einem Gymnasium mit einem Reifezeugnis, 

das zum Hochschulbesuch berechtigt. Hier¬ 

zu zählt auch die fachgebundene Hoch¬ 

schulreife (z.B. Abschluß an einer Wirt¬ 

schaftsoberschule). Der Abschluß an ei¬ 

ner entsprechenden Schule des sog. Zwei¬ 

ten Bildungsweges, z.B. an einem Abend¬ 

gymnasium oder einem Kolleg, wurde eben¬ 

falls einbezogen (s. auch "Gymnasium"). 

4. Abschluß an einer Berufsfach- oder Fach¬ 

schule 

Siehe "Berufsfachschule" und "Fachschule". 

5. Abschluß an einer Ingenieurschule 

Siehe "Ingenieurschule". 

6. Hochschulabschluß 

Siehe "Hochschule". Auch der Abschluß an 

früheren Lehrerseminaren und Lehrerbildungs¬ 

anstalten wurde als Hochschulabschluß er¬ 

faßt. 

Berufsfachschulen 

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende 

oder berufsausbildende Schulen, die frei¬ 

willig besucht werden und zumindest teil¬ 

weise den Pflichtbesuch einer Berufsschule 

ersetzen (z.B. Handelsschule). Sie werden 

im Vollunterricht, d.h. mit voller Wochen¬ 

stundenzahl mindestens ein Jahr lang be¬ 

sucht und beziehen sich im wesentlichen 

auf kaufmännische und hauswirtschaftliche 

sowie handwerkliche Berufe. 

Fachschulen 

Fachschulen sind bc-rufsfortbildende Schulen 

und können freiwillig nach einer bereits 

erworbenen - praktischen - Berufsausbildung 

oder auch nur aufgrund einer gewissen Be¬ 

rufserfahrung und vielfach unter Voraus¬ 

setzung eines Realschulabschlusses von 

nicht mehr berufspflichtigen Jugendlichen 

nach dem vollendeten 18. Lebensjahr besucht 

werden. Hierbei kann es sich um Voll- oder 

Teilzeitschulen mit halb- bis drei- oder 

mehrjähriger Dauer handeln, die der Weiter¬ 

bildung und Ausbildung für höher qualifi¬ 

zierte Berufe dienen. Zu den Fachschulen 

gehören z.B. Landwirtschaftsschulen, Tech¬ 

nikerschulen, Fachschulen für Chemie u.a. 

- Sog. Höhere Fachschulen werden zusammen 

mit Fachschulen nachgewiesen. Ebenfalls 

hinzugerechnet werden Fachschulen für Ange¬ 

hörige des öffentlichen Dienstes und dgl. 

(z.B. Fachschulen für Verwaltung und Wirt¬ 

schaft, Fachschulen der Bundeswehr, Poli¬ 

zei, Bundesbahn und Bundespost). 

Gymnasien 

Gymnasien sind allgemeinbildende Schulen, 

die ebenfalls den vier- oder mehrjährigen 

Besuch der Grundschule (Volksschule) vor¬ 

aussetzen. Bei vierjähriger Grundschule um¬ 

fassen sie 9 Schuljahre. Besucher von ent¬ 

sprechenden Schulen des sog. Zweiten Bil¬ 

dungsweges, z.B. von Abendgymnasien und 

Kollegs, werden den Schülern an Gymnasien 

gleichgestellt. Die Kategorie Gymnasium um¬ 

schließt u. a. auch die Schultypen "Auf¬ 

baugymnasium", "Freie Waldorfschule", 

"Gymnasialsonderschule" und entspricht frü¬ 

heren Bezeichnungen, wie "Oberschule", 

"Oberrealschule", "Realgymnasium", "Lyzeum" 

und "Frauenoberschule". Der Abschluß des 

Gymnasiums berechtigt zur Aufnahme des 

Studiums an Wissenschaftlichen und Pädago¬ 

gischen Hochschulen. 

Hochschulen 

Hochschulen sind Universitäten, Technische 

Hochschulen, Wirtschaftshochschulen, Päda- 
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gogische und sor... ' ig-"' I,[i''-n'’1f;('iviftUphe 

Hochschulen einschl. der Philosophie,ch- 

fheologischeo, Kirch- ■hcn und Künstleri¬ 

schen Hochschulen. Lehranstalten, die allein 

der Forschung dienen, eonie Volkshochschulen 

zählen nicht zu den Hochschulen. 

Praktische Berufsausbildung 

Als praktische Berufsausbildung wurde jede 

mit oder ohne anerkannten Abschluß beendete 

praktische Betätigung erfaßt, die der Berufs¬ 

ausbildung diente. Hierbei konnte es sich so¬ 

wohl um eine mehrjährige Lehre als auch um 

eine kurze fachberufliche Einarbeitung (z.B. 

als Dreher) handeln. 

Realschulen 

Realschulen sind allgemeinbildende Schu¬ 

len, die den vier- und mehrjährigen Besuch 

der Grundschule (Volksschule) voraus¬ 

setzen und bei vierjähriger Grundschule 

6 Schuljahre umfassen. Zusammen mit den 

Realschulen werden entsprechende Schulen 

des sog. Zweiten Bildungsweges, z. B. 

Abendrealschulen, nachgewiesen. 

Volksschule (= Grund- und Hauptschule) 

Schulen, die nach den gesetzlichen Bestim¬ 

mungen über die Vollzeitschulpflicht nach 

Vollendung des 6. Lebensjahres besucht wer¬ 

den müssen. Die Volksschule umfaßt i.d.R. 

9 Jahre, von denen in den meisten Bundes¬ 

ländern die ersten 4 Jahre - in den Stadt¬ 

staaten teilweise die ersten 6 Jahre - für 

alle Schüler verbindlich sind (= Grund¬ 

schule). Anschließend besteht die Wahl, 

entweder die Volksschule (Hauptschule) bis 

zum Ende des 9. Schuljahres weiter zu be¬ 

suchen oder in weiterführende allgemein- 

bildende Schulen (Realschulen und Gymnasien) 

einzutreten. Der Besuch eines Realschulzu¬ 

ges an Volksschulen, entspricht dem einer 

Realschule. 

Besucher von Sonderschulen werden zusammen 

mit Volksschülern nachgewiesen. 

VI. Erhebungstechnische Begriffe 

Auskunftspersonen 

Auskunftspersonen waren alle volljährigen 

oder einen eigenen Haushalt führenden minder¬ 

jährigen Personen,(auch für minderjährige 

oder behinderte Haushaltsmitglieder). Für 

Personen in Gemeinschaftsunterkünften, An¬ 

stalten und ähnlichen Einrichtungen waren 

auch die Leiter dieser Einrichtungen aus- 

kuartopfliohtig. 

Ausländer 

Ausländer wurden grundsätzlich wie die deut¬ 

sche Bevölkerung gezählt. Ausge¬ 

nommen waren jedoch die Angehörigen 

der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

stationierten ausländischen Streitkräfte so¬ 

wie für die im Bundesgebiet einschl. Berlin 

(West) tätigen Mitglieder der ausländischen 

diplomatischen und konsularischen Vertretung 

und die Familienangehörigen dieser Personen¬ 

kreise. Personen, die nach dem Grundgesetz 

(Artikel 116, Abs. 1) den Personen mit deut¬ 

scher Staatsangehörigkeit gleichgestellt 

sind, wurden als Deutsche nachgewiesen. - 

Personen, die sowohl die deutsche als auch 

eine ausländische Staatsangehörigkeit angege¬ 

ben hatten, wurden ebenfalls als Deutsche er¬ 

faßt.Zu den Ausländern zählen neben Personen, 

die mehrere,aber ausschl. fremde Staatsan¬ 

gehörigkeiten angegeben hatten, auch Staaten¬ 

lose. 

Ausländische Missionen 

Die in der Bundesrepublik tätigen Diplomaten 

und berufskonsularischen Vertreter und ihre 

Angehörigen waren nicht zu zählen. Zu zählen 

waren jedoch: 

a) die in den Gebäuden der ausländischen, 

diplomatischen und berufskonsularischen 

Vertretungen oder in den Wohnungen der 

ausländischen Angehörigen dieser Vertre¬ 

tungen wohnenden deutschen Staatsan¬ 

gehörigen; 
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b) die in den Gebäuden der ausländischen, 

diplomatischen und berufskonsularischen 

Vertretungen oder in den Wohnungen der 

ausländischen Angehörigen dieser Vertre¬ 

tungen wohnenden Ausländer, die nicht im 

Besitz von Ausweisen des Auswärtigen Amtes 

oder der Staats- bzw. Senats-Kanzleien der 

Länder sind. 

Ausländische Streitkräfte 

Angehörige ausländischer Streitkräfte und 

deren Familienangehörige wurden bei der 

Volkszählung 1970 nicht erfaßt. Hierzu ge¬ 

hören: 

a) das militärische Personal, 

b) das den ausländischen Truppen unterstellte 

zivile Gefolge mit Staatsangehörigkeit 

der EntsendeStaaten und 

c) die Familienangehörigen des militärischen 

Personals und des zivilen Gefolges ohne 

Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit 

(z.B. auch deutsche Ehefrauen). 

Personen, die nicht die Staatsangehörigkeit 

der betreffenden ausländischen Macht haben, 

aber in den von Streitkräften in Anspruch ge¬ 

nommenen Gebäuden untergebracht sind oder in 

den privatrechtlich gemieteten Gebäuden und 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte leben, 

wurden dagegen berücksichtigt, desgleichen 

alle Ausländer, die nicht zu den Streit¬ 

kräften gehören. 

Baubaracken 

In Baubaracken war die Zählung wie in Anstal¬ 

ten durchzuführen, sofern sie auch zum Über¬ 

nachten dienten. 

Dauergäste in Beherbergungsbetrieben (Hotels, 
Pensionen usw. 

Von den in Beherbergungsbetrieben unterge¬ 

brachten Gästen wurden nur die ständig an¬ 
wesenden Gäste erfaßt, d.h. solche, die in 

der Regel polizeilich (nicht nur mit Hotelan¬ 

meldung) gemeldet sind. Vorübergehend anwe¬ 

sende Gäste wurden nur dann erfaßt, wenn sie 

außerhalb des Beherbergungsbetriebes keinen 

weiteren Wohnsitz hatten. 

Dauerpatienten in Krankenhäusern, Sanatorien 
usw. 

Patienten in Krankenhäusern, Sanatorien usw. 

wurden nur dann am Ort der Anstalt erfaßt, 

wenn sie dort meldepflichtig waren bzw. kei¬ 

nen weiteren Wohnsitz hatten. 

Gefangene 

Strafgefangene und Verwahrte wurden sowohl 

im "Heimathaushalt" als auch in der Straf¬ 

anstalt erfaßt, Untersuchungshäftlinge dage¬ 

gen nur im "Heimathaushalt". Hatten sie kein« 

Wohnung oder Unterkunft, so wurden sie eben¬ 

falls in der Anstalt gezählt. 

Stichtag der Zählung 

Für die Zählung bzw. die Angaben im Volkszäh¬ 

lungsbogen waren die Verhältnisse am 

27. Mai 1970 0 Uhr (Mitternacht vom Dienstag 

dem 26. Mai auf Mittwoch dem 27. Mai) maß¬ 

gebend. 

Somit waren alle Personen, die am 26. Mai 

1970 oder früher geboren wurden, zu erfassen, 

nicht dagegen die am 27. Mai 1970 oder da¬ 

nach Geborenen. Entsprechend waren für alle 

Personen, die am 27. Mai 1970 oder danach ge¬ 

storben sind, Fragebogen anzulegen, nicht da¬ 

gegen für die am 26. Mai oder früher Gestor¬ 

benen. 

Wer am Zählungsstichtag (27. Mai 1970) oder 

danach umzog, mußte seine Erhebungspapiere an 

alten Wohnsitz abliefern. Haushalte bzw. Per¬ 

sonen, die vor dem Zählungsstichtag umzogen, 

wurden am neuen Wohnsitz erfaßt. 

Soldaten 

Wegen der melderechtlichen Bestimmungen sind 

die Soldaten im Grundwehrdienst oder auf 

Wehrübung zur Wohnbevölkerung der Gemeinde 

gezählt worden, in der sie vor der Einberu¬ 

fung gelebt hatten. 

Umzug 

Personen, die am oder nach dem Stichtag um¬ 

zogen, sind noch unter ihrer alten Adresse er¬ 

faßt worden; diejenigen dagegen, die vor dem 

Stichtag umzogen, unter ihrer neuen Adresse. 

(Siehe "Stichtag der Zählung"). 



Weiterer Wohnsitz 

Ein zweiter bzw. weiterer Wohnsitz liegt dann 

vor, wenn eine Person innerhalb oder außer¬ 

halb der Erfassungsgemeinde noch eine weitere 

Wohnung oder Unterkunft hat, um z.B. von dort 

aus einer Arbeit oder Ausbildung nachzugehen. 

Dazu zählen auch möblierte Zimmer, Baübarak- 

ken ferner Unterkünfte in Arbeiterwohnheimen, 

Bauzügen der Bundesbahn, Studentenwohnheimen, 

Wochenendhäusern und ggf. auch in Heilanstal¬ 

ten u. dgl. Ob eine polizeiliche bzw.behörd¬ 

liche Meldung vorliegt, ist in der Regel un¬ 

erheblich. Lediglich bei Patienten in Heilan¬ 

stalten usw. spielt die behördliche Meldung 

eine Rolle (S. "Dauerpatienten in Kranken¬ 

häusern und Sanatorien usw."). 

Auch durch die Kasernenunterkunft von Berufs¬ 

und Zeitsoldaten wird ein weiterer Wohnsitz 

begründet,nicht jedoch durch die entsprechen¬ 

de Unterkunft von Soldaten im Grundwehrdienst 

und auf Wehrübung, da sie am Standort nicht 

meldepflichtig sind. 

Hotelzimmer, die kurzfristig auf der Durch¬ 

reise bewohnt wurden, ebenso das regelmäßig 

aufgesuchte Standquartier eines Handelsver¬ 

treters, Reisenden, Fernfahrers oder Monteurs 

gelten ebenfalls nicht als weitere Wohnung 

oder Unterkunft. Auch Krankenanstalten sind 

keine weitere Unterkunft,wenn der Patient nur 

vorübergehend untergebracht ist. 

Wohnwagen 

Bewohner von Wohnwagen wurden nur dann er¬ 

faßt, wenn sie keine feste Wohnung hatten. 

- 22 



RELATIVER STANDARDFEHLER DER 10 °ö - STICHPROBE DER VOLKSZÄHLUNG 1970 IN ABHÄNGIGKEIT 

VON DER BESETZUNGSZAHL DER JEWEILIGEN TABELLENFELDER 11 

Beispiel für die Wohnbevölkerung in der Gliederung nach demographischen Merkmalen 
sowie für Erwerbstätige in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 

-für Bundesergebnisse und näherungsweise auch für Landerergebnisse - 

1 2 5 10 20 50 100 200 500 1000 2000 5000 10000 20000 50000 

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1000) 

1)Geschätzt nach dem Bmomialsatz unter Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt. 
STAT. BUNDESAMT 73357 



Zusammenfassende Übersichten 

1 . Erwerbstatigenquoxen der Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren nach Familienstand, 
Kindern in der Familie und Altersgruppen 

Alxer von .. 
bis unter 

... Jchren 

Frauen im 
Alter von 
15 u. mehr 
Janren 

(Bevölkerung 
an Pamilien- 
wohnsitz) 

Darunter sind erwerbstätig 

verheiratet/ 
Zusammenleben! 

weibl. Familienvorstand 
(verw., gesen., verh. 

getrenntlebend, 
ledig mit Kindern) 

mit j ohne mit I ohne 
Kinder (nj PCinder (n) 

ledig ohne Kinder, 
also Personen, die 

als Kinder- 
zu einer 
Familie 
gehören 

nicht 
Familien 

angenoren 

ö - 50 

. u - 55 

;5 - 40 

v: - 45 

a; - 00 

1 25-,0 

1 230,8 

1 019,2 

1 013,0 

040,5 

932,5 

1 035,5 

o 14,1 

751,0 

357,4 

252,0 

9 2.5,2 

35.5 

34.2 

32.5 

33,1 

3b,9 

30.3 

36.3 

34,7 

29.3 

20,0 

1 1,6 

34.3 

73,5 

35.4 

63.1 

75,7 

07,0 

57.5 

47.1 

37.1 

27.2 

13.2 

5,5 

35,1 

50.1 

72,0 

72.4 

69.2 

67,0 

67.7 

o1,7 

50.5 

36.7 

20.5 

7,4 

42,9 

70.1 

73.7 

.0,4 

33,3 

61.7 

oO, 2 

65.7 

46.2 

35,o 

4,0 

1o, 9 

92.9 

91.2 

95,0 

95,7 

94.9 

93.9 

91.6 

86.2 

77.7 

35,o 

9,4 

60.9 

63.7 

32.5 

64,3 

06,5 

65,0 

65.7 

33,o 

7o,5. 

69.6 

29.7 

9,9 

71,0 

Erv.erbsxaiigencuoteii dei Frauen im Alter von 15 und menr Janrer. racn Familienstand, 
Kinaern in aer Familie und wöchentlicher Arbeitszeit sowie nacn Leitaufwand 

für den Weg zur Arbeitsstätte 

t'ict.x_. -urbeixi-zeix 
(8 uut.uor,) 

Oeixaui.s^-.d 
irr den wu_ 

tu. a!Deixssx.xxc 

Frauen im 
alter von 
15 u. menr 

Jar.ren 
(Bevölkerung 
am Familien- 
wonnsitz) 

1 OOP 

Darunter sind erwerbstätig 

verneiratet/ 
zusammenlebend 

weibl. Familienvorstand 
(verw., gesen., vern. 

getrenntleoend, 
ledig mit Kindern) 

mit I ohne mit I ohne 
Kinder (n) Kinder (n) 

ledig ohne Kinder, 
also Personen, die 

als Kinder 
zu einer 
Familie 
gehören 

nicht 
Familien 

angenoren 

a u 1. 1 j o 

unter 15 Km, 

15-50 " 

30 - 60 " 

uO u. .mehr “ 

Insgesamt 

357,5 

901,2 

1 010,2 

7 036,2 

9 235,2 

4 94o,1 

2 363,5 

1 224,5 

249,3 

9 285,2 

6,6 

1ö, 1 

15,4 

59,9 

100 

06,8 

25,6 

6,1 

1,5 

100 

5.2 

3.3 

12,1 

75.3 

100 

49.4 

33,2 

H,5 

2,9 

100 

5,0 

3,4 

11.7 

77,0 

100 

49.2 

33.7 

14.3 

2,9 

100 

2,b 

4.9 

6,1 

o4,5 

100 

50.5 

31,9 

14.6 

2.9 

100 

1,2 

2,5 

6,0 

90,3 

100 

51,8 

31,5 

14,0 

2,7 

100 

0,4 

0,c 

4,4 

94.4 

100 

36.5 

38,3 

18,7 

4,1 

100 

3. Erwerbstätige Ehefrauen sowie weiblicne Familienvorstande mit Kindern 
nacn Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Wxrtsc aut aber eich 

Stellung in Beruf 

Erwerbstätige 
Ehefrauen 

sowie weibl. 
Familienvor- 
stände mit 
Kindern 

Davon 

verheiratet 
zusammenlebend 

weibliche Familienvorstande 
mit Kindern 

mit I ohne 

Kinder (n) leaig 
verh. 

getrennt¬ 
lebend 

verwitwet geschieden 

La'.d- und Forstwirtschaft 

übrige Wirtscnaftsbereiche 

Selcsta.adige, ilithelfen- 
de Familienangehörige 

Abnangige 

Luscmen 

Insgesamt 

701.5 586,9 147,6 3,6 5,8 57,1 2,4 

739.6 489,3 193,5 4,6 4,0 32,3 10,9 

4 127,7 2 142,1 1 500,3 97,4 47,6 146,0 194,2 

4 ^67,3 2 631,5 1 69c,6 102,0 51,3 176,3 205,1 

5 o4o,6 3 218,2 1 846,4 105,6 55,5 215,4 207,5 

4. Hutter nach Alter der Kinder in der Familie sowie auch Beteiligung an Erwerbsleben 

1 000 

Hutter mit Kindern 
unter ... Jahren Insgesamt 

Davon 

Erwerbstätige Erwerbslose/ 
Dicht- 
erwerbs- 
personen 

in der Lana- 
und Forst- 
wirtscnoft 

in den übrigen 
Wirtschafts¬ 
bereichen 

Onne Altersbegrenzung 

Unter 18 Jahren 

Unter 15 Janren 

Unter 6 Jahren 

10 706,0 633,7 3 168,5 6 903,8 

8 460,5 505,6 2 570,7 5 364,2 

7 559,3 446,3 2 231,0 4 882,0 

4 178,8 226,4 1 075,2 2 877,2 

24 



Tabelfenteil 

1. ERWERBSQUOTEN 1) DER FRAUEN IN ALTER VON 15 UND MEHR JAHREN NACH ALTERSGRUPPEN 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
...JAHREN 

FRAUEN IM ALTER VON 
15 UND MEHR JAHREN 

INSGESAMT 

DAVON 

FRAUEN IM 
ALTER VON 15 

UNO MEHR 
J ÄHREN 

INSGESAMT 

VFRHEIRATET 
ZUSAMMENLEBENO 

WEIBLICHE 
fakiliekvorstaende 

LEDIGE 
FRAUEN, OIE 

NICHT 
FAMILIEN- 

VORSTAENDE 
SIND 

WOHN- 
BEVOELKFRUNG 

BEVOELKERUNG 
AM FAMILIEN¬ 

WOHNSITZ 

MIT OHNE MIT OHNE 

KINDER(N) kindeR<n> 

1 000 VH 

15 - 20 

?Q - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 * 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UNO MEHR 

INSGESAMT 

1 949,2 

1 619,6 

2 061 ,9 

2 354,4 

1 866,6 

1 991,4 

2 205,0 

1 474,2 

2 189,0 

2 122 ,5 

4 880,3 

24 934,2 

1 952,9 

1 831,2 

2 014,4 

2 308,6 

1 852,4 

1 958,4 

2 165,5 

1 442,3 

2 135,9 

2 0ö4,7 

4 630,1 

24 356,4 

64.7 

67.5 

50,9 

44,1 

45.6 

47.8 

48,0 

42.6 

34.4 

17.4 

5,5 

38,3 

35.6 

34,5 

32.7 

33.3 

37,0 

38.4 

38.4 

34.8 

29.4 

20,0 

11.8 

34.4 

79,0 

85,7 

83.4 

75,9 

67.2 

57.5 

47.3 

37.3 

27.4 

13.2 

5,5 

35.3 

58.7 

73.2 

73,0 

69.7 

67,5 

68.2 

62,1 

50.8 

38.8 

20,4 

7,4 

44,2 

77.2 

76.8 

81.2 

83,7 

82,6 

81,3 

66,2 

48,5 

35.9 

16,2 

4,1 

17,0 

65.5 

84.8 

89,B 

91.5 

90.7 

90.9 

89,4 

85.1 

77.2 

35.7 

9,4 

67.6 

1) BEZOGEN auf DIE JEWEILIGE BEVOEIKERUNG AM FAMILIENUOHNSITZ 



2. ERWERBSQUOTEN 1) OER FRAUEN IN ALTER VON 15 UND 

LFD. 
NR. 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

FRAUEN IM ALTER VON 
15 UNO MEHR JAHREN 

UOHN8 E “ 

VOELKERUNG 

BEVOELKERUNG 
AM 

FAMILIEN- 
WOHNSITZ 

1 000 

FRAUEN 
IN ALTER 

VON 1 5 
UNO MEHR 

JAHREN 

VERHEIRATET 
ZUSAMMENLEBEND 

WEIBLICHE FAMILIENVOR- 
STAENDE ZUSAMMEN 

KINDER <N> 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

INSGESAMT 

1 949,2 

1 619,6 

2 061,9 

2 354 ,4 

1 886,8 

1 991,4 

2 205,0 

1 474,2 

2 189,0 

2 122,5 

4 880,3 

24 934,2 

1 952,9 

1 831,2 

2 014,4 

2 308,6 

1 852,4 

1 958,4 

2 165,5 

1 442,3 

2 135,9 

2 064,7 

4 630,1 

24 356,4 

64.7 

67.5 

50,9 

44,1 

45.6 

47.8 

48,0 

42.8 

34,4 

1 7 ,4 

5,5 

38,3 

35.6 

34,5 

32.7 

33.3 

37,0 

38.4 

38.4 

34.8 

29.4 

20,0 

11.8 

34.4 

79,0 

85,7 

83;4 

75,9 

67.2 

57,5 

47.3 

37.3 

27.4 

13.2 

5,5 

55.3 

58.7 

73.2 

73,0 

69.7 

67,5 

68.2 

62,1 

50.8 

38.8 

20,4 

7,4 

44,2 

77.2 

76.8 

81.2 

83,7 

82,6 

81,3 

66,2 

48,5 

35.9 

16,2 

4,1 

17,0 

1) BEZOGEN AUF DIE JEWEILIGE PEVOELKERUNG AM FAMILIENWOHNSITZ 
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ftEHR JAHREN NACH ALT ER S6RUPPEN 

QUOTEN 

VERWITWET GESCHIEDEN 
VERHEIRATET 

GETRENNTLE8EN0 
LEDIG 

HIT OHNE 

HIT OHNE HIT OHNE HIT OHNE 
KINDERN 

KINDJER, ALSO PERSONEN, 

DIE NICHT 
PARI LI EN 

AN6EH0EREN 
(F9) 

DIE ALS 
KINDER ZU 

EINER FARILIE 
SEHOEREN KINOER (N) 

VH 

35 ,7 

4?, 0 

43.7 

41 ,2 

45.2 

51.2 

48.4 

40.5 

32,0 

17.7 

7,0 

26.7 

75 ,8 

70.7 

64.7 

70.5 

6*,1 

65, ? 

51.6 

35.7 

20,1 

17.7 

3,8 

11.7 

77.4 

75.5 

76.6 

75.1 

75,3 

79, 6 

79.6 

74.7 

68,? 

39.2 

11 ,9 

72.7 

88,0 

88.7 

91.2 

80.8 

87,9 

89.8 

86,7 

80.9 

74.3 

37.1 

8,7 

58.1 

55.9 

58.3 

57.1 

58.2 

60.9 

63.4 

62,0 

58.6 

50.6 

32.3 

12,1 

5 5,0 

68,2 62,0 

53.3 84,9 

52.1 87,1 

64.4 88,2 

72,6 88,0 

74.3 89,2 

56.4 86,0 

41.5 84,2 

30.2 79,0 

17.1 37,6 

12.2 15,0 

57,4 82,1 

93.1 

91.8 

95,4 

95.9 

95,3 

94.2 

92,0 

86,6 

78.2 

36,0 

9.* 
61,1 

64,0 

82.9 

85.1 

87.1 

85,5 

86.2 

84.1 

78.9 

70.1 

30.1 

9,9 

71,3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

27 



3. EHEFRAUEN 0 WEIB'TCHF FAP IL1FNVOR STAENDE HIT RINDERN NACH BETEILIGUNG A* ERWERBSLEBEN UNO 6EBURTSJAHRGRUPPEN 

T 300 

GEBURTS¬ 
JAHRGRUPPE 

VERHEIRATET ZUSAPMFNLEFEND WEIBLICHE FANILIENVORSTAENDE NIT KINDERN 

VERHEIRATET 
GETRENNTLEBEND GESCHIEDEN 

46 UND SPAETfR 

4 5 - 41 

40 - »A 

35 - M 

■50 - 2 6 

2 5 - *»1 

20 - 1 f* 

1*5 - 11 

10 - (V 

05 - 01 

no - o, 

95 UND FRIFHFP 

ZUSAGEN 

46 UND SPAETfR 

45 - 41 

40 - ?' 

TS - 31 

TO - ?6 

7 5 - 21 

20 - U 

15 - 11 

10 - 06 

05 - 01 

00 - Of- 

95 UND FRU FH FR 

ZUSAMMEN 

46 UN^ SPÄHER 

45 - 41 

4 0 - 3 6 

35 - 31 

TO - ?*■ 

75 - 21 

*0 - 16 

15 - 11 

1 0 - 0 6 

05 - 01 

00 - 96 

95 UNn FMJEMFR 

INSGE SAHT 

561.4 

721 ,2 

54? ,4 

711.4 

751 ,5 

795, h 

474,- 

440, ? 

777 ,U 

3C ,5 

13,0 

5 64 f ,6 

214,& 

386,d 

588.1 

534.3 

S3?,5 

489.3 

233,9 

154,5 

60.5 

16.5 

4 ,6 

1 , P 

218.2 

ERWEWBSTAETIGE 

320,0 

288.4 

192.4 

116,0 

136,s 

201,8 

166,9 

214? 

10,8 

14,0 

16,5 

14,4 

16,0 

1 7,0 

8,7 

5,4 

1 ? 7, 4 

53,0 

->0,s 

7,8 

1 «46,4 

1 .? 

0,5 

/ 

/ 

105,6 

6/5 

6,4 

8,1 

5,* 

7/7 

8,8 

5/0 

4/5 

1 ,o 

0,6 

/ 

/ 

55,5 

0/6 

2/2 

5,6 

10,8 

22.7 

41 ,9 

39.8 

46.9 

25,3 

11,1 

5,0 

3,5 

215,4 

8,6 

23,3 

32.6 

29.6 

54,2 

37,0 

29,1 

15/2 

5/5 

1,0 

/ 

/ 

207,5 

475 ,9 

«77,6 

1 282,5 

1 014,7 

1 000 ,0 

1 059,8 

758.1 

1 012,0 

1 089,5 

M9#7 

523 ,0 

381.1 

10 313,7 

ERWERBSLOSE, NICHTERWERBSPFRSONEN 

405,1 59,4 2,6 

803,1 

1 106,4 

931.3 

862.4 

782,3 

42 s , 0 

360, 1 

224,6 

99, 5 

42,8 

23,6 

6 157,2 

«*,7 

5*,3 

54,2 

99, ? 

214.1 

?66, 5 

54 ?,9 

744,o 

»540,0 

411,0 

254.2 

3 499,9 

2,4 

2,4 

2/1 

2,1 

2,8 

1/P 

1,» 

2,3 

2,1 

1/4 

1 ,1 

?4 ,4 

4/9 

5.1 

5/9 

3/9 

4/5 

5,3 

3.7 

4.2 

3.8 

2.3 

1/4 

1.4 

46,3 

0/9 

2,8 

8/3 

13/4 

22/5 

44,6 

54/4 

96/4 

107,2 

82,8 

64,3 

98,5 

596,0 

3/0 

7.4 

11,3 

9/7 

9/3 

9,8 

6/7 

7/0 

7.1 

4.1 

2/2 

2.4 

79,9 

1 G3 7 ,3 

1 598,6 

2 125,8 

1 726,1 

1 751 ,5 

1 *55,< 

1 232,6 

1 452,7 

1 311,9 

022,5 

553,5 

394,1 

15 962,4 

6? C ,0 

1 189,9 

1 784,5 

1 466,-» 

1 394,9 

1 272,5 

658,9 

514,6 

285 ,1 

116,0 

47.4 

25.4 

o 375,4 

INSGESAMT 

370.5 

345.1 

250.6 

170.2 

237.6 

41 S , Q 

43 T , 5 

757,1 

871,0 

702,0 

431.4 

261.4 

5 256,3 

13.4 

1 6 ,4 

18,9 

U, 5 

18,1 

19,8 

10.5 

6,7 

4,1 

2/6 

1,6 

1 ,3 

130, C 

11/3 

11 ,5 

14,0 

9/7 

12,3 

14,0 

8/7 

8/7 

5,7 

2/9 

1/5 

1,4 

101,8 

1/5 

5 ,0 

13,9 

24.2 

45.1 

66,5 

94.1 

145.3 

132,5 

93/0 

69.3 

102,0 

811.4 

11,6 

30.7 

43,9 

39.3 

43.5 

46.8 

26.8 

22.3 

12.5 

5,1 

2/4 

2,5 

287,4 

28 



4. ERWERBSQUOTEN 1) OER EHEFRAUEN UND WEIBLICHEN FAHRIENVORSTAENCE HIT KINDERN NACH GEBIRTSJAHRGRUPPEN 

IN PROZENT 

DAVON 

VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND WEIBLICHE FAMILIEN VOR STAENDE MIT KINDERN 

GEBURTS¬ 
JAHRGRUPPE MI T 

INSGESAMT 
KINOER(N) 

OHNE V 
LEDIG 

ERHEIRATET 
GETRENNT¬ 

LEBEND 
VERWITWET GESCHIEDEN 

1946 UND SPAETER 

1945 - 1941 

1940 - 1936 

1935 - 1931 

1930 - 1926 

1925 - 1921 

1920 - 1916 

1915 - 1911 

1910 - 1906 

1905 - 1901 

1900 - 1896 

1895 UND FRUEHER 

54*4 34,9 84*6 

45*3 32,7 83,9 

39,8 33,1 77,0 

41.4 36,6 68,4 

43,1 38,3 58,5 

43,0 38,6 48,7 

38,6 35,6 38,7 

30.4 30,1 28,4 

17,0 21,3 14,7 

9,0 14,3 , 7,6 

6,6 9,4 5,7 

4,3 8,8 3,7 

02,8 57,9 

86,4 55,9 

88.2 58,4 

88.3 60,6 

88,6 63,7 

86, 7 63,0 
/ 

83, 6 58,0 

81,2 51,8 

44, 9 34,5 

19,1 20,7 

9,0 2,7 

12,0 6,7 

40.6 

45,2 

40,8 

44.7 

50.6 

48.6 

42,4 

32.8 

19.1 

11.9 

10.2 

4,5 

75.4 

76.4 

74.8 

75.9 

79,2 

79.6 

75.7 

69,0 

43,6 

20.5 

16,0 

5,3 

INSGESAMT 35,5 34,4 35,3 55,C 26,7 7? ,7 

1) BEZOGEN AUF DIE ZAHL DER FAELLE DER JEWEILIGEN KATEGORIE 



ERWFNhSTAf TII.T . TAUEN* A L T t P VON 15 UND MEHR JAHREN NACH WI KTSCHAfTSB ERF I CH EN , STELLUNG IN BERUF UNO ALTERSGRUPPEN 

T 
STELLUNG I" BERUF 

AlT f * VON... 

PIS UNTfK 

... JAhR'Ff.' 

ERWERBSTAETIGE FRAUEN 

I" ALTER VON 15 UND 

HEHR JAHREN 

wOHNPE- BEVOELKERUNG 

VOfcLKERUNG AM 

FAMILIENVOHNS 

1 ODO 

DAVON 

VERHEIRATET 

zusakmenlebend 

WEIBLICHE 

FAMlLIFNVORSTAENDE LEDIGE FRAUEN 

DIE NICHT FAMILIEN* 

VORSTAENDE SIND NIT OHNE MIT | OHNE 

KINDER<N) KINDER(N) 

15 - 20 
?J - 2 5 

2 5 - ’ü 
tC . 15 

3 5 - AU 

40 - 4$ 
4 5 - 7 L' 
5 ] - 55 
c c _ -,n 

* J - * 5 
<- - MN r ’H “V 

zits a • . n 

37.7 
43.7 
58,3 

107,5 
10 V,3 
117,0 
133.4 

7S #ß 
109.4 

•-5,6 
10?,7 

980 ,«; 

LAND* UND FORSTWIRTSCHAFT 

30.2 1,6 11 
43.3 19,1 6,4 
57,5 46,4 4,R 

106.7 94,3 5,1 
108.8 97,0 4,5 
116.4 98,6 5,9 
132.5 101,3 11,7 
75,0 46,9 11,9 

10«,1 46,4 ? 9,6 
84.3 23,1 31,7 

100.5 12,3 34,9 

072,2 586,9 147,6 

UEBRIGE WIkTSCHA FTS3ERE1CHE 

/ / 
0,3 / 
1,0 / 
1,9 / 
1 ,9 6 
3.7 0,5 
6.7 1,5 
5.5 3,2 
9.7 10,9 
7,1 13,8 
8.5 32,3 

46,8 63,1 

36.4 
17,0 

5,1 
5,1 
5,1 
7.6 

11,3 
7,5 

11.5 
8.7 

12.5 

127,8 

s r Lt?b ! * " n i C ‘ 
1 > - '() 

?s - }[i 

/,-] - C 

L ,V 
2,8 

24,9 

3C,6 
,7 

4 A , 4 

59,6 
3 0,4 
51 ,9 
30.1 
44.1 

1,0 
8,4 

24.7 
38 ,2 
38.7 
46.3 
59.4 
30,1 
51 ,3 
?8,5 
43,6 

</ 
3,7 

15,4 
26,2 
? 6, 8 
27.8 
2’,5 
11.9 
9,0 
3,5 
1,3 

1 17 
4,0 
4,4 
3.7 
6,6 

11,5 
9.7 

1 4,? 
9 ,5 

6,3 

/ / 

/ / 
1.3 0,6 
2,9 1,4 
3.3 1,1 
5,0 1,9 
7,7 5,2 
6,0 6,2 
7,7 13,2 
5,2 13,7 
5,? 22,8 

0,8 
2.5 
3,3 
3.3 
3.8 
5.1 
7.5 
5.3 
7.2 
6.9 
8,1 

39 2,1 389,5 153,1 71,6 44,7 66,2 53,9 

FA' IL I » N ANGEHCrL16E 

4 J - 4: 
L- - ;o 
C, j - C «, 

fl ; U N f' 'EH« 

11.5 
21 ,b 
46.6 
71 ,7 
60.4 
6 5,0 
7*,9 
44,0 

54.5 
36.7 
33,2 

10.7 0,9 
21,6 11,6 
46.2 37,8 
71,4 63,1 
60.3 53,1 
65.1 54,9 
73.7 55,3 
43,9 26,0 
54.1 21,4 
36.3 6,9 
32.4 3,3 

0,8 / 
4.1 / 
5,R 0,5 
6.2 0,6 
5,5 0,5 
7,9 0,5 

15,9 0,8 
15.6 0,6 
27.7 1,1 
21.7 C ,8 
15.7 1,4 

/ 

/ 
J 
/ 
/ 
y 
/ 

0,9 
2,6 
3,4 
9,2 

9,0 
5.6 

2,1 
1.3 
1,1 
1.4 
1.4 
0,9 
1,3 
1.5 
2.7 

7USAvmlN 5 18,4 515,8 33t,2 12t,9 7,1 17,2 28,4 

PE/MTINNEN UND ANGESTELLTE 
EINSCHI. K 4 L F M • LEHRLINGE 

15 - :u 
-»ü - ? 5 
2 5 - 30 

- 35 
?5 - 40 
40 - 4e 
45 - M, 
5 } - 55 
5 5 * 60 
fl 0 - 6 5 
r 5 UND * t HR 

65 * ,3 
773.1 
615.2 
453.9 
297.2 
361 ,1 
423,6 
244.9 
263.2 
1 08 ,3 

53,0 

668,6 

807,4 
598.2 
430,9 
288,1 
351.2 
411,1 
23 * ,4 
248,7 
97,6 
40,1 

11,9 
94, 6 

179,9 
1 85,6 
15 1,0 
146,6 
136,1 
52.6 
29.7 

6, 9 
1,5 

21,6 
19*,7 
1 > 6 , 8 
98.3 
50.1 
65.1 
36.4 
57.1 
62,0 
22,0 

7,5 

1*4 
14.8 
30.3 
32 ,9 
26.8 
36.3 
49,0 
26,6 
23,5 

7.5 
2.6 

0,9 
6,3 

16,1 
15.7 
11.7 
20.7 
43.2 
44.9 
71.2 
32.9 
15,4 

632,7 
*95,9 
175,1 
107,3 
68.5 
82.6 
96,3 
54.2 
62.3 
28,5 
13,2 

ZUS AM*f N 249,8 4 186,3 «76,5 «62,7 251,6 279,0 816,5 

ARBEITERINNEN EINSCHL 
GEWERBl. LEHRLINGE 

15 - ?n 
:u - 
2 5 - 30 
30 - 35 
■*5 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 

5 - oO 
60 - 63 

65 UND MEHR 

535.6 
3 74 ,9 
314,0 
3 76 ,3 
3 5 9,8 
364.8 
369.8 
227.7 
276 ,9 
106,3 
39,4 

538.4 12,6 
350,1 34,1 
292,6 146,7 
356, e 220, 1’ 
344.5 223,6 
353,3 203,2 
358.8 157,9 
220.8 63,5 
269.5 42,9 
100.6 °, 4 
36,0 1,6 

23.4 1,5 
94.1 10,7 
77.1 17,1 
65.4 24,6 
49,6 28,8 
60.2 37,9 
b2,1 42,9 
64,1 28,1 
85,8 29,8 
28.5 9,7 
6,9 2,5 

1*2 
6*9 

10,0 
12,1 
10.5 
14.5 
29.9 
37,0 
72.9 
36,0 
17,0 

499,7 
154,3 
41,7 
54,5 
51*9 
57,4 
45.9 
27.9 
38,1 
16.9 
7,9 

ZUS AK-1LN 3 221,4 1 165,6 637,6 233,8 248,2 936,3 

ZUSAMMEN 

15 - ^0 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
7 3 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - c 5 
5 5 - 40 
6u - 65 
65 UND MEHR 

1 203,3 
1 178,3 
1 000,7 

940,5 
756,1 
837.3 
92e ,9 
555,9 
648.4 
290.5 
169,7 

1 218,8 25,6 
1 187,5 194,0 

961.7 379,7 
906.3 495,1 
731.7 434,5 
8.1 5,9 43 2,5 
903,0 376,8 
530.1 154,1 
62-»,7 102,9 
c73,0 28,6 
152.3 7,7 

45,9 2,9 
295.6 26,1 
283.7 49,2 
174,3 61,0 
109,1 59,5 
139,9 79,8 
196,0 100,4 
146,5 61,3 
189.8 62,2 
«1,6 23,2 
36,5 11,7 

2,1 
13,5 
26,8 
29.4 
23.5 
37.3 
78,7 
89,0 

159,9 
86,0 
64.4 

142.3 
658.4 
222,3 
146.5 
105,2 
126.5 
151,1 

88,3 
108,9 
53,7 
32,0 

8 507,7 8 313,0 2 631,3 698,8 537,2 610,6 2 855,1 

- 30 - 

ZUSAMMEN 



5. ERWERBSTAETICE FRAUEN IM ALTER VON 15 UNO MEHR JAHREN NACH WlRTSCH'AF TS BEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN 

1 OOO 

STELLUNG IM BEPUF 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

ERWERBSTAETIGE FRAUEN 
IM ALTER VON 15 UND 

MEHR JAHREN 

WOHN BE- BEVOE LK E RUNG 

VOELKERUNG A* 

FAMILIENWOHNS 

DAVON 

VERHEIRATET 
ZUSAMMENLEBEND 

WEIBLICHE 
familienvorstaende LEDIGE FRAUEN 

OIE NICHT FAMILIEN- 
VORSTAENDE SIND MI T OHNE mit OHNE 

KINDER (N) KINDER (N) 

INSGESAMT 

SELBSTAENDIGE 
15 - 20 
20 - ?5 
25 - 30 
*0 - ? 5 
35 - 4fj 
40 - 45 
45 - 50 
5Ü - 55 
55 - 60 
60 - 65 
fc5 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

MITH. FAMILiFNANGEHOFPIGE 
15 - ?0 
?J - 25 
25 - «0 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 5C 
50 - 55 
5 5 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

BEAMTINNEN UND ANGESTE LLTL 
EINSCHL. KAUFM. LFHRLINGE 

15 - 20 
?Ü * 25 
25 - 30 
30 - 25 
35 - 40 
40 - 45. 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
63 - 65 
65 UND MEHR 

zusammen 

ARBEITERINNEN EINSCHL. 
GEWERBL. LEHRLINGE 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
5 5 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 
15 - 20 
20 - ?5 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 5C 
50 - 55 
55 - 60 
60-65 
65 UND MEHR 

INSGESAMT 

1,0 1,2 / 
9,3 9,3 4,1 

27,C ?6,7 16,9 
43,P 43,3 30,0 
44.3 44,2 30,6 
5«,7 53,6 31,7 
71.3 70,9 31,« 
47,9 47,5 14,? 
o5,0 64,3 10,7 
47,5 4f,9 3,9 
53,7 53,3 1,7 

464.6 461,2 175,7 

««,7 39,3 2,3 
59,1 5 P,3 29,2 
98,0 96,9 80,3 

1o 7, K 166,2 140,7 
157,3 156,7 141,9 
16t,1 165,7 144,9 
126,1 185,3 14 £,3 
104.8 104,2 68,« 
14? ,3 140,,9 64,7 
109.9 10 P,4 31,0 
122.6 1? 0,9 15,1 

1 353,7 1 243,5 876,2 

658,7 671,2 1?,0 
775,5 80°,« 95,0 
617,2 600,2 130,8 
456.1 447,0 186,3 
298.4 289,4 131,8 
363,0 353,1 147,6 
425.5 413,0 136,9 
24c,G 236, 5 53,0 
264.5 250,0 29,9 
109.1 3«,3 6,9 
53,9 40,8 1,5 

4 267,8 4 204,2 987,4 

/ / / 
1,8 / * 
4,2 1,4 0,6 
4,7 3,4 1,5 
3.9 4,2 1,1 
6.9 7,1 2,0 

12.3 12,0 5,7 
10.3 9,4 7,1 
15,5 13,2 15,9 
10,7 8,2 16,1 

7,1 8,3 26,3 

76,p 67,6 76,S 

1,7 / / 
9,3 0,9 / 
0,5 1,2 / 

10.4 1,6 / 
9,2 1,3 / 

12,9 1,5 / 
?5,6 2,4 1,0 
25.5 1,8 2,6 
53,8 4,5 9,4 
51.4 4,4 13,8 
49.4 6,7 37,0 

258,7 ?6,3 65,1 

21.7 1,4 0,9 
196,3 14,3 6,3 
197,« 30,4 16,1 
9«,5 33,1 15,8 
50.2 26, B 11,7 
65.3 36,5 20,7 
86.7 49,2 43,4 
57.4 26,7 45,0 
62.4 23,6 71,5 
22,2 7,6 33,1 
7,6 2,6 15,6 

865,5 252,7 290,1 

542,6 
37»,1 
316,P 
380.4 
305.5 
371.6 
377,4 
233,0 
236,1 
109.6 
41,2 

546.3 12,7 
353.3 ‘ 84,7 
295.4 U?,1 
360,u 222,8 
350.2 227,2 
359.9 206,9 
366.3 161,0 
226.9 65,0 
276.5 44,0 
10«,S 9,8 
37,8 1,7 

23 ,« 
94.6 
77.6 
6 5,8 
50,2 
60,c 
83.1 
65.2 
87.7 
29,4 
7,3 

1 ,5 
10.7 
17.2 
24.8 
29.2 
38.4 
43,6 
28.8 
30.5 
10,1 

2,6 

1,2 
6,9 

10,1 
12,2 
10.7 
14.7 
30,2 
37,5 
74,0 
36,9 
17.8 

402,1 3 276,3 1 184,0 645 ,3 237,4 252,0 

1 241,0 1 258,0 
1 222,0 1 230,8 
1 059,0 1 019,2 
1 0a8,1 1 013,0 

865.5 840,5 
954.4 932,3 

1 060,3 1 035,5 
631.6 614,1 
757,9 731,8 
376,1 357,4 
272.4 252,8 

9 488,3 9 286,2 

27,1 46,9 
213.1 302,0 
426.1 288,6 
589,4 179,4 
531,c 113,6 
531.1 145,8 
47 P,1 207,7 
201,0 158,3 
149,3 219,4 
51,6 113,2 
20,0 71,4 

3 216,2 1 846,4 

3,0 2/2 
26.9 13,5 
50.2 27,0 
62.9 29,7 
61.4 23,7 
83.4 37,8 

107,1 30,2 
66.8 92,2 
71.9 170,8 
30.3 99,8 
20,2 96,7 

584,0 673,7 

0,9 
2,8 
3.6 
3.7 
4.4 
6,0 
9,2 
6.5 
9,0 
8.5 

10,0 

64,6 

35,2 
18,8 
5.7 
4.8 
4.1 
6.1 
8,1 
5.5 
8.5 
7.8 

12,7 

117,2 

635.3 
497.4 
1 75,6 
107,9 
68,8 
82,9 
96,7 
54.5 
62.6 
28.5 
13.5 

1 823,5 

507.3 
156.3 
42.4 
35,2 
32,9 
39,1 
48.4 
29.4 
40.4 
17,6 

957,5 

1 178,7 
675.3 
227.3 
151,6 
110.3 
134,1 
162.4 
95,8 

120.4 
62,4 
44/5 

2 962/9 

31 



6 * FRAUEN 1M ALTER VON 15 LND MEHR JAHREN 

ERWERBSTAETIGE FRAUEN 
IM ALTER VCN 15 UND MEHR 

JAHREN 

L FD 
NR . 

STELLUNG IM BERUF 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

INSGESAMT 
FRAUEN IM 
ALTER VON 

15 UND MEHR 
JAHREN 

WÜHNBE- 

VOELKERUNG 

BEVOELKERUNG 
AM 

FAMILIEN- 
WOHNS I TZ INSGESAMT 

I 000 

ERWERBS 

VERHEIRATET 
ZUSAMMENLEBEND 

WEIBLICHE FAMILIENVOR¬ 
ST AE NO £ ZUSAMMEN 

MIT OHNE MIT OHNE 

KINDER IN) 

VH 

LAND- UND 

1 15-20 
2 2C - 2 5 
3 25-30 
4 3C - 35 
5 35-40 
6 40-45 
7 45-50 
ft 5C - 55 
9 55-60 
10 60 - 65 
11 ö5 JND MEHR 
12 ZUSAMMEN 

37 ,7 
43 ,7 
58,3 

107 ,5 
109 ,3 
1 L7 ,0 
133 ,4 
75 ,8 

1 09 ,4 
85 ,6 

102 ,7 
980 ,5 

39.2 
43.3 
57,5 

106.7 
108.8 
116.4 
132.5 
75,0 
103.1 
84.3 

100.5 
972.2 

2,0 
2,4 
2.9 
4,6 
5.9 
5,9 
6, 1 
5,2 
5, 1 
4.1 
2.2 
4,0 

2, C 
3, 1 
3, 5 
5.3 
6,7 
7, 1 
8, 1 
8, 1 
9, 1 
8,9 
7.3 
6, 3 

1,8 2,1 1,4 
1,8 2,1 0,3 
1,4 1,4 0,7 
2.2 2 ,0 0,9 
2,6 2,1 0,8 

2.3 3,0 1,1 
2.7 3,9 1,2 
2.8 4,2 1,7 
3,7 5 ,2 2,3 
3.7 4 ,7 2 ,2 
2.7 3,1 1,3 
2.8 3,5 1,6 

UEBRIGE WIRT- 

SELBSTAENDIGE 
13 15 - 20 
1<* 2 C - 25 
15 25 - 30 
16 3C - 35 
17 35 - 40 
18 40 - 45 

45 - 50 
2C 5C - 55 
21 55 - bC 
22 60 - 65 
23 ö5 UND MEHR 
24 ZUSAMMEN 

0,9 
8 ,5 

24 ,9 
38 ,6 
38 ,7 
46 ,4 
59 ,6 
39 ,4 
51 ,9 
39 ,1 
44 ,1 

392 ,1 

1,0 
8,4 

24.7 
38.2 
38.7 
46.3 
59.4 
39,1 

51 ,3 
38.5 
43.8 

389 ,5 

0, i 
0,5 
1,2 
1.7 
2, 1 
2,4 
2.7 
2,7 
2,4 
1,9 
0,9 
1,6 

0, 1 
C, 6 
1,2 
1, 5 
1,9 
2,0 
2, 2 
2, 1 
1, 8 
1, 3 
0,7 
i, 6 

C,1 0,2 0,7 
0,5 0,9 1,1 
1.2 1,9 1,8 
1,8 3,2 3,9 
2.2 3,6 3,7 
2,6 4,1 3,9 
2,6 4,4 4,3 
2.3 4,5 3,2 
1,8 4,1 2,8 

1,1 3,5 2,2 
0,5 1,9 0,9 
1.4 3,4 1,7 

MITH. FAMILIENANGEHÜERIGE 
25 15 - 20 
2o 20 - 25 
27 25 - 30 
28 30 - 35 
29 35 - 40 
30 4 C - 45 
31 45 - 50 
32 5C - 55 
33 55 - 60 
34 6C - 65 
35 o5 UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

10,5 
21 ,8 
46 ,6 
71 ,7 
60.4 
65 ,0 
73 ,9 
44 ,0 
54.5 
36,7 
33 ,2 

518 ,4 

10.7 
21,6 
46.2 
71,4 
60.3 
65.1 
73.7 
43,9 
54.1 
36.3 
32.4 

515,8 

0,6 
1,2 
2.3 
3.1 
3.3 
3.3 
3.4 
3,0 
2, 5 
1,8 
0,7 
2.1 

1, 2 
1.9 
2.9 
3, 5 
3# 7 
4,0 
4,4 
4, 5 
4,2 
3, 4 
2,0 
3, 6 

1,3 1,0 0,7 
1.2 0,7 0,4 
1,7 0,7 0,3 
2.6 0,7 0,5 
3.3 0,6 0,6 
3.1 0,4 0,5 
3.6 0,5 0,3 
3,6 0,5 0,5 
3.4 0,6 0,5 
2.5 0,5 0,5 
1.2 0,5 0,4 
2,4 0,5 0,4 

BEAMTINNEN, ANGESTELLTE 
EINSCHL. KAUFM. LEHRLINGE 

37 15 - 20 
38 20 - 25 
39 25 - 30 
40 30 - 35 
41 35 - 40 
42 4C - 45 
43 45 - 50 
44 50 - 55 
45 55 - 60 
46 bC - 65 
47 65 UND MEHR 
48 ZUSAMMEN 

656 ,3 
773,1 
615 ,2 
453 ,9 
297 ,2 
361 ,1 
423 ,6 
244,9 
263 ,2 
108,3 
53 ,0 

4 249,8 4 

668.6 34,2 
807.4 44,1 
598,2 29,7 
439,9 19,1 
288.1 15,6 
351.2 17,9 
411,1 19,0 
235.4 16,3 
248.7 11,6 
97,6 4,7 
40,1 0,9 

186.3 17,2 

15.6 36,2 
15,2 55,4 
13.7 56,6 
10,4 41,5 
9,1 29,6 
10,6 25,6 
10,9 19,6 
9,1 13,4 
5,8 7,7 
2,7 2,6 
0,9 0,6 
10,4 16,4 

26,9 30,7 
39,6 35,5 
43.8 47,8 
36.2 44,1 
29.3 40,3 
29.5 43,9 
28,2 35,4 
20,1 23,5 
12.6 14,9 
5,1 5,3 
1,0 0,6 

18.9 7,0 

ARBEITERINNEN EINSCHL 
GEWER3L . LEHRLIN^E 

49 15 - 20 
50 20 - 2 5 
51 25 - 30 
52 30 - 35 
53 35 - 4C 
54 4C - 45 
55 45 - 50 
56 50 - 55 
57 55 - 60 
50 60 - 65 
59 65 UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

535 ,6 
374 ,9 
314 ,0 
376,3 
359 ,8 
364 ,8 
369,8 
•227 ,7 
278 ,9 
106 ,3 
39 ,4 

347 ,4 

538.4 
350,1 
292,6 
356.8 
344.5 
353,3 
358.8 
220 ,8 
269.5 
100.6 
36,0 

3 221,4 

27,6 
19, 1 
14, 5 
15.5 
18.6 
18,0 
16, 6 
15,3 
12,6 
4,9 
0,8 
13,2 

16.4 39,2 
13.5 26,6 
11,2 22>2 
12.4 27,6 
15.5 29,4 
14.7 23,7 
12.7 18,6 
11,0 15,0 
8,4 10,7 
3,6 3,3 
1,0 0,5 

12,4 12,1 

28,0 42,6 
28,8 38 ,4 
24.7 29,9 
27 ,1 33 ,9 
31 ,4 36,3 
30.8 30,9 
24,7 24,5 
21,3 19,4 
16,1 15,2 
6,5 5,8 
0,9 0,7 
17,6 6,2 

ZUSAMMEN 
61 15 - 20 
62 20 - 25 
63 25 - 30 
64 30 - 35 
65 35 - 40 
6b 40 - 45 
67 45 - 50 
68 50 - 55 
69 55 - 60 
70 60 - 65 
71 65 UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

1 203 ,3 
1 178,3 
1 000,7 

940 ,5 
756 ,1 
837 ,3 
926 ,9 
555 ,9 
648 ,4 
290,5 
169,7 

8 507 ,7 

1 216,6 
1 187,5 
961.7 
906.3 
731.7 
815,9 
903,0 
539,1 
623.7 
273,0 
152.3 

8 313,0 

62.4 
64,8 
4 Zt 7 
39.3 
39.5 
41,7 
41,7 
37.4 
29.2 
13.2 
3,3 

34,1 

33,3 76,7 
31.2 83,6 
29,0 81,7 
27,8 73,6 
30.2 64,4 
31, 2 55,0 
30.2 44,5 
26,6 34,3 
20.2 23,6 
11.1 9,5 
4,5 2,8 
28.1 32,3 

56,0 74,7 
69.9 75,4 
71,0 79,8 
67,1 82,3 
64.9 80,9 
64,7 79,2 
57.9 64,5 
46.3 46,5 
33 ,4 33 ,4 
15,6 13,8 
4,3 2,7 

40.4 15,3 

32 



NACH HIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

T AETIGENQUOTEN 

VERWITWET GE SCHIEOEN VERHEIRAT ET 
GETRENNTLEBENO 

LEDIG 

MIT OHNE 

MIT OHNE MIT . OHNE MIT OHNE 
KINDERN 

KINDER, ALSO PERSONEN, 

DIE NICHT 
FAMILIEN 

ANGEHOEREN 
( F9J 

OIE ALS 
KINDER ZU 

EINER FAMILIE 
GEHOEREN 

KINDER(N) 

VH 

FORSTWIRTSCHAFT 

0,0 

2.9 
2,2 
3.7 
3.4 
4.7 
5.4 
5.1 
5.9 
5, 1 
3.2 
4,6 

SCHAFTSBEREICHE 

3.3 
1,0 
2,0 
3,2 
1,1 
1.5 
1.6 
1,9 
2, 5 
2.4 
1.4 
1,7 

0,0 
0 ,'6 
0,6 
0,6 
0,9 
0,9 
1,1 
1,0 
1,1 
0,8 
0,4 
0,8 

0,0 1,6 2,0 
1.2 2,4 1,3 
2.8 2,3 1,6 
3.3 4, 5 3,2 
4.5 2,7 3,6 
4,7 3,7 3,9 
4.6 3,6 4,6 
4.5 2,9 4,5 
4,2 2,5 3,8 
3.5 2,0 2,7 
1.9 0,9 2,1 
3,5 1,4 3,4 

17,9 1,6 2,0 
0,1 0,5 0,5 
0,5 0, 9 0,3 
0,5 0,4 0,5 
0,4 1,6 0,4 
0,3 0,7 0,4 
0,5 0,3 0,4 
0,5 0,5 0,2 
0,7 0,6 0,2 
0,6 0,6 0,0 
0,5 0,4 0,8 
0,5 0,4 0,4 

0,0 34,2 35,8 
23,9 34,1 42,5 
24.8 36,3 47,6 
18.2 34,4 41,6 
15,5 30,8 38,1 
18,4 32, 8 40,7 
19.2 25,8 44,1 
13.8 17,8 37,0 
9,1 11,3 28,6 
3,6 4,0 16,6 
0,8 0,5 4,6 
8,4 3,8 38,6 

0,0 
0,3 
0,5 
0,6 

0 ,6 
0,7 
0,8 
0,9 
1 ,1 
0 ,5 
0,4 
0,7 

0 ,0 
1 ,2 
2 ,2 
4.3 
4.4 
4.1 
5.2 
4.3 
4.3 
3.5 
1 ,8 
3.4 

0,0 
0,6 
0,1 
0,5 
0,3 
0 ,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0 ,3 

48.2 
49 ,3 
58,8 
52 ,4 
47.2 
51 ,5 
49.3 
42 ,5 
35.2 
16.2 

2 ,8 
30 ,7 

3.4 
4.4 
3.6 
4.6 
2.6 
3,0 
3,8 
3.3 
3.4 
4,3 
4, 1 
3,7 

0,0 
0,7 
1.7 
2.4 
3.4 
3.8 
3.3 
5,0 
3.4 
3,1 
2,6 
2.8 

0,6 
1,0 
1,7 
1.4 
1.5 
0,9 
1,0 
0,9 
1,1 
0,9 
0,4 
1,1 

27.5 
29.2 
30, 2 
24.3 
19.6 
22,9 
26,8 
22,8 
19,2 
10,1 

1,9 
22.6 

0,0 0,0 
0,0 1,8 
0,5 1,4 
0,6 2,2 
1.8 2,5 
2.8 3,3 
0,0 3,0 
0,0 4,4 
2,2 5,4 
0,0 4,9 
0,0 3,3 
0,7 2,8 

2.7 
C, 9 
1,1 
2,2 
4.1 
5.8 
6.9 
7,3 
7.8 
5.1 
2,6 
3.9 

2 ,0 
2 ,5 
2.7 
4 ,0 
4.3 
4,2 
4.7 
3 ,9 
3 ,6 
1 ,5 
1 ,0 
2.4 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

0,C 0,0 
0,2 0,7 
0,2 2,2 
1.2 3,5 
1,1 2,6 
2.9 3,2 
1.9 3,7 
6.9 3,9 
4.3 4,7 
0,0 4,9 
1,7 1,6 
1,0 2,9 

C ,2 
0,7 
1.5 
2.5 
3.5 
3.5 
4,3 
4.6 
4.6 
4,0 
1.7 
2,5 

0,0 
0,2 
1,2 
1 ,5 
2 ,6 
3 ,3 
3,8 
5.3 
4,5 
3 ,6 
2.4 
0,5 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

0, C 0,0 
0,0 0,6 
0,5 0,6 
0,6 0,8 
0,7 1,0 
0,6 0,5 
0, 1 0,3 
0,0 0,2 
0,0 0,0 
0,0 0,3 
0,0 1,7 
0,4 0,6 

0,7 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
C,6 
0,7 
0,7 
0,8 
0,8 
C ,6 
0,6 

0,5 
0 ,8 
1 ,3 
1 ,2 
1 ,5 
1 ,6 
0,9 
0,9 
1,5 
1 ,5 
1 ,0 
0,7 

25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

7.4 24,5 
6, 2 45,7 

12, 5 52,1 
10,3 46,5 
8.7 35,6 
9, 1 36,2 

13, 2 35,3 
2, 5 36,0 

15,1 29,7 
4.8 10,9 
0,0 3,1 
9.4 38,0 

42,0 
64,7 
74.5 
70.2 
60.2 
57,3 
53,0 
48.1 
39.5 
16.1 
2,8 

36.5 

34,6 
61 ,2 
63,9 
58 ,8 
51 ,2 
53,5 
52,3 
47,2 
41 ,0 
16,8 
4,4 

44,0 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

17.9 
14,3 
12,7 
15.2 
21.2 
22, 6 
18, 5 
16,5 
11.9 
4, 8 
0,7 
9,6 

34.9 
31,7 
22, 7 
27, 5 
31.9 
25, 9 
20,0 
15, 5 
12,2 
4,6 
0,6 
3, 8 

33.7 
29.7 
26,0 
28.7 
31.8 
33,0 
28.9 
31,3 
33.9 
19,0 
4,0 

29,0 

38.6 
35,9 
28.6 
31 ,6 
34,2 
31,0 
30,4 
32 ,0 
32 ,4 
16,0 

3 ,3 
22 ,4 

24.4 
21,9 
19.3 
25,0 
33.3 
32.5 
26.7 
26,1 
23,0 
13.8 
3,2 

24, 1 

58, 3 
46, 8 
38, 5 
51, 7 
60, 4 
58, 5 
41, 2 
29, 8 

8, 6 
12,3 
8,7 

45,7 

35.2 
34.3 
30,0 
34, 4 
45, 5 
45.4 
42.8 
38.9 
39.6 
15.7 
5, 3 

36, 9 

47,2 
24,8 
17.6 
20.5 
26.7 
26,7 
26,7 
25.5 
25,1 

9,8 
1 ,7 

17,4 

26,6 
17,8 
15.3 
21,0 
25.4 
23,1 
22 ,1 
21 ,3 
18,0 
6,3 
1 ,0 

23.5 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

35.7 
39.4 
40.8 
37.2 
41,6 
46, 1 
42, 8 
35.3 
25.9 
12.5 
3,8 

22,0 

72,4 73,4 86,8 
68.7 74,1 87,0 
62,2 75,5 89,8 
66,9 74,0 88,7 
67,0 73,8 86,1 
63.1 78,1 87,9 
49.7 78,0 85,2 
36.7 73,0 79,2 
26, 5 66,6 72,4 
11.1 38,3 36,0 
2.4 11,4 8,2 
9.5 71,4 56,9 

52,5 
52.8 
52.9 
53.1 
57,8 
60.1 
57.8 
54.7 
46.7 
28,0 
8,0 

50.9 

65,7 59,7 
53.1 81,3 
51,6 85,0 
63, 8 85,3 
70,9 84,6 
71, 0 85,2 
56.4 82,1 
39.2 79,0 
28, 0 74,0 
17,1 31,0 
10.4 11,7 
56, 5 78, 5 

90,1 
90.4 
93.8 
93.5 
90.8 
88,0 
84.7 
78.9 
69.9 
30.7 
6,7 

57,0 

61 ,7 
80,1 
81 ,6 
82 ,6 
80,7 
81 ,5 
79,1 
74.6 
65 ,8 
28,3 
8,8 

68.6 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
6 9 
70 
71 
72 
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6 »FRAUEN IM ALTER VON 15 LND HEHR JAHREN 

ERWERBSTAETIGE FRAUEN 
IM 'ALTER VON 15 UND MEHR 

JAHREN 

LFD 
NR. 

STELLUNG IM BERUF 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

INSGESAMT 
FRAUEN IM 
ALTER VON 

15 UNO MEHR 
JAHREN 

WOHNBE- 

VOELKERUNG 

BEVOELKERUNG 
AM 

FAMILIEN- 
WOH NSIT2 INSGESAMT 

1 000 

ERWERBS 

VERHEIRATET 
ZUSAMMENLEBEND 

WEIBLICHE FAMI LIENVOR- 
STAENDE ZUSAMMEN 

MIT OHNE MIT OHNE 

KINDER(N) 

VH 

INSG6 

73 15 - 20 
74 20 - 25 
75 25 - 30 
76 30 - 35 
77 35 - 40 
78 40 - 45 
79 45 - 50 
80 50 - 55 
81 55 - 60 
82 60 - 65 
83 65 JND MEHR 
84 INSGESAMT 

l 241 ,0 1 258 ,0 
1 222,0 1 230,8 
1 059,0 1 019,2 
1 048,1 1 013,0 

865.5 840,5 
954.4 932,3 

1 060,3 1 035,5 
631.6 614,1 
757,9 731,8 
376 ,1 357,4 
272.4 252,8 

9 488,2 9 285,2 

64, 4 
67.2 
50.6 
43,9 
45,4 
47.6 
47,8 
42.6 
34.3 
17.3 
5,5 

38,1 

35,3 78,5 
34.2 85,4 
32, 5 83,1 
33,1 75,7 
36,9 67,0 
38.3 57,3 
38.3 47,1 
34.7 37,1 
29.3 27,2 
20,0 13,2 
11.8 5,5 
34.3 35,1 

58.1 76,1 
72 ,0 75,7 
72 ,4 80,4 
69.2 83,3 
67,0 81,7 
67.7 80,3 
61 ,7 65,7 
50,5 48,2 
38.7 35,6 
20.3 16,1 
7,4 4,0 

43,9 16,9 
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NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

TAETIGENQUOTEN 

VERWITWET GESCHIEDEN VERHEIRATET 
GETRENNTE EBEND 

LEDIG 

MIT OHNE 

MIT OHNE MIT OHNE MIT OHNE 
KINOERN 

KINDER, ALSO PERSONEN, 

DIE NICHT 
FAMILIEN 

ANGEHOEREN 
(F 9) 

DIE ALS 
KINOER ZU 

EINER FAMILIE 
GEHOEREN 

KINDER!NI 

VH 

SAMT 

35,7 
42,3 
43.1 
40.9 
45,0 
50.9 
48.2 
40.3 
31.9 
17,6 
7,0 

26,5 

75,7 73,4 86,8 
69.6 74,7 87,3 
64.1 76,1 90,3 
70.1 74,6 89,3 
68.1 74,8 86,6 
64.7 79,0 88,6 
51,3 79,1 86,0 
38.6 74,0 80,2 
29,0 67,7 73,4 
13.6 39,1 36,6 
3,8 11,9 8,6 

11.2 72,2 57,5 

55,9 65,7 59,7 
57,2 53, 1 83,1 
56.5 52,1 86,4 
57,7 64, 4 87,5 
60.4 72,6 87,2 
63.1 73, 8 88,5 
61.6 56,4 85,1 
58.1 39,2 83,5 
50.1 30,2 79,4 
32.2 17, 1 36,6 
12,1 10,4 15,0 
54.5 57,2 81,3 

92.9 
91,3 
95,0 
95,7 
94.9 
93.9 
91.6 
86,2 
77.7 
35.8 
9,4 

60.9 

63 ,7 
82 ,5 
84,3 
86.5 
85 ,0 
85.7 
83.8 
78.5 
69.6 
29.7 
9,9 

71 ,0 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
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7. ERWERBSTAETIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE HIT KINDERN 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

1 000 

STELLUNG IM BERUF 
VERHEI RATET, 

DAVON 

ZUSAMMENLE8EN0 WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE MIT KINDERN 
ALTER VON.. 
BIS UNTER 
... JAHREN 

NSGESAMT 
MIT 

KINDERIN) 

OHNE 
LEDIG 

VERHEIRATET 
GETRENNT¬ 
LEBEND 

VERWITWET GESCHIEOEN 

UNTER 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

SELBST AEND1GE« MITHELFENDE 
FAM IL I ENANGEHOER IGE 

UNTFR 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

ABHAENGIGE 

UNTER 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 UNO MEHR 

INSGESAMT 

LAND- JND FORSTWIRTSCHAFT 

29,0 

365,1 

331,4 

55,7 

781,3 

20,6 

336,3 

217,6 

12,3 

586,9 

7,5 

20,4 

84.8 

34.9 

147,6 

/ 

1,7 

1, 5 

/ 

3,6 

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 

0,5 / 

1.7 3,9 

1,3 25,1 

/ 8,1 

3.8 37,1 

/ 

1,2 

1,1 

/ 

2,4 

23,5 

363.9 

318.9 

33,3 

739,6 

16,3 

305,0 

163,4 

4,6 

489,3 

6,6 

44,2 

125,6 

22, 1 

198,5 

/ 

2,6 

1,7 

/ 

4, 6 

/ 

2,0 

1,7 

/ 

4,0 

/ 

4,4 

21,8 

6,0 

32,3 

/ 

5,7 

4,6 

/ 

10,9 

566,5 

2 334,3 

1 204,4 

22,5 

4 127,7 

203,2 

1 436,8 

499,0 

3,1 

2 142,1 

334,9 

662,8 

468,2 

14,4 

1 500,3 

11.4 

57.7 

27.8 

/ 

97.4 

6,3 

24,9 

16,3 

/ 

47,8 

0,7 

36,7 

105,1 

3,6 

146,0 

10,0 

115,4 

68,1 

0,8 

194,2 

590,0 

2 698,2 

1 523,2 

55,9 

4 867,3 

619,0 

3 063,4 

1 854,7 

111,6 

5 648,6 

219,5 341,5 

1 741,8 707,0 

662,4 613,8 

7,7 36,5 

2 631,3 1 698,6 

INSGESAMT 

240,2 349,0 

2 078,1 727,4 

880,0 698,6 

20,0 71,4 

3 218,2 1 846,4 

11,6 

60,3 

29,5 

0,6 

102,0 

11,9 

62,0 

31,0 

0,8 

105,6 

6,4 

26,9 

18,0 

/ 

51,8 

6,9 

28,7 

19,3 

0,7 

55,5 

0,7 

41,1 

126,9 

9,6 

178.3 

0,8 

45,0 

152,0 

17,7 

215.4 

10,2 

121,1 

72.7 

1,0 

205,1 

10,3 

122,3 

73.8 

1,1 

207,5 
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8 «FRAUEN IM ALTER VON 15 UND MEHR JAHREN 

LFD. 

NR. 

001 

002 

003 

004 

005 

006 

0 07 

008 

009 

010 

Oll 

012 

0 13 

014 

0 15 

016 

0 17 

018 

019 

0 20 

021 

0 22 

0 23 

024 

025 

ERMER8STAETIGE FRAUEN 
IM ALTER VON 15 UND MEHR 

JAHREN 

ZEIT AUFWAND FUER DEN HINWEG 
ZUR ARBE1TSSTAETTE 

INSGESAMT 
FRAUEN IM 
ALTER VON 

15 UND MEHR 
JAHREN 

VON...BIS UNTER.. .MINUTEN BEVOELKERUNG 

AM 

FAMILIENWOHNS I TZ 
INS GES AMT 

1 000 

ERWERBS 

VERHE 
7USAMME 

IRATET 
NLEBEND 

WEIBLICHE FAMILIENVOR- 
STAENOE ZUSAMMEN 

MIT OHNE MIT OHNE 

KINOERIN) 

VH 

UNTER 15 

15 - 30 

30 - 60 

60 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 

15 - 30 

30 - 60 

60 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 

15 - 30 

30 - 60 

60 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 

15 - 30 

30 - 60 

60 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 

15 - 30 

30 - 60 

60 UND MEHR 

INSGESAMT 

253,1 

60,3 

19,5 

4,6 

337,5 

532.2 

271,4 

63,9 

13,6 

901.2 

539,0 

329,9 

121,3 

20,0 

1 010,2 

3 623,8 

2 201,9 

999,6 

211,0 

7 036,2 

4 948,1 

2 863,5 

1 224,3 

249,3 

9 285,2 

2,7 

0,6 

0,2 

0,1 

3,6 

5.7 

2,9 

0,9 

C,1 

9.7 

5,8 

3,6 

1,3 

0,2 

10,9 

39,0 

23.7 

10,6 

2,3 

75.8 

53,3 

30,8 

13,2 

2,7 

100 

5,0 

1,1 

0,3 

0, 1 

6,6 

11, 1 

5,3 

1,5 

0,2 

18, 1 

9, C 

4.7 

1,5 

0,2 

15.4 

41,7 

12.4 

4.8 

1,0 

59,9 

66,8 

23,6 

8,1 

1,5 

100 

2,4 

0,5 

0,2 

0,1 

3,2 

5.1 

3,0 

1.1 

0,2 

9,3 

5.8 

4,2 

1.8 

Ü,3 

12,1 

36,1 

25.4 

11.4 

2,4 

75,3 

49.4 

33,2 

14.5 

2,9 

100 

UNTER 15 

2,2 

0,6 

0,2 

3,0 

4.4 

2,9 

0,9 

0,2 

8.4 

5,7 

4,2 

1,6 

0,2 

11,7 

36,9 

26,0 

11,6 

2,5 

77,0 

49.2 

33,7 

14.3 

2,9 

100 

1.9 

0,5 

0,2 

0,1 

2,6 

15 BIS 24 

2,8 

1.4 

0,5 

0,1 

4.9 

25 BIS 36 

4.4 

2.5 

1,0 

0,2 

8,1 

UEBER 36 

41,5 

27.4 

13,0 

2,6 

84.5 

INSGE 

50.5 

31,9 

14.6 

2,9 

100 
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NACH NOCHENARBEITSZEIT UNO ZEITAUFWAND EUER DEN HINWEG ZUR ARBEITSSTAETTE 

TAETI GENQUOTEN 

VERWITWET GE SCHIEDEN VERHEIRATET 
GETRENNTLEBEND 

LEOIG 

MIT OHNE 

MIT OHNE MIT OHNE MIT OHNE 

KINDERN 

KINDER, AU 0 PERSONEN, 

DIE NICHT 
FAMILIEN 

ANGEHOEREN 
(F9) 

DIE ALS 
KINDER ZU 

EINER FAMILIE 
GEHOEREN 

KINDER IN) 

VH 

STUNDEN 

0,9 

0,5 

0,2 

1,6 

STUNDEN 

3.5 

2.7 

0, 9 

0,2 

7.3 

STUNDEN 

4.8 

4.4 

1*8 

0,3 

11.3 

STUNDEN 

30.3 

31,9 

14.5 

3,1 

79,8 

SAMT 

39.5 

39,5 

17.4 

3.6 

100 

0,8 4,3 

0,4 0,7 

0,2 0,2 

1,4 5,3 

5,2 1,6 

1,0 0,8 

0,3 0,2 

0,1 0,1 

6,7 2,7 

0,6 0,7 

0,4 0,3 

0,1 

0,1 

1,1 1,1 

0,8 

0,3 

0,1 

1,2 

0,2 001 

0,1 002 

0,1 003 

- 004 

0,4 005 

2,0 6,7 

1,6 3,8 

0,6 1,1 

0,1 0,2 

4,3 11,8 

6,7 3,7 

3.2 3,3 

1.2 0,9 

9.2 0,2 

11,3 8,1 

0,3 1,9 

0,4 1,3 

0,1 0,4 

0,1 0,1 

0,9 3,7 

1.5 

0,7 

0,3 

C,1 

2.5 

0,4 006 

0,3 007 

C,1 008 

- 009 

0,8 010 

3.1 8,0 

2,9 4,7 

1.2 1,7 

0,3 0,2 

7,5 14,5 

7,5 5,4 

4,2 4,5 

1,8 1,8 

0,3 0,2 

13,8 11,9 

1,9 2,9 

1,7 2,6 

0,3 0,9 

0,4 0,1 

4,3 6,5 

3,5. 

1,8 

0,6 

0,1 

6,0 

1,8 

1,7 

0,7 

0,1 

4,4 

Oll 

012 

013 

014 

015 

30.8 

34,3 

17.9 

3,8 

86,7 

43,4 

16,6 

6,7 

1,4 

68,3 

37,3 

19,5 

9,3 

2,1 

66,2 

36,9 

26,5 

11.3 

2,7 

77.4 

48, 2 

28,2 

14,9 

2,4 

93, 8 

36,5 

32.8 

15.9 

3,5 

88,7 

46,0 

28,8 

13,1 

2,5 

90,3 

36,1 

36.7 

17.8 

3,9 

94,4 

016 

017 

018 

019 

020 

36, 7 

39,2 

19,9 

4,2 

100 

62,4 

26,1 

9.8 

1.8 

100 

56.8 

27.9 

12,6 

2,8 

100 

47,7 

35.1 

14.2 

3,1 

100 

51, 0 

30, 8 

15,4 

2,9 

100 

41,9 

37,0 

17,4 

3,7 

100 

51,8 

31,5 

14,0 

2,7 

100 

38,5 

38,8 

18,7 

4,1 

100 

021 

022 

023 

024 

025 
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9 . ERWERBSTAETIGENQUOTEN DER EHEFRAUEN UND WEIBLICHEN 

IN PROZENT OER 

L FC. 
NR. 

ALTER VON.. 
BIS UNTER 

... JAHREN 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

INSGESAMT 

ZU¬ 
SAMMEN 

MIT KINDERN 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAVON OES TYPS 

FAMILIENHAUSH. 

WEIBLICHE FAMILIENVOR STAENOE IN UNVOLL 

ir> 

u. 
F6 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN IN 

EIN- HEHR- EIN- MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

1 UNTER 20 

2 20 - 25 

3 25-30 

4 30-35 

5 35-40 

6 4C - 45 

7 45-50 

8 50-55 

9 55-60 

IC 60 - 65 

II 65 UNO MEHR 

6615 

59.1 

48.1 

42.3 

44.1 

46.4 

46,8 

42,0 

34,0 

17,3 

5,5 

36.8 35,3 

36,4 34,2 

34.6 32,5 

34.9 33,1 

38.7 36,9 

40.7 38,3 

41,2 38,3 

37,6 34,7 

31.8 29,3 

20,1 20,0 

9,1 11,8 

33.1 55,8 

32,0 58,2 

30,3 56,0 

30,3 55,8 

34.1 54,8 

36,0 51,1 

36.5 46,2 

33.5 43,0 

28 ,0 40,1 

18,7 33,8 

10,9 24,5 

0,0 24,4 

0,0 40,2 

60,0 41,7 

36, C 39,4 

36.4 43,5 

45,1 49,4 

32.4 48,1 

25,6 40,2 

21.8 31,1 

12.9 16,3 

6,3 6,0 

66.7 73,7 

52.8 73,3 

49,4 74,7 

47.6 73,8 

51,3 74,2 

56.9 79,5 

49,0 79,2 

40,8 74,6 

35.7 68,4 

26,2 39,5 

13,6 11,4 

72,9 57,5 

77.6 77,4 

81 ,0 82,1 

77,8 86,4 

77.3 86,4 

76,5 89,8 

78.7 85,8 

71.1 83,7 

63.3 78,2 

36.7 33,9 

15.2 10,4 

34,3 25, 2 33,9 

40 



FAMILIENVORSTAENDE NACH ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

BEVOELKERUNG 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

ST A FN DI GEN FAMILIEN 

ZU 
SAMMEN 

EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORST AENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN IN 

mehr- EIN- HEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- 

F A MI LIENHAUSHALT PERSONENHAUSHALTEN 

89, 1 

87.7 

90,0 

88.9 

88,0 

86.7 

84,0 

82.9 

83,6 

47.8 

24,5 

84, 8 

48.2 

49, 8 

54.3 

55, 1 

57,6 

62, 2 

60, 2 

57, 0 

47, 9 

28, 9 

8, I 

51.4 

59.9 

62.9 

59, 5 

62,4 

66, 3 

65,2 

65.2 

61, 3 

58.2 

45,7 

24, 7 

60, 6 

81,2 

86,9 

85,7 

81,1 

75.5 

68.3 

58.4 

46.4 

35,0 

16.6 

5,1 

32,2 

78,8 

86,1 

84.2 

77.1 

68,0 

57.7 

47.3 

36.7 

26.1 

11,1 

3,9 

34.4 

77,0 

7b ,6 

71 ,2 

65 ,0 

61 ,2 

54,9 

46 ,4 

40.1 

36,0 

30.2 

18.3 

40 ,6 

22 ,9 

59.5 

75.4 

78 ,0 

75 ,2 

67.4 

54.6 

40 ,5 

29,3 

12,1 

2 ,6 

10 ,5 

82,0 

73,4 

50,3 

59,2 

53.6 

59.2 

44.2 

34,1 

28,0 

18.3 

6,2 

12.7 

96, 4 

91,7 

93, 1 

94,0 

90.5 

91, 3 

87, 5 

81.6 

74, 8 

37,9 

8,7 

56, 8 

81.9 

82,6 

85, 9 

80.9 

79, 2 

83, 3 

82,7 

76,2 

68, 4 

30,5 

8, 1 

59, 4 

95.7 

91, 2 

85,0 

87,4 

90, 5 

90, 8 

84, 8 

64.2 

64.3 

64,9 

32, 3 

86.7 

52,9 

39.7 

36.5 

47.8 

55.7 

51.7 

37.6 

22.8 

15,4 

3.1 

6.2 

40,2 

91 ,5 

90.6 

95.3 

96.4 

96,4 

95,0 

92.7 

88,0 

78.7 

33,0 

6,3 

61.8 

78.7 

93 ,0 

93.7 

93 ,3 

91 ,6 

91 ,7 

89.8 

83,4 

76.3 

40.3 

13.8 

58,2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

41 



10. ERWER6ST AETIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAM!LI ENVORSTAENDE NACH 

W IRTSCHAFTSBEREICH 

LFD. ALTER VON .. 
NR. SIS UNTER 

... JAHREN 

LAND- UND FORST- 
W IRTSCHAFT 

1 UNTER 20 

2 20-25 

3 25-30 

4 30-35 

5 35-40 

6 40-45 

7 45 - 50 

8 50-55 

9 55 - 60 

IC oO - 65 

11 65 UNO hEHR 

12 ZUSAMMEN 

UEßRIGE WIRTSCHAFTS- 
BER FICHF 

13 UNTER 20 

14 20 - 25 

15 25 - 30 

16 30 - 35 

17 35 - 40 

18 40 - 45 

19 45 - 50 

20 50 - 55 

21 55 - 60 

22 60 - 65 

23 65 UND MEHR 

24 ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

25 UNTER 20 

26 20 - 25 

27 25 - 30 

28 30 - 35 

29 35 - 40 

30 40 - 45 

31 45 - 50 

32 50 - 55 

33 55 - 60 

34 60 - 65 

35 65 UND MEHR 

36 ZUSAMMEN 

ERWERB S- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UNO 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAFNDE 

INSGESAMT 

EHEFRAUEN IN VOLLST AENDIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

EIN-IMEHR¬ 

FAMILIENHAUSHALTEN 

MIT KINDERN 

WEIBLICHE FAMILi ENVOR STAENDE IN UNVOLl 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

SELB 

592 

1 789 

4 752 

5 029 

6 796 

10 918 

8 150 

12 705 

8 305 

9 497 

68 593 

/ 

1 599 

4 312 

4 615 

5 988 

8 623 

5 715 

7 260 

3 533 

3 415 

45 511 

/ 

/ 

L 469 

3 771 

3 780 

3 960 

4 342 

2 229 

1 745 

/ 

/ 

22 600 

/ 

/ 

617 

1 480 

l 924 

1 855 

2 417 

1 556 

1 064 

/ 

/ 

11 755 

/ 

/ 

8 52 

2 291 

1 8 56 

2 105 

1 915 

673 

641 

/ 

/ 

10 775 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

724 943 

/ 2 036 1 504 

1 980 1 213 

/ 3 348 1 836 

/ 1 937 922 

/ 2 084 82 C 

/ 12 471 7 871 

/ / 

' / / 

/ 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / ' 

/ 

/ / / 

/ 

6 997 

23 107 

36 939 

37 214 

44 282 

57 098 

37 904 

50 536 

38 200 

43 695 

376 396 

4 052 

16 722 

29 124 

30 135 

32 780 

35 156 

17 883 

16 677 

8 622 

6 508 

197 771 

3 705 

15 412 

26 238 

26 808 

27 752 

27 462 

11 927 

8 978 

3 457 

1 259 

153 100 

3 278 

13 731 

22 72b 

22 609 

22 397 

22 686 

9 744 

7 196 

2 803 

867 

128 139 

/ 

1 681 

3 512 

4 199 

5 315 

4 715 

2 0 89 

1 539 

558 

/ 

24 257 

/ 

/ 

t 

873 

/ 1 649 

/ 3 204 

/ 3 096 

/ 4 934 

/ 3 635 

f 3 797 

704 21 719 

/ / 

f 1 103 

/ 1 078 

602 1 291 

1 145 1 513 

1 028 825 

1 310 756 

859 / 

1 03 9 / 

6 418 7 568 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

' / 

622 / 

/ / 

/ / 

/ / 

J f 

2 267 2 194 

/ 

7 589 

24 896 

41 691 

42 243 

51 078 

66 016 

46 054 

63 241 

46 5 05 

53 192 

444 989 

4 473 

18 321 

33 436 

34 75C 

38 768 

43 779 

27 598 

23 937 

12 155 

9 923 

243 282 

4 096 

16 881 

30 009 

30 588 

31 712 

31 804 

14 156 

10 723 

3 949 

1 650 

175 700 

3 439 

14 348 

24 206 

24 533 

24 252 

25 103 

11 300 

8 260 

3 204 

1 137 

139 894 

f 

657 

2 533 

5 803 

6 055 

7 420 

6 6 30 

2 762 

2 180 

639 

/ 

35 032 

/ 

/ 

/ 

1 105 

/ 2 373 

/ 5 240 

/ 5 076 

/ 8 282 

• / 5 572 

/ 5 881 

774 34 190 

/ / 

/ / 

/ 1 143 

669 1 078 

1 545 1 321 

2 649 1 603 

2 241 855 

3 146 856 

1 781 / 

1 859 / 

14 289 7 899 

f f 

/ / 

/ / 

' / 

/ / 

772 / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

2 620 2 514 

42 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UND FAMILiENTYPEN 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENOIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN I N 

M FHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- ein- I mehr- EIN- I MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN 

ST A EN 01 GE 

/ 

/ ./ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ ' 

/ / 

/ / 

/ / 

812 / 

/ 

/ / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ „ 808 / 

/ 2 295 / 

/ 2 435 / 

/ 5 445 775 

/ 4 772 665 

/ 6 082 / 

t 23 082 3 198 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

2 042 

/ 

/ 

- / 

/ 

/ / 

/ t 

/ 602 

923 1 624 

806 1 503 

l 479 1 973 

3 619 6 142 

/ I 

/ 

f t 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

/ / 

/ I 

/ / / 

/ 706 

/ 678 

/I 050 

515 992 

671 1 147 

/ 2 516 4 982 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

i 

1 625 

/ 

/ 

/ 

/ 

f 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 880 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 000 

/ 

2 945 

6 385 

7 815 

7 079 

11 502 

21 942 

20 021 

33 85 9 

29 578 

37 187 

178 625 

/ 

1 555 

3 641 

3 834 

3 2 80 

5 508 

9 624 

8 108 

12 061 

8 002 

5 440 

61 124 

/ 

/ 

549 

/ 

1 093 

1 906 

1 552 

2 243 

1 290 

906 

10 462 

/ 

/ 

1 765 

2 857 

6 982 

8 185 

13 625 

34 361 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

797 

1 417 

3 099 

3 137 

6 913 

/ 

f 

671 

646 

799 

1 775 

1 256 

2 250 

1 904 

1 544 

/ 

855 

629 

831 

15 701 11 208 

500 

4 675 

/ 

810 

1 416 

1 524 

1 596 

1 979 

3 396 

2 749 

3 887 

3 885 

4 685 

/ 

/ 

/ 

528 

702 

1 06 1 

1 804 

1 423 

2 48t> 

2 74 C 

3 36 

25 987 14 865 

t / 

/ ' 

/ / 

/ / 

/ ' 

505 / 

/ / 

/ > 

/ / 

/ / 

2 437 2 141 

/ 3 116 

/ 6 575 

/ 8 255 

/ 7 493 

/ 12 310 

/ 24 237 

/ 22 456 

/ 39 304 

/ 34 350 

/ 43 269 

1 492 201 707 

1 626 / 

3 711 / 

3 964 699 

3 401 539 

5 608 1 243 

10 017 2 267 

8 509 1 742 

12 836 2 703 

8 667 1 491 

5 912 1 156 

64 322 12 504 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 936 

3 067 

7 905 

8 991 

15 304 

37 980 

/ / / 

/ / ' 

/ 691 / 

/ 656 / 

/ 809 / 

1 067 1 775 887 

2 019 1 316 680 

4 723 2 270 941 

4 640 1 934 / 

8 886 1 594 540 

21 843 11 408 5 038 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 810 / 

/ 1 446 / 

/ 1 554 568 

/ 1 637 784 

/ 2 120 1 320 

/ 3 758 2 510 

2 992 2 101 

4 370 3 536 

4 400 3 732 

5 356 4 511 

/ 28 503 19 847 

LFD. 
NR. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

d 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 



10. ERWER BST AETIG E EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMI Li EN VORSTAENDE NACH 

W IRTSCHAFTSBEREICH 

LFD. ALTER VON ... 
NR. BIS UNTER 

... JAHREN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UND FORST¬ 
WIRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE 

UNTER 20 

20' - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

ERWERB S- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 

F 2 

IN F 3 
INSGESAMT 

EIN- I MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

MIT KINDERN 

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GE SCHI EOEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

MITHELFENOE 

3 301 1 462 

24 204 13 331 

47 856 41 289 

93 019 8 f 571 

94 80C 89 538 

99 136 90 933 

1C9 947 94 579 

59 879 44 024 

86 603 46 628 

72 039 25 667 

88 485 17 129 

779 269 559 151 

1 372 ✓ 

17 640 5 484 

42 558 15 415 

86 629 32 025 

88 824 36 187 

89 978 42 239 

93 038 52 633 

42 806 2 B 433 

43 262 30 169 

22 069 15 859 

11 782 8 448 

539 958 267 343 

921 

12 156 

27 143 

54 604 

52 637 

47 679 / 

40 165 / 

14 113 / 

12 493 600 

5 667 543 

2 852 / 

270 430 2 185 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 634 

524 / 

1 871 1 165 

2 201 1 176 

3 302 1 754 

8 646 5 825 

/ / / 

/ / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

2 423 

16 3 72 

44 381 

70 392 

59 490 

64 098 

73 166 

43 716 

53 824 

36 196 

32 35C 

496 408 

975 

11 800 

38 220 

63 710 

53 596 

55 412 

56 077 

26 585 

22 543 

9 669 

4 734 

343 321 

925 

11 554 

37 768 

63 090 

53 060 

54 894 

55 261 

25 977 

21 416 

8 885 

3 347 

336 177 

603 

9 514 

31 735 

51 915 

42 299 

43 478 

43 516 

20 521 

17 598 

7 007 

2 691 

270 877 

2 040 

6 033 

II 155 / 

10 741 / 

11 406 / 

11 594 / 

5 305 / 

3 483 / 

1 516 / 

/ / 

64 068 1 232 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

643 

/ 
925 

2 970 

/ 

/ ! 

/ 

/ 

t I 

l / 

i / 

/ / 

/ / 

/ 

/ t 

1 241 648 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

' / 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

5 724 

40 576 

92 237 

163 411 

154 290 

163 234 

183 113 

103 595 

140 427 

108 235 

120 835 

1 275 677 

2 437 

30 131 

81 509 

151 281 

143 134 

146 345 

150 656 

70 609 

69 171 

35 336 

21 863 

902 472 

2 297 

29 194 

80 326 

149 719 

141 884 

144 872 

148 299 

68 783 

64 678 

30 954 

15 129 

876 135 

1 054 

14 998 

47 150 

83 940 

78 486 

85 717 

96 149 

48 954 

47 767 

22 866 

11 139 

538 220 

1 243 

14 196 

33 176 

65 759 / 

63 378 / 

59 085 f 

51 759 / 

19 418 / 

15 976 935 

7 183 905 

3 325 665 

334 498 3 417 

810 

799 

2 514 

2 685 

4 227 

11 616 

/ 

/ I 

/ t 

t / 

t / 

• / 

748 / 

664 / 

1 498 / 

1 416 / 

2 036 / 

7 066 820 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

785 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

44 



STELLUNG IM BERUF» WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN I N 

MEHR- EIN- I MEHR- EIN- | HEHR- EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- [ MEHR- EIN- | MEHR- 

FAMILIFNHAUSHALTEN PERSONENHAUS HALTEN 

FAMILIENANGEHÖRIGE 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 424 

I 1 839 

t 5 873 

/ 4 567 

/ 5 448 

/ 5 262 

/ 8 203 

/ 15 368 

/ 15 855 

i 39 975 

/ 46 372 

/ 71 356 

2 275 220 118 

/ 754 

1 287 3 875 

1 079 2 656 

1 196 2 987 

1 175 2 519 

1-813 3 096 

4 2 89 5 399 

4 578 5 368 

12 083 14 060 

12 760 16 969 

12 678 20 978 

53 133 78 661 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ '/ 

/ 1 378 

839 5 761 

1 433 8 891 

3 576 23 983 

6 154 40 678 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 854 

/ 850 1 

671 2 

/ / 722 3 

/ 1 134 4 

/ 1 477 5 

/ 3 064 6 

/ 4 952 7 

/ 4 086 8 

/ 6 670 9 

• 5 875 10 

813 9 107 11 

/ 1 859 38 608 12 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

607 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

I 1 448 / 

/ 4 572 3 184 

/ 6 161 4 523 

/ 6 682 5 036 

/ 5 894 4 409 

/ 8 686 6 371 

/ 17 089 12 524 

t 17 131 12 688 

/ 31 281 22 815 

/ 26 527 17 556 

/ 27 616 12 579 

716 153 087 102 184 

/ 

910 

1 253 

1 202 

1 106 

1 576 

3 385 

2 878 

4 857 

4 151 

3 170 

24 741 

/ 

/ 

/ 

985 

1 212 

3 102 

5 725 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 265 

1 973 

5 771 

9 803 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

I / 

/ / 

f i 

/ / 

/ / 

/ / 

668 906 

i 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

/ 

/ 

/ 

573 

/ 1 982 

596 

/ 

/ 

f 

/ 

t 

610 

547 

790 

1 141 

2 120 

6 986 

13 

14 

15 

L6 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

2 031 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

677 

/ 3 287 

/ 10 445 4 

551 10 728 5 

563 12 130 6 

/ 11 156 5 

/ 16 889 8 

/ 32 457 16 

/ 32 986 17 

> 71 256 34 

/ 72 899 30 

/ 98 972 25 

2 991 373 205 155 

694 1 007 

471 4 785 

602 3 909 

232 4 189 

584 3 625 / 

184 4 672 / 

813 8 784 / 

26o 8 246 559 

898 18 917 1 824 

316 21 120 2 645 

257 24 148 6 678 

317 103 402 11 879 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

559 

1 826 

7 0 26 

10 864 

29 7 54 

50 481 

/ t 

/ l 

f / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 1 

/ / 

/ / 

/ / 

829 1 760 

t 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

535 

616 

1 386 

3 841 

l 446 

946 

895 

1 326 

1 652 

3 431 

5 562 

4 633 

7 460 

7 016 

11 227 

45 594 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

- 45 - 



10. ERWEREST AETIGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FAMI LI ENVORSTAENOE NACH 

L FD. 
NR. 

W IRTSCHAFTSBEREICH 

ALTER VON .. . 
BIS UNTER 
... JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UNO 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

INSGESAMT 

MIT KINDERN 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENOIGEN FAMILIEN 

DAVON OES TYPS 

FAMILIENHAUSHALTEN 

WEIBLICHE FAMILIENVQRSTAENDE IN UNVOLL 

F 5 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- 

FAMI LIE NHAUSHALTFN 

LAND- UND FOPST- 
W IRTSCHAFT 

IC 

11 

12 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

502 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
RER EICHE 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

551 

20 374 

51 068 

30 667 

16 588 

21 459 

24 048 

14 160 

14 026 

7 904 

1 671 

202 516 

3 215 

1 6 696 

14 732 

8 344 

9 747 

9 92 7 

3 543 

2 375 

819 

/ 

69 719 

/ 

3 004 

15 499 

13 100 

7 065 

7 539 

6 798 

2 190 

1 204 

2 869 

14 4C8 

11 828 

6 000 

6 195 

5 735 

1 856 

963 

/ 

/ 

50 266 

/ 

/ 

1 091 

1 272 

1 065 

1 334 

1 053 

/ 

/ 

/ 

/ 

6 605 

/ 

/ 

684 

/ 

/ 

2 609 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

716 

/ 

/ 

709 

/ 

886 

1 083 

^ / 

/ 

( 

t 

4 113 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

ZUSAMMEN 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

3C 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

551 

20 374 

51 139 

30 737 

16 619 

21 499 

24 108 

14 19C 

14 076 

7 934 

i 791 

203 018 

/ 

3 215 

16 73 7 

14 772 

8 375 

9 777 

9 987 

3 563 

2 395 

829 

/ 

3 004 

15 540 

13 140 

7 096 

7 569 

6 838 

2 210 

1 214 

/ 

/ 

57 143 

/ 

2 869 

14 439 

11 838 

6 031 

6 205 

5 745 

1 866 

973 

/ 

/ 

50 388 

/ 

/ 

1 101 

1 302 

1 065 

1 354 

1 083 

/ 

/ 

/ 

/ 

6 705 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

684 

/ 

/ 

/ 

/ 

2 629 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

716 

/ 

/ 

709 

/ 

886 

1 083 

/ 

/ 

/ 

/ 

4 113 

/ 

/ 

/ 

/ 

J 

/ 

/ 

/ 

/ 

863 

- 46 - 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

.ST AENOI GEN FAMILIEN EHEFRAUEN LEIBLICHE FAMILIENVORST AENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

OES TYPS 

F 6 F 8 
ZU SAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN IN 

MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN , PERSONENHAUS HALTEN 

TINNEN 

/ - / 

/ / / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

— / 

/ / 

/ 

1 

- 2 

- 3 

- 4 

- 5 

/ 6 

- 7 

/ 6 

q 

/ 10 

/ / 11 

/ / 12 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

1 116 621 

/ 

/ 17 159 

/ 34 372 

i 15 935 

/ 8 244 

/ 11 712 

/ 14 121 

/ 10 617 

/ 11 651 

/ 7 085 

1 460 

621 132 797 

/ 

8 892 

20 037 

6 815 

? 185 

2 805 

2 875 

1 910 

1 654 

690 

/ 

48 125 3 

/ / 

674 / 

/ / 

/ / 

/ / 

525 537 

/ 1 005 

/ 1 507 

t 889 

- ' / 

221 4 534 

/ 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ 632 / 

/ 699 t 

i 67C / 

/ 795 / 

/ / / 

/ / / 

1 495 4 484 1 445 

/ 

I f 

/ 6 871 765 

/ 11 952 953 

/ 7 267 714 

/ 4 673 651 

6 326 1 278 

/ 7 327 1 544 

4 837 1 447 

5 313 1 449 

3 618 1 125 

564 / 

/ 58 999 10 369 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 2 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

1 116 621 

/ 17 159 

/ 34 402 

/ 15 965 

/ 8 244 

/ 11 722 

/ 14 121 

/ 10 627 

/ 11 681 

/ 7 105 

1 560 

621 133 027 

8 892 

2C 037 

6 835 

2 185 

2 805 

2 875 

1 910 

1 6 54 

690 

/ 

48 145 3 

I t 

694 / 

/ / 

/ / 

' / 

525 537 

/ 1 005 

/ l 507 

/ 669 

/ 

271 4 544 

/ 

/ 

/ 

/ 

t 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 535 

/ 

/ 

/ 

/ 

632 

699 

670 

795 

/ 

/ 

4 484 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 445 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 6 871 

/ 11 952 

/ 7 267 

/ 4 673 

6 326 

/ 7 327 

4 847 

5 313 

3 618 

604 

/ 59 049 

765 

953 

714 

651 

1 286 

1 544 

1 447 

1 449 

1 135 

/ 

10 429 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

47 



10. ERWER BST A ET IG E EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILI ENVORSTAENDE NACH 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

LFD. ALTER VON ... 
NR'. BIS UNTER 

... JAHREN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

IC 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UNO FORST- 
W IPTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 3 5 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
BFR EICHE 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

1) E INSCHL• LEHRLINGE 

MIT KINDERN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UNO 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

EHEFRAUEN IN VÜLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 

F 2 

IN F 3 
INSGESAMT 

EIN- I MEHR¬ 

FAMILIENHAUSHALTEN 

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAE NDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GE SCHI EDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- 1 MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

AKGE 

/ / 

I 296 / 

1 656 954 

1 791 1 287 

1 053 792 

1 680 1 187 

1 753 972 

1 035 / 

1 146 / 

604 / 

613 / 

12 959 b 698 

/ / 

/ / 

903 643 

1 106 756 

769 527 

985 704 

772 622 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

5 679 4 124 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 535 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ J 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

74 052 

399 916 

459 148 

359 896 

242 382 

297 062 

355 387 

210 854 

227 301 

88 323 

38 311 

2 752 632 

13 234 

106 163 

193 481 

203 798 

149 5C9 

173 166 

175 218 

75 653 

50 775 

13 576 

3 832 

158 405 

11 833 

91 611 

164 363 

172 547 

123 976 

139 093 

129 337 

50 453 

28 466 

6 517 

1 386 

919 582 

10 520 

84 915 

151 839 

157 320 

112 105 

124 445 

114 133 

44 948 

25 357 

5 562 

1 152 

832 296 

1 313 

6 696 

12 514 / 

15 207 / 

11 811 / 

14 548 / 

14 902 / 

5 185 / 

2 774 / 

742 / 

/ / 

85 855 1 431 

/ 

1 161 

2 261 

3 360 

7 350 

14 538 

10 257 

11 319 

3 768 

1 43 2 

55 786 

/ 

/ 3 859 

/ 12 137 

/ 14 058 

511 12 191 

1 222 13 886 

2 540 15 704 

1 648 7 230 

1 609 5 065 

575 1 587 

/ / 

9 054 86 219 

f / 

1 769 2 651 

3 586 3 949 

3 365 4 841 

2 189 3 123 

2 828 3 891 

3 278 4 001 

1 441 2 064 

884 1 411 

/ / 

/ / 

19 661 26 556 

74 304 13 254 

401 212 106 606 

460 804 194 435 

361 687 205 085 

243 435 150 301 

298 742 174 353 

357 140 176 190 

211 889 76* 135 

228 447 51 156 

88 927 13 686 

38 924 3 902 

2 765 591 1 165 103 

11 853 10 540 

92 023 85 216 

165 266 152 482 

173 653 158 076 

124 745 112 632 

140 070 125 149 

130 109 114 755 

50 805 45 219 

28 716 25 577 

6 597 5 602 

1 416 1 172 

925 261 836 420 

1 313 

6 807 

12 774 

15 557 

12 053 

14 819 

15 052 

5 266 

2 804 

782 

/ 

8 7 390 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 451 

/ 

1 161 

2 281 

3 360 

7 401 

14 578 

10 307 

11 419 

3 788 

1 472 

56 107 

/ 

/ 3 870 

/ 12 147 

/ 14 108 

511 12 213 

1 232 13 916 

2 560 15 764 

1 668 7 270 

1 619 5 065 

575 1 587 

/ / 

9 124 86 442 

/ / 

1 779 2 651 

3 586 3 959 

3 365 4 881 

2 189 3 124 

2 848 3 922 

3 318 4 001 

1 441 2 074 

884 1 431 

/ / 

/ / 

19 731 26 678 
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STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN. ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE' KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VEftWlTkET geSCpiEDen 

IN IN IN IN IN IN I N 

MEHR- EIN- I MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUS HALTEN 

STELLTE 1) 

/ ' / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

853 / 

702 / 

504 / 

/ / 

/ / 

781 / 

553 / 

765 / 

/ / 

543 / 

6 261 2 L 05 

/ 

/ / 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

623 / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

✓ 

/ 

/ \ 

/ t 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ / / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

944 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

/ / 

3 311 998 

4 647 2 143 

3 282 2 320 

2 355 1 237 

2 172 2 096 

2 366 2 589 

844 1 406 

/ 1 322 

/ / 

/ / 

19 613 14 917 

545 60 

1 564 293 

1 291 265 

803 156 

567 92 

628 123 

865 160 

/ 135 

/ 176 

/ 74 

/ 34 

7 017 1 594 

818 18 506 

753 175 295 

667 167 302 

098 84 924 

873 43 341 

896 55 237 

169 73 919 

201 49 349 

526 54 891 

747 19 090 

479 6 664 

227 748 518 

3 034 

11 118 

8 788 

6 039 1 

4 321 1 

6 795 3 

9 087 13 

5 660 19 

5 213 35 

2 145 17 

626 8 

62 826 101 

/ / 

/ 564 

923 / 

066 / 

314 / 

561 1 256 

334 4 022 

124 5 575 

063 7 788 

395 3 539 

738 3 026 

628 27 193 

/ / 

2 898 2 285 

8 992 4 426 

9 484 3 622 

6 763 2 528 

10 338 4 314 

17 455 6 436 

14 082 3 878 

19 768 4 592 

8 926 1 474 

2 647 591 

101 463 34 437 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

740 

/ 18 348 20 063 

/ 76 422 24 786 

507 62 716 11 544 

/ 41 097 8 965 

/ 26 337 7 671 

/ 31 475 10 758 

/ 40 348 15 427 

- 27 096 10 436 

/ 33 528 14 613 

- 14 421 7 737 

6 121 6 066 

1 447 377 909 138 066 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ / 

3 321 998 

4 678 2 143 

3 302 2 341 

2 355 1 237 

2 202 2 126 

2 366 2 629 

854 1 406 

7 1 323 

/ / 

/ / 

19 714 15 009 

545 61 

1 564 2 94 

1 291 266 

823 156 

567 93 

628 124 

665 180 

/ 135 

/ 177 

/ 75 

/ 35 

7 037 1 600 

130 18 537 

606 175 748 

369 167 664 

602 85 126 

134 43 4*tl 

389 J5 397 

950 74 159 

754 49 521 

291 55 102 

241 19 192 

022 6 736 

488 750 623 

3 035 

11 208 

8 878 

6 080 1 

4 331 1 

6 815 3 

9 177 13 

5 740 19 

5 304 36 

2 215 17 

666 8 

63 449 , 102 

/ / 

/ 564 

923 / 

076 / 

314 / 

581 1 256 

374 4 032 

164 5 595 

224 7 838 

476 3 599 

808 3 166 

050 27 493 

/ . / 

2 908 2 285 

9 002 4 446 

9 494 3 632 

6 773 2 529 

10 348 4 345 

17 525 6 466 

14 102 3 879 

19 798 4 604 

8 956 1 474 

2 647 601 

101 663 34 552 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

750 

/ 18 388 20 303 

/ 76 542 24 966 

517 62 836 11 614 

/ 41 187 9 096 

/ 26 367 7 781 

/ 31 606 10 879 

/ 40 479 15 597 

- 27 196 10 556 

/ 33 638 14 713 

- 14 452 7 857 

6 162 6 236 

1 457 378 853 139 598 

•25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

49 



o. ERWERBSTAETIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILI ENVORSTAENDE NACH 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

LFD. 
NR. 

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UNO FORST- 
W IRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE «I1PTSCHAFTS- 
BEREICHE 

UNTEP 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 JNO MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZJSAMMEN 

1 J FINSCHL. LEHRLINGE 

MIT KINDERN 

ERWERB S- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

EHEFRAUEN IN VOLL STAENOIGEN FAMILIEN 

ZUSAMMEN 

DAVON DES TYPS 

F 2 

ZUSAMMEN 
IN F 3 

INSGESAMT 
EIN- | MEHR- 

FAMILIENHAUSHALT EN 

WEIBLICHE FAMILI ENVORSTAE NDE IN UNVGLL 

OES TYPS 

F 5 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN 

EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- EIN- 

FAM1LIEKHAUSHALTEN 

ARBEI 

1 598 / 

1 666 649 

2 426 1 508 

3 729 2 893 

5 420 3 965 

6 169 4 148 

6 946 3 756 

5 005 2 218 

6 929 1 786 

3 225 803 

1 779 / 

44 972 22 076 

/ 

636 

1 418 

2 706 1 

3 602 2 

3 676 2 

3 091 2 

1 525 1 

1 103 

/ 

/ 

19 410 13 

/ / 

/ / 

928 / 

994 712 

721 881 

595 1 081 

258 823 

204 / 

913 / 

/ / 

/ / 

582 4 768 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

t 
/ 1 338 

/ 

/ / 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 586 

t 

/ 

/ / 

f / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

82 165 

237 586 

271 562 

339 188 

33C 114 

339 136 

345 453 

216 107 

266 347 

100 082 

35 970 

2 563 710 

14 036 

94 82 8 

163 791 

244 764 

252 368 

241 119 

2C0 833 

91 656 

72 710 

19 114 

4 084 

1 399 3C3 

12 581 

84 099 

146 679 

220 130 

223 580 

203 183 

157 931 

63 509 

42 864 

9 381 

1 616 

l 165 553 

11 029 

75 536 

131 487 

197 334 

203 055 

178 520 

139 262 

36 022 

33 120 

8 103 

1 206 

l 036 674 

1 552 

8 563 

15 172 / 

22 796 

23 485 / 

24 423 / 

17 987 682 

6 633 854 

3 404 1 340 

734 544 

/ / 

124 979 3 90C 

/ 

/ 

566 

1 787 

4 472 

8 745 

14 420 

13 082 

15 588 

5 545 

1 495 

65 913 

/ 

/ 

/ 

1 096 

2 250 

2 929 

1 961 

2 149 

653 

/ 

11 921 

/ 

2 483 

6 587 

10 015 

9 960 

12 031 

10 542 

6 383 

6 759 

1 906 

/ 

67 088 

/ 

1 474 

2 217 

2 548 

2 465 

2 470 

2 748 

1 249 

737 

/ 

/ 

16 288 

1 887 

2 110 

2 985 

3 785 

4 679 

5 626 

2 501 

2 104 

544 

/ 

26 813 

83 763 

239 252 

273 988 

342 917 

335 534 

345 305 

352 399 

221 192 

273 276 

103 307 

37 749 

2 608 682 

14 186 

95 477 

165 299 

247 657 

256 333 

245 267 

204 589 

93 874 

74 496 

19 917 

4 284 

1 421 379 

12 711 

84 735 

148 097 

222 836 

227 182 

206 859 

161 022 

65 034 

43 967 

9 794 

1 726 

1 183 963 

11 119 

75 972 

132 415 

199 328 

202 776 

181 115 

141 520 

57 226 

39 033 

8 456 

1 296 

1 050 256 

1 592 

8 763 

15 662 / 

23 508 

24 366 / 

25 504 / 

18 8 IC 692 

6 934 874 

3 574 1 360 

784 554 

/ / 

129 747 3 960 

576 

1 808 

4 482 

8 846 

14 713 

13 324 

15 979 

5 765 

1 545 

67 251 

/ 

/ 

/ 

1 096 

2 340 

3 01C 

2 091 

2 229 

723 

/ 

12 412 

/ 

2 493 

6 637 

10 087 

10 061 

12 121 

10 613 

6 504 

6 790 

1 936 

/ 

67 674 

/ 

1 474 

2 227 

2 569 

2 595 

2 500 

2 768 

l 269 

757 

/ 

/ 

16 539 

/ 

1 889 

2 110 

3 007 

3 815 

4 719 

5 686 

2 541 

2 154 

564 

/ 

27 077 

50 



STELLUNG IM BERUF, WIR TSCHAF TSBERE ICHf-N, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

OAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE IN UNV0LL3TAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN I N 

MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EI.N- MEHR- EIN- | MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONEN HAUS HALTEN 

TER INN EN 1) 

/ 

/ 

/ 

/ / 

f t 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

1 448 / 

/ 1 017 / 

910 / 

/ 836 / 

/ 1 455 / 

/ 2 021 / 

/ 3 190 725 

/ 2 867 924 

/ 5 143 1 504 

2 422 744 

1 579 / 

/ 22 896 6 283 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 449 

/ - / 

II 

/ / / 

' / / 

/ / / 

/ / / 

I / / 

/ / / 

/ / / 

1 544 1 039 704 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / t 

I 1 233 1 

/ / 2 

/ / 3 

/ / 4 

/ 780 5 

/ 1 023 6 

/ 1 705 7 

/ 1 111 3 

*' 1 741 9 

/ ! 10 

/ / 11 

2 175 9 150 12 

/ 

2 678 

3 109 

3 401 

3 814 

3 592 

2 930 

930 

/ 

/ 

/ 

21 151 

/ 

662 

1 359 

2 017 

2 213 

2 869 

2 68 3 

1 438 

1 567 

633 

/ 

15 906 

615 

1 100 

991 

1 393 

983 

1 300 

1 024 

603 

/ 

/ 

/ 

8 670 1 

68 129 

142 758 

107 771 

94 424 

77 746 

98 017 

144 620 

124 451 

193 637 

80 968 

31 886 

164 407 

19 63C 

84 398 

69 218 

58 954 

44 105 

53 370 

72 472 

57 886 

79 132 

26 156 

6 108 

571 429 

3 788 

9 723 

7 889 

6 463 

5 693 

6 849 

9 673 

6 262 

6 630 

2 385 

833 

66 188 

/ 

/ 

/ 

785 

1 360 

2 634 

10 251 

17 357 

39 424 

23 502 

9 598 

102 512 

/ 

/ 

/ 

517 

/ 

1 302 

3 844 

5 365 

10 098 

4 706 

3 544 

31 090 

160 

1 978 

3 728 

5 003 

4 467 

6 359 

10 532 

10 413 

18 806 

9 143 

3 295 

73 964 

1 900 

3 092 

3 C98 

2 557 

3 2C9 

4 85C 

3 770 

4 563 

1 606 

543 

29 349 

/ 

1 100 

1 463 

1 641 

1 071 

742 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

6 690 

/ 12 

1 222 21 

951 11 

950 IC 

635 10 

/ 13 

/ 18 

/ 14 

/ 21 

/ 10 

/ 3 

4 570 148 

539 30 955 

500 20 283 

908 8 722 

151 6 782 

026 7 396 

075 10 176 

928 13 628 

150 9 118 

705 13 239 

505 5 914 

840 4 075 

327 130 288 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ 

2 678 

3 119 

3 422 

3 885 

3 673 

3 020 

1 000 

501 

/ 

/ 

21 524 

/ 

862 

1 359 

2 017 

2 224 

2 689 

2 723 

1 488 

1 608 

683 

/ 

16 138 

615 

1 101 

991 

l 423 

993 

1 320 

1 034 

623 

511 

/ 

/ 

8 801 1 

69 577 

143 775 

108 689 

95 260 

79 201 

100 038 

147 810 

127 318 

198 780 

83 390 

33 465 

187 303 

19 713 

84 873 

69 614 

59 299 

44 396 

53 834 

73 197 

58 810 

80 636 

26 900 

6 440 

577 712 

3 799 

9 773 

8 000 

6 523 

5 844 

6 992 

9 873 

6 402 

7 022 

2 526 

883 

67 637 

/ 

/ 

/ 

785 

1 380 

2 664 

10 332 

17 507 

39 876 

20 983 

9 918 

134 056 

/ / 

/ 1 978 

/ 3 759 

527 5 093 

446 4 478 

1 312 6 389 

3 895 10 612 

5 445 10 535 

10 420 18 986 

4 939 9 263 

3 857 3 415 

32 129 74 668 

/ / 

1 9C0 1 100 

3 102 1 463 

3 128 1 661 

2 607 1 121 

3 259 772 

4 892 / 

3 850 / 

4 693 / 

1 616 / 

573 / 

29 781 6 790 

/ 12 

1 222 21 

951 12 

960 10 

635 10 

/ 13 

/ 19 

/ 14 

/ 22 

/ 10 

/ 3 

4 590 150 

650 32 188 

651 20 624 

038 8 952 

242 7 042 

118 8 176 

316 11 199 

234 15 333 

410 10 229 

117 14 980 

765 6 347 

961 4 368 

502 139 438 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

51 



10. ERWERESTAETIGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FAMI LI EN VORSTAENDE NACH 

WIRTSCHAFT SB ER EICH 

LFD. ALTER VON ... 
NR. BIS UNTER 

... J AHR FN 

LANU- UNO FORST¬ 
WIRTSCHAFT 

1 UNTER 20 

2 20 - 2b 

3 25-30 

4 30-35 

5 35 - 4C 

b 40-45 

7 45-50 

8 50-55 

9 55 - 60 

10 bO - 65 

11 65 UND MEHR 

12 ZJSAMMEN 

UFERIGE WIRTSCHAFTS- 
BEP EICHE 

13 UNTER 20 

14 20 - 25 

15 25 - 30 

16 30 - 35 

17 35 - 40 

18 40 - 45 

19 45 - 50 

20 50 - 55 

21 55 - 60 

22 60 - 65 

23 65 JND MEHR 

24 ZJSAMMEN 

INSGESAMT 

25 UNTER 20 

26 20 - 25 

27 25 - 30 

28 30 - 35 

29 35 - 40 

3C 40 - 45 

31 45 - 50 

32 50 - 55 

33 55 - 60 

34 60 - 65 

35 65 UND MEHR 

36 INSGESAMT 

ERWER6S- 
TAETIGE 

EHEFPAUEN 

UND 
WEIBLICHE 
familien- 

VOP- 
STAENDE 

INSGESAMT 

HEF FAUEN IN VOLLSTAEND1GEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

[ ME 

FAMILIENHAUSHALTEN 

MIT KINDERN 

WEIBLICHE FAMILIENVOR ST AENDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

INSGE 

5 291 L 662 

27 758 19 844 

53 798 4 7 391 

103 361 9? 1C3 

106 333 S 1 941 

113 821 102 286 

129 624 IC ' 990 

74 179 52 459 

107 433 56 075 

84 2 03 3 6 12-3 

100 494 i: 834 

9C6 295 631 708 

1 552 

19 079 6 

46 389 17 

94 252 3b 

97 006 41 

98 629 47 

101 283 57 

46 932 31 

46 370 32 

23 064 16 

12 313 3 

586 869 296 

571 981 

382 12 697 

634 28 755 

265 57 987 

39C 55 616 

403 51 156 

940 43 083 

474 15 178 

376 13 334 

6ö3 5 838 

828 2 983 

926 287 608 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 1 018 

/ 2 833 

/ 2 796 

660 5 72C 

563 4 378 

502 5 486 

2 335 22 796 

/ 

/ 

/ 

573 

1 264 

2 239 

1 827 

3 091 

2 168 

2 6C4 

14 257 l 

/ / 

/ / 

/ / 

/ ! 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

I / 

312 1 094 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

916 

159 615 

681 245 

849 26o 

837 C82 

635 788 

766 C37 

855 152 

522 741 

612 034 

270 705 

151 997 

6 391 662 

2 3 467 

220 058 

428 910 

556 128 

493 952 

512 224 

477 211 

215 ?20 

165 08C 

51 8CC 

19 369 

3 168 519 

25 551 

193 973 

379 721 

495 105 

434 439 

432 461 

376 789 

154 056 

102 920 

28 581 

7 679 

2 631 333 

22 294 

176 112 

3<>3 20C 

441 123 

383 068 

375 035 

325 332 

133 091 

39 234 

23 736 

5 977 

2 318 252 

3 257 

17 861 

36 491 

53 942 

51 301 

57 026 

50 251 

19 536 

11 431 

3 570 

1 098 

305 764 

/ 

563 

/ 1 959 

/ 4 600 

/ 8 93C 

/ 18 144 

1 206 33 192 

1 429 27 205 

2 263 32 967 

1 225 13 678 

604 7 739 

7 317 148 997 

/ / 

/ 6 555 

417 19 563 

957 26 016 

1 975 23 754 

4 125 28 187 

6 938 28 964 

5 007 14 763 

5 515 12 914 

2 408 3 795 

1 875 892 

29 350 165 636 

/ 722 

3 306 4 594 

6 017 6 491 

6 386 8 702 

5 104 7 443 

6 068 9 367 

6 883 10 506 

3 026 4 99t 

l 793 3 80{ 

591 95* 

/ / 

39 464 57 851 

164 906 

7C9 003 

9C3 064 

940 443 

792 121 

879 858 

984 776 

596 920 

719 467 

354 908 

252 491 

7 297 957 

3 G 129 

239 902 

476 301 

652 231 

592 893 

614 510 

585 201 

267 779 

221 155 

81 923 

40 203 

3 802 227 

27 103 

213 052 

426 110 

589 357 

531 495 

531 090 

478 072 

2C0 988 

149 298 

51 645 

19 992 

3 ?18 2C2 

22 865 

182 494 

360 834 

477 388 

424 458 

422 438 

383 272 

164 565 

121 610 

40 449 

14 805 

2 615 178 

4 238 

30 558 

65 246 / 

111 9 29 f 

106 917 / 

108 182 / 

93 334 1 466 

34 714 1 709 

24 765 2 923 

9 408 1 788 

4 081 1 106 

593 372 9 652 

/ 

573 

1 989 

4 801 

9 254 

19 162 

36 025 

30 001 

38 687 

18 056 

13 225 

171 793 

/ / 

/ 6 576 

517 19 673 

1 308 26 179 

2 548 23 887 

5 389 28 367 

9 177 29 206 

6 834 14 934 

8 606 13 065 

4 576 3 866 

4 479 912 

43 607 166 948 

/ 72. 

3 366 4 59« 

6 097 6 51 

6 477 8 78* 

5 334 7 49* 

6 279 9 48 

7 143 10 66. 

3 057 5 lli 

1 883 3 95 

612 1 07 

/ / 

40 558 58 76 

52 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVGLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 1 
F 4 

F 7 F 9 
VERWITWET GESCUfcDEN 

TN IN I N IN IN IN I N 

MFHR- EIN- MEHR- EIN- | HEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- EIN- | HEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PEPSONENHAUS HALTEN 

S AMT 

/ 

836 

3 62 9 

7 914 

6 407 

7 2 58 

7 392 

11 535 

21 634 

21 720 

51 358 

54 080 

79 660 

272 587 

I 

2 286 

1 907 

1 893 

1 687 

2- 5 37 

5 647 

6 075 

14 573 

14 271 

13 554 

64 739 

766 

4 115 

2 937 

3 248 

2 800 

3 409 

6 050 

5 778 

15 013 

17 391 

21 318 

82 825 

/ 

/ 

683 

2 375 

2 801 

5 455 

11 749 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

786 

2 080 

7 777 

10 687 

26 419 

48 199 / 

/ 2 333 1 

/ 1 192 2 

/ 1 042 3 

/ 1 565 4 

/ 2 449 5 

613 4 475 6 

919 7 533 7 

694 5 995 8 

1 2 8ö 9 561 9 

1 150 7 430 IC 

1 686 10 757 11 

7 544 54 332 12 

/ 519 

6 214 i 934 

8 294 3 789 

7 131 4 750 

6 702 3 729 

6 163 5 456 

5 914 5 731 

1 978 3 193 

1 009 3 240 

/ 1 147 

/ / 

44 112 33 750 

1 180 131 

2 806 461 

2 659 420 

2 481 280 

1 826 191 

2 253 253 

2 294 377 

1 096 307 

906 446 

/ 218 

/ 132 

18 024 3 223 

148 38 796 

187 273 324 

356 264 721 

954 159 563 

836 97 320 

813 123 291 

941 171 414 

421 129 941 

954 170 553 

9C5 71 494 

628 30 963 

143 1 531 330 

7 075 / 

22 281 t 

19 006 1 455 

14 735 2 126 

11 791 2 815 

16 597 6 748 

24 576 25 997 

16 545 40 519 

19 226 34 961 

10 071 48 183 

5 535 35 494 

167 438 243 760 

851 

1 086 

7 38 

1 0 37 

964 

2 834 

9 0 19 

13 154 

22 680 

13 565 

19 354 

85 282 

5 059 

13 492 

15 643 

12 226 

18 168 

30 513 

26 502 

41 761 

20 476 

7 677 

191 787 

/ 

4 341 

7 894 

7 354 

5 461 

8 292 

12 593 

8 575 

10 379 

3 687 

1 784 

70 812 

/ 

1 181 

1 706 

1 812 

1 195 

883 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

7 652 

/ 31 278 51 865 

1 457 1C5 733 46 393 

1 530 88 112 21 702 

1 384 60 119 17 181 

807 42 662 16 595 

383 52 975 23 642 

/ 70 211 33 013 

/ 48 943 22 971 

/ 64 687 32 577 

/ 32 701 18 657 

/ 15 783 15 978 

6 254 613 204 300 574 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

2 L 

22 

23 

24 

/ 539 

6 454 1 934 

8 516 3 819 

7 462 4 811 

7 073 3 741 

6 644 5 597 

6 356 5 951 

2 248 3 293 

1 210 3 332 

/ 1 237 

/ / 

46 8 22 34 586 

1 270 134 777 

3 198 469 101 

3 069 426 763 

3 052 288 212 

2 067 199 228 

2 494 265 348 

2 605 399 575 

1 258 329 141 

1 116 498 312 

/ 272 985 

/ 212 288 

20 942 3 495 730 1 

39 105 7 841 

275 610 26 396 

266 628 21 943 

161 456 17 983 

99 007 14 591 

125 828 20 006 

177 061 30 626 

136 016 22 323 

185 126 34 239 

85 765 27 462 

44 517 26 853 

596 119 250 263 

/ 

/ 

1 465 

2 136 

2 845 

6 818 

26 312 

41 302 

87 336 

50 934 

40 949 

260 509 

891 . / 

1 106 5 069 

798 13 533 

1 177 15 683 

994 12 257 

2 994 18 228 

9 805 30 663 

15 234 26 724 

30 457 42 041 

24 252 20 676 

45 773 7 908 

133 481 193 052 

/ / 

4 361 1 181 

7 974 1 716 

7 465 1 832 

5 553 1 245 

8 453 913 

12 827 / 

8 768 / 

10 862 / 

3 837 / 

2 024 / 

72 576 7 762 

/ 31 

1 457 106 

1 550 88 

1 394 60 

8C7 42 

/ 53 

/ 71 

/ 49 

/ 65 

/ 33 

/ 17 

6 314 620 

459 54 198 

004 47 585 

412 22 744 

340 18 746 

885 19 044 

588 28 117 

130 40 546 

637 28 966 

973 42 138 

851 26 087 

469 26 735 

748 354 906 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

53 



10. EFWERESTAETIG E EKEFRAUCN UNO WEIBLICHE FAMILIENVOR STAENOE NACH 

LFP. 
NP. 

M IRTSCHAi=TSB£REICH 

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

INSGESAMT 

MIT KINOEFN UNTER 15 JAHPEN 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENCIoEN FAMILIEN 

DAVON DtS TYPS 

FAMILIENHAUSHALTEN 

WEIBLICHE FAMI LI ENVORSTAE NDE IN UNVOLL 

F 5 

VERWITWET GE SCHI EDEN 

IN IN 

EIN- | MEhR- EIN- | MEHR- EI N- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

LAND- UND FORST- 
W IRTSCHAFT 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

/ 

1 599 

4 312 

4 615 

5 970 

8 583 

5 715 

7 250 

3 533 

3 405 

45 441 

/ 

/ 

1 599 

4 302 

4 392 

4 751 

4 965 

2 205 

971 

/ 

/ 

24 047 

/ 

/ 

1 469 

3 761 

65 569 

3 238 

2 722 

912 

/ 

/ 

/ 

16 602 

/ 

/ 

617 

1 470 

46 104 

1 433 

1 498 

660 

/ 

/ 

/ 

7 923 

/ 

852 

2 291 

1 865 

1 805 

1 214 

/ 

/ 

/ 

/ 

8 6 19 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 121 

792 

/ 

/ 

/ 

3 165 

/ 

/ 

/ 

12 527 

731 

772 

/ 

/ 

/ 

/ 

3 086 

/ 

/ 

2 285 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
BEREICHE 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

/ 

4 032 

16 492 

28 834 

29 845 

32 440 

34 696 

17 693 

16 497 

8 542 

6 478 

195 661 

/ 

4 012 

16 442 

23 509 

2 o 672 

22 824 

16 943 

4 890 

2 078 

/ 

502 

123 380 

/ 

3 6o5 

15 162 

25 713 

23 983 

19 767 

13 7ö5 

3 612 

1 309 

/ 

/ 

107 382 

3 248 

13 481 

22 231 

20 C88 

15 636 

11 117 

2 765 

641 

/ 

1 681 

3 482 

3 895 

4 111 

2 587 

754 

/ 

/ 

/ 

17 264 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

729 

1 108 

1 101 

714 

/ 

/ 

/ 

4 727 

/ 

/ 

/ 

/ 

573 

/ 

/ 

/ 

/ 

2 172 

/ 

/ 

1 043 

791 

697 

551 

/ 

/ 

/ 

3 895 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 373 1 261 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

7USAMM6N 

UN TE- 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

4 453 

18 C91 

33 146 

34 460 

36 418 

43 279 

23 408 

23 747 

12 075 

9 883 

241 102 

/ 

4 43 3 

18 041 

32 811 

31 064 

27 575 

21 908 

7 095 

3 049 

567 

742 

147 427 

f 

4 056 

16 631 

29 474 

27 631 

23 005 

16 487 

4 524 

1 660 

/ 

3 409 

14 098 

23 701 

21 951 

17 069 

12 615 

i 425 

1 002 

/ 

/ 

97 573 

/ 

647 

2 533 

5 773 

5 680 

5 916 

3 801 

1 006 

/ 

/ 

/ 

25 883 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

528 

/ 

/ 

/ 

940 

1 689 

2 222 

1 506 

602 

/ 

/ 

7 892 

/ 

/ 

/ 

568 

1 107 

1 345 

713 

584 

/ 

/ 

5 258 

/ 

/ 

1 083 

791 

707 

581 

/ 

/ 

/ 

/ 

3 996 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

- 54 - 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

DARUNTER IN FAMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

STAENOIGFN FAMILIEN EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORST AENDE IN UNVOLL STAEND I GEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 2 ,3 
F 5 

F 6 F 8 
-Verwitwet- GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN I N 

MEHR- EIN- I MEHR- EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- ] MEHR- FIN- I MEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN 

STAENDIG E 

/ 

/ / 

/ 1 015 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

✓ 1 227 

/ 3 618 

/ 3 510 

6 279 

j 3 362 

! 3 165 

/ 21 394 

/ 

/ / 

/ / 

909 691 

896 / 

903 / 

/ / 

/ / 

3 822 2 14b 

/ 

/ 

1 627 

1 971 

4 584 

2 769 

2 694 

14 051 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

( 

f - 642 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

i 

/ 

i / t 

t / t 

1 / / 

i f f 

/ / ' 

/ / / 

/ / / 

1 - f 

/ - / 

- / / 

1 128 858 584 

/ ' f 

t t 

/ / > 

3 173 2 321 / 

9 616 6 481 i 194 

17 753 11 169 2 098 

12 803 6 870 1 315 

14 419 6 327 1 242 

8 146 2 745 528 

5 976 837 / 

72 281 37 075 6 963 

757 

2 665 

3 087 

5 588 

4 252 

4 484 

21 018 

/ 

717 

1 228 

943 

718 

/ 

/ 

4 417 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 380 

/ 

f 

/ 

/ 

/ 

l 428 

/ ' 

/ ' 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ / 

1 558 959 

I / 

f / 

/ / 

/ 3 396 

/ 10 843 

/ 21 371 

/ 16 313 

/ 20 698 

/ 11 508 

/ 9 141 

904 93 675 

/ • 

/ 

f t 

2 3 82 / 

6 893 1 494 

12 078 2 789 

7 766 1 736 

7 230 1 733 

3 106 599 

1 107 / 

40 897 9 109 

/ 

1 112 

4 292 

5 058 

10 172 

7 021 

7 178 

35 069 

/ 

/ 

757 

1 388 

973 

858 

/ 

/ 

4 818 

/ - / 

/ - t 

/ - t 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

2 022 - 1 760 

LFO. 
NR. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

d 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

55 



10. ERWEReSTAET IGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FAHILIENVORSTAENDE NACH 

LFD, 
NR. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

e 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENOE 

INSGESAMT 

MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENOIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

FAMILIENHAUSHALTEN 

WEIBLICHE FAMI LIENVOR STAENDE IN UNVOLL 

F 5 

VERWITWET GE SCHIEOEN 

IN IN 

EIN- | NEHR- EIN- | MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

LAND- UNO FORST- 
W IRTSCHAFT 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 JND MEHR 

ZJSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

1 452 

18 331 

43 259 

87 531 

89 498 

90 893 

94 539 

43 984 

46 62 8 

25 667 

17 119 

558 901 

975 

11 720 

37 940 

63 300 

53 296 

55 022 

55 647 

26 345 

22 413 

9 619 

4 704 

340 981 

2 427 

30 051 

81 199 

150 831 

142 794 

145 915 

150 186 

70 329 

69 041 

35 286 

21 823 

899 882 

1 442 

1 8 251 

43 199 

87 411 

86 860 

77 837 

59 750 

18 184 

6 908 

1 475 

856 

402 173 

945 

11 660 

37 849 

62 984 

50 006 

41 615 

2 8 82 8 

7 226 

2 298 

613 

2 387 

29 911 

81 048 

150 395 

136 866 

119 452 

88 578 

25' 410 

9 2 06 

2 088 

1 220 

646 561 

1 362 

17 560 

42 478 

86 469 

86 186 

77 162 

59 053 

17 941 

6 568 

1 364 

734 

396 877 

895 

11 414 

37 397 

62 374 

49 500 

41 279 

28 496 

7 074 

2 226 

583 

/ 

241 562 

2 257 

28 974 

79 875 

148 843 

135 686 

118 441 

87 549 

25 015 

8 794 

1 947 

1 056 

638 439 

/ 

5 424 

15 365 

31 975 

35 115 

36 301 

33 581 

11 949 

4 012 

/ 

573 

9 384 

31 395* 

51 289 

39 355 

32 260 

21 878 

5 270 

1 528 

1 014 

14 608 

46 760 

83 264 

74 470 

68 561 

55 459 

17 219 

5 540 

513 

/ 

921 

12 136 

27 113 

54 494 

51 071 

40 801 

25 252 

5 762 

2 156 

521 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 552 

/ 

2 0 30 

6 002 

11 065 

10 125 

9 009 

6 487 

1 673 

/ 

/ 

/ 

47 460 

1 243 

14 166 

33 115 

65 559 

61 196 

49 810 

31 739 

7 435 

2 591 

732 

513 

268 099 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

907 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

663 

702 

/ 

2 459 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

877 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 346 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 178 

MITHELFENDE 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

f 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 411 

- 56 - 



STELLUNG IM BERUF. WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

DARUNTER IN FAMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIBLICHE FAMILIENVORST AENDE IN UNVOLLSTAENDI GEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 

ZUSAMMEN 

F 2,3 
F 5 

F 6 F 8 

VERWITWET GESCHIEDEN 

TN > IN I N IN IN IN I N 

MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIE NHAUSHALTEN PERSONENHAUS! HALTEN 

F AM IL I EN AN GE HD ER IGE 

t 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 024 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 2 638 

t 13 056 

/ 34 789 

/ 25 800 

39 720 

/ 24 192 

16 263 

1 734 156 728 

/ 

/ ' 

/ / 

/ / 

1 032 1 566 

5- 918 6 858 

19 052 14 893 

16 474 8 351 

26 297 10 397 

15 508 5 197 

8 498 2 550 

92 929 49 932 

/ 

593 

765 

2 716 

3 307 

4 925 

12 406 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

550 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

661 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

a 

9 

10 

11 

12 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / t 

/ 3 290 2 704 

/ 13 407 10 828 

/ 26 819 21 288 

/ 19 119 15 061 

20 115 16 042 

9 006 6 937 

4 340 2 630 

535 96 593 75 876 

/ 

/ 

/ 

556 

2 397 

5 057 

3 602 

3 028 

1 315 

/ 

16 449 

/ 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

904 - / 

694 

1 137 - i 

3 459 * / 

- 13 

- 14 

- 15 

/ - - 16 

/ 17 

/ - / 18 

/ - / 19 

/ - / 20 

/ 21 

/ - / 22 

/ - / 23 

/ - / 24 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 469 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ t 

/ / 

541 / 

563 / 

/ 5 928 

/ 26 463 

/ 61 608 

/ 44 919 

59 835 

/ 33 198 

20 603 

2 269 253 321 

/ 

/ 

/ 

/ 

3 736 

16 746 

40 340 

31 535 

42 339 

22 445 

11 128 

168 805 

/ 

/ 

2 122 

9 255 

19 950 

11 953 

13 425 

6 512 

2 943 

66 3 81 

/ - / 

872 - / 

1 139 - / 

3 620 - / 

4 001 - / 

6 062 - / 

15 865 - 545 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

742 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

983 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

57 



10. ERWERBSTÄTIGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE NACH 

* 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

LFO. ALTER VON ... 
NR. BIS UNTER 

... JAHREN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

u 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UND FORST¬ 
WIRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40-45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND HEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
BER EICHE 

UNTER 20 

20 - 2 5 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40-45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

INSGESAMT 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

F 2 
ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 
IN 

EIN- | MEHR- 

F 3 

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GESCHI EDEN 

IN IN 

EIN- | NEHR- EIN- | NEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN FAMILIENHAUSHALTEN 

BEAM 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

t / / 

/ / / 

/ / / 

/ / / 

/ / 

/ / / 

/ / / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

3 175 

16 526 

14 612 

6 214 

9 627 

9 75 7 

3 493 

2 345 

809 

/ 

68 879 

/ 

3 175 

16 524 

14 552 

7 775 

7 288 

4 757 

1 026 

/ 

/ 

/ 

55 530 

/ 

2 964 

15 337 

12 960 

6 650 

5 821 

3 464 

844 

/ 

/ 

/ 

48 363 

/ 

2 829 

14 246 

11 688 

5 635 

4 710 

2 843 

662 

/ 

/ 

/ 

42 646 

/ 

1 091 

1 272 

1 015 

1 101 

611 

/ 

/ 

5 477 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ t 

/ / 

/ l 

I 

/ 881 

/ 689 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 2 375 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ 1 525 

/ / 

3 175 3 175 

16 567 16 565 

14 652 14 592 

8 245 7 806 

9 657 7 318 

9 817 4 787 

3 513 1 046 

2 365 / 

819 / 

/ / 

69 151 55 722 

/ / 

2 964 2 829 

15 378 14 277 

13 000 11 698 

6 661 5 666 

5 851 .4 720 

3 474 2 843 

864 692 

/ ✓ 

/ / 

/ / 

48 535 42 938 

/ 

/ 

1 101 

1 302 

1 0 15 

1 121 

621 

5 557 

/ 

/ 

- / 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 881 

/ 

/ 

/ 689 

/ ' 

/ > 

' / 

/ / 

/ 

/ 

/ 2 375 

/ / 

/ / 

' / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ 1 545 

- 58 - 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

OARUNTER IN FmMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

STA EN DI GEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIßLICHE FAMTLIENVORSTAENDE IN UNVOLL STAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 2,3 
F 5 

F 6 F 8 
VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN IN IN IN IN I N 

MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSh ALTEN 

TINNEN 

/ / / 

/ / - 

l / 

/ 

/ / / 

/ - - 

/ - f 

/ - / 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

d 

9 

10 

11 

12 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

' / 

/ / 

/ 

812 / 

/ / / 

/ / / 

/ / ' 

/ 2 339 1 395 

/ 5 000 2 782 

/ 2 467 1 174 

2 093 841 

749 / 

/ / 

/ 13 349 6 830 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

t 

/ 

1 088 

/ - / 

/ - / 

/ - 862 

594 - / 

547 - / 

/ - / 

/ - / 

2 154 2 105 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

818 

- 13 

- 14 

- 15 

- 16 

t 17 

/ 18 

/ 19 

/ 20 

/ 21 

/ 22 

- 23 

/ 24 

/ 

/ 

/ 

f 

/ 

/ 

812 

/ t 

t 

/ 

/ 

/ f 

/ / 

/ / 

/ 2 339 

/ 5 030 

/ 2 467 

2 113 

759 

/ 

/ 13 429 

/ 

/ 

/ ' 

1 395 / 

2 792 / 

1 174 / 

851 / 

/ / 

/ ' 

6 860 1 108 

/ 

/ - / 

/ “ ' 

/ - 862 

594 - / 

557 - / 

/ - / 

/ - / 

2 174 2 115 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

818 

- 25 

- 26 

- 27 

- 28 

/ 29 

t 30 

/ 31 

/ 32 

/ 33 

/ 34 

- 35 

/ 36 

59 



io. ERWER BST AET IG6 EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE NACH 

MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

LFD 
NR. 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

ERWERB S- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UNO 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENOE 

INSGESAMT 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DAVON DES TYPS 

F 2 
ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 
IN F 3 

EIN- | MEHR- 

WEIBLICHE FAMILIENVOR STAE NDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALT FN FAMILIENHAUSHALTEN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UNO FORST- 
WIRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 4C 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 

/ ' 

/ / 

944 944 

1 277 1 277 

782 732 

1 187 895 

932 / 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

6 598 4 892 

13 C94 13 024 

104 773 104 670 

190 241 189 968 

200 718 198 267 

146 719 123 6C7 

170 236 97 941 

171 978 59 874 

74 223 14 621 

49 935 3 617 

13 396 615 

3 782 / 

1 139 095 806 637 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

13 114 

1C5 206 

191 185 

201 995 

147 501 

171 423 

172 910 

74 695 

50 306 

13 506 

3 852 

1 145 693 

13 044 

105 103 

190 912 

199 544 

124 339 

98 636 

60 295 

14 751 

3 647 

615 

/ 

811 529 

/ / 

/ . / 

893 633 

l 106 756 

719 / 

765 504 

/ / 

/ / 

• / 

/ 

4 386 3 012 

11 673 10 360 

90 248 83 613 

161 460 149 116 

168 075 153 110 

103 327 93 024 

80 920 71 234 

46 799 40 250 

10 827 9 273 

2 185 1 632 

/ / 

/ / 

676 130 611 935 

11 693 10 380 

90 660 83 914 

162 353 149 749 

169 181 153 666 

104 046 93 501 

81 685 71 738 

47 140 40 491 

10 937 9 343 

2 195 1 642 

/ / 

/ / 

680 516 614 947 

ANGE 

/ 

t 

t 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

t 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ - / 

/ - / 

' “ / 

/ / / 

/ / 

1 3 54 / / / / / 

1 313 

6 635 - / 

12 334 / 1 151 

14 945 / 2 171 

10 243 / 2 660 

9 606 / 3 695 

6 287 / 3 706 

1 314 / 1 347 

/ / 516 

/ / / 

' ' / 

63 089 1 106 15 748 

( 

t 

l 

I 

673 

678 

/ 

/ 

/ 

/ 

2 92 6 

/ 

3 819 

11 807 

13 394 

9 43 8 

6 465 

4 481 

1 056 

/ 

/ 

t 

50 932 

/ 

1 749 

3 496 

3 284 

1 698 

1 276 

734 

/ 

/ 

/ 

12 749 

/ 

2 631 

3 849 

4 761 

2 62 7 

2 324 

1 365 

/ 

/ 

/ 

18 181 

1 313 

6 746 - / 

12 594 / 1 151 

15 295 / 2 191 

10 485 / 2 660 

9 857 / 3 735 

6 387 / 3 726 

1 354 / 1 347 

/ / 536 

/ / / 

/ / i 

64 443 1 126 15 848 

/ 

/ 3 820 

t 11 817 

/ 13 434 

/ 9 450 

673 6 485 

688 4 511 

/ 1 056 

/ ' 

/ / 

' / 

2 956 51 045 

/ / 

l 759 2 631 

3 496 3 659 

3 284 4 601 

1 698 2 628 

1 286 2 344 

T44 l 365 

/ t 

t / 

/ / 

12 779 18 262 

1) EINSCHL. LEHRLINGE 

- 60 - 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBER EICHEN, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

DARUNTER IN FAMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 2,3 
n 

F 6 F 8 
vb kw11W bl GbblHlbUbN 

IN IN IN IN IN IN I N 

MEHR- EIN- I HEHR- EIN- | HEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- MEHR- EIN- | MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSI^ HALTEN 

STELLTE 1» 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

511 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 706 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 062 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ - / 

/ - / 

/ " / 

/ 

/ - - 

/ 

/ - / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

/ 7 

J 

/ 9 

- 10 

- 11 

/ 12 

/ / 

3 291 988 

4 607 2 103 

3 190 2 289 

1 992 1 021 

1 079 1 124 

834 932 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

15 327 9 125 

545 / 

1 544 / 

1 291 / 

793 2 451 

/ 23 112 

/ 72 295 

/ 112 104 

/ 59 602 

/ 46 318 

/ 12 781 

3 349 

5 519 332 458 

/ / 

/ / 

1 840 / 

17 101 1 318 

51 061 4 812 

71 833 8 455 

34 835 3 841 

23 409 2 412 

5 412 692 

960 / 

206 786 21 856 

/ 

/ 

743 

4 054 

12 344 

9 916 

11 991 

4 131 

1 676 

44 916 

/ 

2 894 

8 603 

13 297 

7 184 

5 418 

1 718 

/ 

39 799 

/ 

789 

2 55C 

4 068 

2 453 

1 613 

/ 

/ 

12 071 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 215 

2 107 

1 373 

1 475 

/ 

/ 

7 030 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ t 

3 301 988 

4 638 2 103 

3 210 2 310 

1 992 1 021 

1 089 1 154 

834 942 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

15- 398 9 186 

545 / 

1 544 / 

1 291 / 

813 2 451 

/ 23 162 

/ 72 587 

/ 112 615 

/ 59 944 

/ 46 659 

/ 12 891 

3 409 

5 539 334 164 

/ / 

/ / 

1 840 / 

17 151 1 318 

51 261 4 832 

72 194 8 495 

35 026 3 882 

23 609 2 442 

5 452 732 

980 / 

207 848 22 027 

/ 

743 

4 075 

12 374 

9 976 

12 081 

4 151 

1 716 

45 177 

2 894 

8 623 

13 347 

7 224 

5 418 

1 718 

/ 

39 909 

/ 

789 

2 581 

4 068 

2 463 

1 633 

/ 

/ 

12 142 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 215 

2 137 

1 373 

1 476 

/ 

/ 

7 061 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

61 



10. ERWERPSTACTIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE NACH 

W IRTSCH4FTSBEREICH 

LFD, 
NR. 

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN 

1 

? 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

n 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

2C 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UNO FORST- 
W IRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 6C 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 

20 - 2 5 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40-45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

1) EINSCHL. LEHRLINGE 

MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VQR- 
STAENOE 

INSGESAMT 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

ZUSAMMEN 

DAVON DES TYPS 

F 2 

ZUSAMMEN 
IN F 3 

EIN- I MEHR¬ 

FAMILIENHAUSHALTEN 

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLL 

DES TYPS 

F 5 

VERWITWET GE SCHIEOEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- 

FAMILIENHAUSHALTEN 

ARBEI 

639 

1 498 

2 873 

3 875 

4 088 

3 726 

2 198 

1 756 

803 

/ 

21 796 

/ 

639 

1 498 

2 871 

3 423 

2 995 

1 858 

710 

/ 

/ 

/ 

14 546 

/ 

626 

1 408 

2 664 

3 150 

2 744 

1 666 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

928 

1 1 972 

2 319 

1 613 

1 144 

/ 

/ 

/ 

/ 

712 

831 

931 

512 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

13 696 

94 218 

162 131 

242 004 

249 488 

238 149 

198 663 

90 456 

71 740 

18 864 

4 054 

1 383 663 

13 826 

94 068 

161 930 

237 778 

206 751 

142 422 

83 127 

24 201 

8 114 

1 524 

604 

974 345 

12 371 

83 449 

145 018 

214 072 

184 284 

122 882 

68 560 

17 973 

5 290 

727 

/ 

854 939 

10 829 

74 956 

129 917 

191 588 

164 047 

106 472 

59 668 

15 080 

3 861 

/ 

/ 

756 956 

1 542 

8 493 

15 081 

22 484 

20 197 

16 210 

8 300 

2 100 

563 

/ 

/ 

95 140 

/ 

t 

/ 

592 

793 

866 

/ 

/ 

2 843 

/ 

566 

1 717 

3 386 

4 545 

4 826 

2 680 

1 098 

/ 

/ 

19 413 

/ 

/ 2 453 

/ 6 487 

/ 9 533 

861 7 714 

1 114 6 194 

1 167 3 772 

549 1 626 

503 604 

/ / 

' / 

5 078 38 626 

/ / 

1 464 1 867 

2 187 2 090 

2 475 2 943 

1 901 3 001 

1 395 2 332 

818 1 678 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

10 826 14 942 

14 036 

94 857 

163 629 

244 877 

253 363 

242 237 

202 389 

92 654 

73 4 96 

19 667 

4 254 

1 405 459 

13 966 

94 707 

163 428 

240 649 

210 174 

145 417 

84 965 

24 911 

6 435 

1 595 

624 

988 891 

12 491 

84 075 

146 426 

216 756 

187 434 

125 626 

70 226 

18 433 

5 471 

768 

/ 

868 019 

10 909 

75 382 

130 845 

193 560 

166 366 

108 265 

60 812 

15 430 

3 992 

/ 

/ 

766 130 

1 582 

8 693 

15 561 

23 196 

21 028 

17 141 

8 812 

2 200 

603 

/ 

/ 

99 006 

/ 

/ 

/ 

602 

803 

876 

/ 

/ 

2 883 

/ 

/ 

576 

1 738 

3 396 

4 596 

4 887 

2 760 

1 178 

/ 

/ 

19 756 

/ 

/ 2 463 

/ 6 537 

/ 9 605 

861 7 785 

1 154 6 234 

1 208 3 792 

629 1 656 

503 614 

/ / 

/ / 

5 269 38 929 

/ / 

1 464 1 869 

2 197 2 090 

2 496 2 965 

1 991 3 021 

1 415 2 352 

828 1 688 

/ / 

/ / 

/ 

/ / 

10 987 15 036 

62 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN* ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

DARUNTER IN FAMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIßLICHE FAMILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 2,3 
n 

F 6 F 8 
-VtKWTTWFI- GESCHIEDEN 

(N IN IN IN IN IN I N 

MEHR- EIN- I MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- ] MEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONfcNHAUS HALTEN 

TER INN EN 1) 

/ 

/ 

/ 

/ ' 

/ / 

/ 

/ i 

/ 

t / 

/ 

/ / / 

/ / / 

/ I 093 742 

I 868 1 104 

/ 1 488 844 

/ 1 435 772 

732 / 

/ / 

/ 7 250 4 208 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

892 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 275 

/ - / 

/ " / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ 

/ - ./ 

1 

2 

3 

4 

5 

/ & 

/ 7 

/ d 

/ 9 

/ io 

- II 

/ 12 

/ / 

2 678 832 

3 109 1 329 

3 310 1 897 

3 178 1 656 

1 715 L 469 

1 046 893 

/ / 

/ / 

/ 7 
/ 7 

15 437 8 791 

615 / 

1 090 / 

981 / 

1 363 4 226 

770 42 737 

776 95 727 

/ 115 536 

/ 66 255 

/ 63 626 

/ 17 340 

/ 3 450 

6 293 409 318 

/ / 

/ / 

7 / 

3 446 / 

33 548 3 158 

69 788 8 003 

78 224 9 567 

40 163 4 503 

34 133 2 891 

7 920 644 

1 113 / 

268 645 29 259 

/ 

1 251 - 2 

5 186 - 6 

11 156 8 

11 694 - 5 

15 926 - 6 

5 665 - 1 

1 515 

52 473 - 32 

/ 

/ - / 

68C - 1 35C 

7C2 - 4 134 

490 - 5 702 

553 - 2 799 

589 - 2 311 

904 - 585 

/ ' / 

554 - 17 155 

/ 

/ 

75C 

1 914 

2 397 

1 543 

1 776 

622 

/ 

9 232 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

/ l 

2 678 832 

3 119 1 329 

3 331 1 897 

3 239 1 667 

1 765 1 479 

1 096 893 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

15 659 8 852 

615 / 

1 091 l 

981 / 

1 393 4 228 

780 43 189 

796 96 820 

f 117 404 

/ 67 743 

f 65 061 

/ 18 072 

f 3 630 

6 384 416 568 

/ / 

/ / 

/ / 

3 448 / 

33 860 3 208 

70 530 8 153 

79 328 9 878 

41 007 4 704 

34 905 3 021 

8 262 674 

1 203 / 

272 853 30 151 

/ 

1 251 2 

5 286 - 6 

11 408 8 

11 906 - 5 

16 317 - 6 

5 925 1 

1 575 

53 748 - 32 

/ 

/ - / 

750 - 1 370 

742 - 4 185 

551 - 5 792 

664 - 2 879 

620 - 2 371 

934 - 605 

/ - f 

907 - 17 476 

/ 

/ 

750 

1 924 

2 447 

1 583 

1 827 

672 

/ 

9 433 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

63 



10. ERWERESTAETIGE EHEFRAUEN UND WEIßLICHE FAMIUENVORSTAENDE NACH 

MIRTSCHAFTS8EREICH 

LFO, ALTER VON ... 
NR. BIS UNTER 

... JAHREN 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

IC 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

16 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

26 

29 

3C 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

LAND- UND FORST- 
W IRTSCHAFT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 3C 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UMO HEHR 

ZUSAMMEN 

UEBRIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE 

UNTER 20 

20 - 2 5 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UMO MEHR 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

UNTER 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 UMD MEHR 

INSGESAMT 

MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

EHEFRAUEN 
UND 

WEIBLICHE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENDE 

INSGESAMT 

EHEFRAUEN IN VOLLSTAENDIGEN FAMILIEN WEIBLICHE FAMILI ENVORSTAENOE IN UNVOLL 

DAVON DES TYPS DES TYPS 

ZUSAMMEI^ 
ZUSAMMEN 

F 2 

IN F 3 

EIN- I MEHR- 

F 5 

VERWITWET GE SCHI EDEN 

IN IN 

EIN- | MEHR- EIN- | «HR- EIN- 

FAMILIENHAUS HALTEN FAMILIENHAUSHALTEN 

INSGE 

1 642 1 632 

19 824 19 744 

47 341 47 281 

96 033 95 901 

98 801 95 438 

102 176 86 506 

107 840 67 024 

52 389 21 249 

56 025 8 230 

30 123 1 717 

20 814 1 126 

633 C08 445 850 

1 532 

18 989 6 

46 289 17 

94 060 36 

93 734 39 

83 939 40 

63 792 36 

19 443 13 

7 110 4 

1 465 

764 

431 117 194 

551 981 

312 12 677 

574 28 715 

183 57 877 

805 53 929 

061 43 808 

464 27 088 

039 6 164 

314 2 346 

/ 551 

/ / 

887 234 558 

/ 

/ 

t 

/ 

/ 784 

/ 1 434 

/ 1 003 

/ 560 

/ / 

/ / 

1 672 4 485 

/ / / 

/ / / 

/ ' / 

543 / / 

922 / / 

1 096 / / 

612 / ? 

i / / 

/ / / 

/ 

4 485 579 643 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

- 28 187 28 

217 918 217 

423 330 422 

549 468 542 

487 562 414 

505 474 312 

470 741 193 

212 210 51 

162 930 16 

51 230 3 

19 229 1 

3 128 279 2 204 

017 25 151 

585 191 740 

713 374 374 

0C'0 483 194 

811 367 744 

0«0 270 669 

529 161 084 

9Z4 40 330 

359 11 172 

208 1 847 

914 1 071 

280 1 928 376 1 

21 904 3 247 

174 030 17 710 

338 155 36 189 

429 906 53 248 

322 149 45 475 

230 312 40 037 

135 756 24 272 

33 070 5 993 

7 984 1 627 

678 f 

638 ' 

694 582 228 430 

/ 

553 

/ 1 939 

/ 4 440 

/ 6 969 

/ 9 602 

1 056 10 049 

1 267 4 843 

1 561 2 047 

778 / 

/ / 

5 364 41 238 

/ 

/ 

/ 

926 

1 515 

2 204 

2 578 

1 264 

959 

/ 

/ 

10 679 

/ 

6 485 

19 113 

24 790 

18 437 

13 943 

9 200 

2 846 

1 024 

/ 

/ 

96 273 

/ 

3 276 

5 897 

6 222 

3 987 

3 167 

1 948 

586 

/ 

/ 

/ 

25 657 

692 

4 554 

6 371 

8 560 

6 103 

5 232 

3 474 

719 

/ 

/ 

/ 

36 040 

29 829 

237 742 

470 671 

645 501 

586 363 

607 650 

578 581 

264 599 

218 955 

81 353 

40 043 

3 761 287 

29 649 

237 329 

469 994 

637 991 

510 249 

398 598 

260 553 

73 213 

24 589 

4 92 5 

3 040 

2 650 130 

26 683 

210 729 

420 663 

577 254 

461 478 

354 608 

224 876 

59 773 

18 262 

3 312 

1 835 

2 359 493 

22 455 

180 342 

355 729 

466 069 

361 954 

270 373 

172 220 

46 109 

12 298 

1 121 

779 

i 869 469 

4 228 

30 387 

64 904 / 

111 125 / 

99 404 t 

83 845 / 

51 360 1 296 

12 157 1 507 

3 973 2 Oll 

942 1 249 

663 / 

462 988 7 036 

563 

1 969 

4 641 

7 272 

10 386 

11 483 

5 846 

2 607 

535 

/ 

45 723 

/ 

/ 

507 

1 277 

2 058 

3 126 

3 674 

1 876 

1 409 

512 

552 

15 164 

/ 

6 496 

19 223 

24 943 

18 530 

14 033 

9 281 

2 876 

1 034 

/ 

/ 

96 852 

/ 

3 336 

5 977 

6 313 

4 177 

3 268 

2 038 

587 

/ 

/ 

/ 

26 300 

692 

4 556 

6 391 

8 642 

6 144 

5 292 

3 534 

739 

/ 

/ 

/ 

36 335 

64 



STELLUNG IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

DARUNTER IN FAMILIEN 

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN 

ST A EN 01 GEN FAMILIEN EHEFRAUEN | WEIBLICHE FAMIL1ENVORSTAENOE IN UNVOLLSTA ENDIGEN FAMILIEN 

- DES TYPS 

F 6 F 8 
ZUSAMMEN 

F 2,3 
F 5 

F 6 F 8 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN I N IN IN IN I N 

MEHR- EIN- | MEHR- EIN- | MEHR- EIN- I MEHR- EIN- I MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- 

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN 

SAMT 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ ' 

/ 

/ 

/ 

1 747 / 

/ / 

/ / 

/ / 

571 / 

/ 3 3b3 

/ 15 668 

/ 40 816 

/ 31 140 

/ 47 795 

/ 28 406 

/ 19 688 

2 165 187 158 

/ 

/ / 

/ / 

/ / 

1 455 1 687 

7-272 7 328 

21 436 15 955 

18 405 9 014 

28 182 11 048 

16 261 5 338 

8 878 2 671 

102 051 53 161 

/ - / 

576 - / 

2 50 2 * / 

3 008 - / 

7 791 - ( 

6 356 - / 

7 729 - / 

28 013 - 1 124 

/ - / 

/ - ( 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ - / 

/ ~ / 

1 584 1 225 

/ / 

6 194 1 894 

8 244 3 719 

6 938 4 589 

5 682 2 873 

2 991 2 887 

2 263 2 049 

/ 624 

f / 

/ / 

/ / 

33 149 19 487 

1 180 / 

2 776 / 

2 649 617 

2 431 7 378 

1 501 72 751 

1 395 193 384 

884 277 212 

/ 160 246 

/ 146 571 

/ 48 022 

/ 17 315 

13 381 923 999 

/ / 

/ / 

515 / 

5 837 / 

55 939 5 366 

139 553 16 629 

185 296 25 609 

98 103 13 423 

80 752 9 774 

23 295 3 189 

5 590 968 

595 212 75 615 

/ 

2 211 

10 153 

26 923 

25 665 

34 9 56 

15 049 

8 922 

124 0 20 

i 

650 

5 914 

16 535 

23 989 

14 017 

13 079 

3 994 

982 

79 170 

/ 

/ 

2 190 

7 097 

10 423 

5 726 

4 288 

1 166 

521 

31 616 

/ 

/ 

/ 

1 131 

3 417 

4 972 

3 312 

3 722 

1 329 

/ 

18 366 

/ 519 

6 434 1 894 

8 466 3 749 

7 269 4 650 

6 003 2 885 

3 271 2 988 

2 484 2 129 

509 654 

/ / 

/ / 

/ / 

34 896 19 821 

1 260 / 

3 168 / 

3 049 677 

3 002 7 510 

1 702 76 114 

1 626 209 052 

1 054 318 028 

/ 191 386 

/ 194 366 

f 76 42 8 

/ 37 003 

15 546 1 111 157 

/ / 

/ / 

565 / 

5 879 544 

57 394 7 053 

146 825 23 957 

206 732 41 564 

116 508 22 437 

108 934 20 822 

39 556 8 527 

14 468 3 639 

697 263 128 776 

/ 

2 262 

10 729 

29 425 

28 673 

4 2 747 

21 405 

16 651 

152 033 

t 

650 

5 984 

16 715 

24 310 

14 238 

13 290 

4 075 

1 022 

80 294 

/ 

/ 

2 250 

7 359 

10 744 

6 036 

4 579 

1 346 

681 

33 200 

/ 

( 

/ 

1 171 

3 467 

5 253 

3 494 

3 994 

1 519 

542 

19 591 

LFO. 
NR. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

65 



11. MUETTER NACH AlTER DER KINDER IN DER FAMILIF SOWIE NACH 

LFC. 
NR . 

ALTfp DER KINDER 

IN 

INSGESAMT 

IN DER LAND* 

INSGESAMT 

DAVON IM AITER 
VON ... BISUNTER ... JAHREN 

zusammen 
VON 

UNTER 25 25 - 45 45 - 65 65 
UND MEHR 

UNTER 25 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

1 4 

1 5 

16 

0 H N c ALTERSBEGRtNZUND 

UNTER 1« JAHREN 

UNTER 15 JAHREN 

UNTER 14 JAHREN 

UNTFR 6 JAHREN 

UNTER 3 JAHRFN 

UNTER ? jAhRLN 

UNTER 1 JAHR 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

NUETTFR 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MU ET T E R 

KINDER 

NU ETTER 

Kl NDER 

1? 706,0 

23 330,1 

8 460,5 

16 042,9 

7 559,5 

13 762,4 

7 249 ,5 

12 999,0 

4 178,8 

R 529 ,1 

2 3 R6,7 

> 661 ,4 

1 628,7 

1 711 ,3 

805 ,S 

811 ,8 

741.6 6 288,6 

995,? 13 329,3 

741,0 6 077,2 

993,8 12 513,3 

740.5 ' 747,8 

992.4 11 ? 84,° 

740.4 5 601 ,1 

992,0 10 768,9 

731.7 3 315,1 

958.4 4 5 ?4,2 

61 4,0 1 727,6 

698.6 1 915,4 

480.8 1 119,2 

509.8 1 172,0 

264.8 525,1 

267,0 571,1 

3 234,0 441,9 

5 403,6 512,0 

1 604,8 37,6 

? 487,2 48,6 

1 044,1 26,9 

1 469,9 35,2 

993,8 24,2 

1 206,4 31 ,7 

123,7 8,3 

136,R 10,0 

41,2 4,0 

43,1 4,3 

26,0 2,7 

26.7 2,9 

12.7 1,4 

12,4 . 1,4 

MUETTER 

633,7 21,5 

1 530,2 31,8 

505,6 21,4 

1 183,9 31,5 

44*,3 21,4 

o 8 c,0 31,5 

425.3 21,4 

917,0 51,4 

226.4 21,3 

737.5 30,6 

126.9 19,2 

148.9 23,5 

87,7 15,9 

93,* I7,* 

44,0 9,6 

44,5 9,7 

17 

18 

1« 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

10 CIS UNTER 15 JAHREN- 
MUETTER 

KINDER 

3 ’89,3 

4 245 ,? 

1C PIS UNTER 14 JAHKFN 

6 BIS UNTt-R 1 5 JAHREN 

MUETTER 

KINDER 

muett er 

KINDER 

2 933,6 

3 461 ,S 

5 215,o 

8 153,3 

6 EIS UNTER 10 JAHREN 

4 BIS UNTER r> JAHREN 

? BIS UNTER 4 JAHREN 

MUETTER 

KINDER 

.WETTER 

K INDER 

NUETTFR 

KINDER 

7 1 55 ,6 

3 908,1 

1 866 ,6 

1 990,7 

1 817,6 

1 927,0 

?,5 2 451,2 820,7 

?,9 7 ?28,6 998,5 

2,1 ? 184,4 

9,4 ? 712,7 

30,7 4 181,3 

34,0 6 760,7 

29.1 ? 818,0 

31.2 3 532,1 

119,4 1 674,8 

127,9 1 788,2 

634,0 

734.9 

983 ,0 

1 333,4 

299,7 

334.9 

68,6 

70,8 

298,4 1 478,1 38,0 

320,7 1 564,0 30,0 

14,0 

I 5 ,8 

11,0 

II ,5 

20,9 

2%2 

fi ,9 

<3,9 

5.7 

3,° 

5,2 

3.7 

2 53,2 

7 56,8 

2 21,7 

288,8 

358,1 

647,5 

218,8 

2 9", 7 

112,8 

1 ?9,3 

1 U 5,9 

114,4 

/ 

0,7 

0,8 

0,6 

0,7 

3,0 

3,2 

9,0 

10,0 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

3? 

39 

40 

41 

42 

NUR Mt 18 JAFHRIGtN l'N L AELTEREN KINOERN 

NUR MIT UNTER 18 JA6HRIGEN KINDERN 

NUR MIT UNTER 15 JAEHRIGFN KINOEKN 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KTNDER 

NUR MIT UNTER 14 JAEHRIGEN KINOEKN 

NUR MIT UNTER 6 JAEHRIGFN KINDERN 

NUR MIT UNTER 3 JAEHRIGEN KINDERN 

NUR MIT 6 PIS UNTER 15 JAEHRIGEN KINDERN 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUFTTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

2 245,5 

2 737,1 

7 243,8 

13 936,2 

5 928,6 

11 036,3 

8 5 29,1 

n 144 ,9 

2 240,7 

3 1*53 ,9 

1 053,6 

1 207 ,2 

2 334,0 

3 964,5 

0,6 211,5 1 629,2 

0,7 250,3 2 027,4 

740.4 5 593 

992,6 11.543 

739.5 4 77? 

990,9 9 469 

739,2 4 469 

«89,7 8 727 

709.5 1 499 

925,4 2 191 

497,8 545 

567,0 629 

12,0 1 958 

17,3 3 470 

,6 *79,6 

,4 1 360,9 

,0 396,9 

,3 549,7 

,7 302,4 

,1 404,7 

,0 28,0 

,6 31,7 

,4 8,7 

,1 9,2 

,6 349,2 

,0 460,5 

404,3 

454,7 

30.1 

39.2 

20.3 

26,8 

17,7 

23.4 

4,3 

5,2 

1,7 

1,9 

14,2 

16,6 

12h,1 / 

180.7 / 

589,3 21,4 

962,0 31,4 

257,5 21,3 

715.7 31,3 

’71,2 21,3 

64?,6 31,1 

82.5 20,7 

142,0 29,6 

35,3 15,0 

45.6 18,6 

112,9 / 

238.7 / 

66 



BETEILIGUNG AM FRWERßSLEPEN, W1RTSCHAFTS 86RFICHFN UND ALT FR 

1 000 

DAVON 

FRWERBSTAFTIGE 
ERWERBSlOSE/NICHTERWERBSPERSONEN 

UND FORSTWIRTSCHAFT IN DEN UEbRIGfcN WIRTSCHAF1SBE RE ICHEN 

DAVON IM ALTER 
... PIS UNTER ... JAbRFN 

ZUSAMMEN 

DAVON IM AITFR 
VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

ZUSAMMEN 

DAVON IM ALTER 
VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 - 45 45 - 65 65 
UND MEHR 

UNTER 25 25 - 45 45 - 65 65 
UND MEHR 

UNTER 25 25 - 45 45 - 65 65 
UND MEHR 

INSGESAMT 

344.7 246,7 

92*,0 54‘,^ 

33?,9 143,b 

878.4 271,7 

3:^,4 9?,7 

791.7 1&U,0 

31»,8 ?4,f 

757.5 130,7 

191.9 1^,7 

291.6 14,5 

1Q7,2 4,: 

120.5 4,5 

6?,7 2,1 

77.6 2,t 

37,® 1,4 

37,? 1,4 

170,? «r?,fc 

245.9 110,1 

15*,0 f'i ,r 

?Ü 7,8 80,4 

262.7 

500.1 145,4 

187.6 20,? 

254.1 35,4 

108.3 7,2 

11»,3 7,6 

99.7 4,4 

5,8 10?,S 

7,5 14»,6 

306.1 ftC,7 

»0^,4 124,5 

252.1 23,2 

641.4 41,6 

33?,1 17,1 

581,0 29,2 

59.7 1,8 

100.6 2,4 

19.4 0,7 

26,1 0,b 

93.4 19,0 

207,0 31 , G 

20,8 3 168,4 

27,? 5 347,6 

1,4 2 5 7C,7 

2,2 4 21 4,4 

1,1 2 ?31,0 

1 ,9 3 506 

1,1 2 114,8 

1,7 3 267,0 

0,6 1 076,? 

0,8 1 305,2 

/ ^5,9 

/ 593,4 

248,5 1 491,2 909,4 

795,1 T 60C,4 1 4?4,6 

248,2 1 877,2 

294,6 3 287,4 

248,G 1 712,9 

294,C ? »5 P ,7 

442.8 

628.9 

?68,2 

350,4 

247,9 1 644,7 

293,0 2 690,4 

?4?,9 805,5 

2*2,5 993,4 

187,2 758,9 

190,4 3 »3,9 

220,4 

?80,3 

26,1 

28,5 

9,4 

9,6 

/ 
/ 

/ 
/ 

372,7 

384,0 

188 ,6 

190,0 

141 ,5 

145, f 

78,? 

78,6 

224,7 

271 ,7 

107,0 

108,0 

6,2 

6,4 

3,? 

3,2 

19.4 6 °03,3 

23.5 13 456,4 

2.5 5 384,2 

3.5 10 644,6 

1,9 4 887,0 

?,7 9 ?91,5 

471,* 3 952,7 2 0?7,9 

668,4 8 804,0 3 522,8 

471,3 3 861 ,0 1 018,3 

667,6 8 347,5 1 586,6 

401,6 1 

461,? 2 

3* ,6 3 

42,9 4 

471,1 3 709,4 677,6 

666,9 7 634,5 959,4 

23,8 5 

30,7 6 

1,8 4 70°,4 

2,5 i «15,0 

U , 7 2 877,2 

0,9 3 9«6,3 

/ 1 705,9 

/ 1 019,0 

/ 1 168,6 

/ 1 253,5 

/ 571,0 

/ 577,3 

471,1 7 637,6 

666,7 7 3?5,o 

467.5 2 317,8 

645.3 3 239,1 

407.6 1 265,4 

475.7 1 411,0 

323.4 825,9 

34*,3 866,7 

177,0 585,3 

178.7 380,» 

579,4 

795,8 

84,9 

95.5 

27.6 

?8,8 

17,2 

17.6 

7,4 

7,7 

21,7 7- 

27,5 8 

7,0 9 

»,4 10 

3,3 1 1 

3,5 12 

2.2 13 

2.3 14 

1,1 15 

1,1 16 

C 937,8 

0,6 1 219,4 

/ 832,9 

C , 5 980,5 

0,8 1 528,7 

1 ,1 ? 200,6 

/ 8 ?9 ,3 

0,5 981,9 

/ 459,4 

/ 482,» 

/ 421,9 

/ 438,7 

0,8 771,1 ?15,0 

0,9 V65,7 ?51 ,9 

0,7 670,U 161,5 

0,7 797,3 131,8 

10,7 1 263,4 ?5 3,1 

11.6 1 865,3 321,9 

10.1 754,0 64,4 

10.7 899,7 70,0 

40.2 405,4 13,5 

42.3 425,9 13,9 

90,6 323,2 7,9 

94,5 335,8 8,1 

0,9 2 047,3 

0,9 ? 6 6 9,U 

U,7 1 779,3 

0,3 : 19?,* 

1 ,4 3 329 ,0 

1,» 5 305,? 

0,8 2 107,5 

0,9 2 636,2 

/ 1 ?»8,3 

/ 1 378,9 

/ 1 ?80,8 

/ 1 373,9 

1,4 1 509,9 

1,8 ? 017,0 

1,* 1 360,5 

1,6 1 707,6 

19.3 2 655,1 

21,6 4 395,3 

18.3 1 876,3 

19,8 2 378,3 

76.3 1 161,1 

82.3 1 244,0 

198,8 1 062,5 

216,2 1 128,5 

523.3 

636.4 

407.7 

472.8 

635.9 

865.9 

205,2 

229.5 

47.9 

49.5 

25.9 

26.6 

1 ?,* 

13,8 

o,9 

10,5 

18,7 

22,4 

1 7 

1 8 

19 

20 

21 

2 2 

7,7 2* 

8.6 24 

3,1 25 

3,3 26 

2.6 27 

2.7 28 

19.4 597,9 

24.5 716,4 

1.1 2 230,7 

1 ,7 3 689,9 

0,9 1 781,7 

1,5 2 837,5 

0,8 1 648,6 

1.2 2 585,1 

/ 675 ,4 

/ 833,1 

/ 325,0 

/ 349,0 

/ 824,9 

0,5 1 256,* 

/ 114,1 466,7 

/ 132,3 564,4 

248.1 1 710,3 261 ,4 

294.4 3 021 ,0 371 ,8 

247,7 1 419,5 113,1 

293.6 ? 395,6 146,4 

247.6 1 315,8 84,0 

293.5 2 184,1 105,7 

237.2 431,2 6,8 

?75,1 549,9 7,6 

105.6 156,9 2,1 

176.2 170,3 2,3 

5,6 716,1 102,4 

6,8 1 120,8 127,8 

16,9 1 510 # 5 

19,4 1 836,0 

1,9 4 623,8 

2.7 9 284,2 

1,4 3 840,5 

2,0 7 483,1 

1 ,2 3 609,3 

1.8 6 917,2 

/ 1 482,8 

0,5 2 178,8 

/ 693,3 

/ 812,7 

0,9 1 396,1 

1,1 2 469,3 

/ ?1,6 

/ 110,6 

470,9 3 568,2 

666.8 7 719,0 

470.5 3 100,4 

665.6 6 432,4 

470,3 2 9?1,9 

665.1 5 962,0 

451.6 1 008,1 

620.7 1 532,1 

316.9 369,1 

372.2 432,7 

6,3 1 149,1 

10,4 2 142,2 

1 059,7 

1 314,4 

557.5 

863.7 

260.6 

361.8 

201,4 

269.8 

19,4 

21 ,6 

5,9 

6,2 

227,3 

301,7 

368,0 

410,7 

22,1 

34,8 

18,0 

2?,4 

15,7 

20,3 

3,7 

4,4 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

33 

1.5 39 

1.6 40 

13,0 41 

15,0 42 



11. MUETTER NACH ALTFR DER KINOER IN DER FAMILIE SOWIE NACH 

LFD. 
NR • 

ALTER DER KINDER 

IN 

INSGESAMT 

IN DER LAND- 

INSGESAMT 

DAVON TM ALTER 
VON ... 61 SUNT ER ... JAHRFN 

ZUSAMMEN 
VON 

UNTER 25 75 - 45 45 - 65 65 
UNO MEHR 

UNTER 25 

DARUNTER MUETTER 

1 

3 

4 

? 

c, 

ir 

11 

1 ? 

1 ? 

1 4 

15 

n 

1 7 

1 

1 R 

20 

21 

->? 

27 

24 

2R 

2t 

27 

?f 

Ohre altersbecrfn?un6 

UMFr 1S J AH n EN 

UNTER 1c JAHREN 

UNTER 14 JAHRtN 

l»NT«-P t JAHREN 

UNTFR ? JAhREN 

UNTCR 2 JAHREN 

UNTFR 1 JAHr 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

VUFTT ER 

KINOER 

M'FTTF0 

KINDER 

MUFTT FR 

KINDER 

MUETTtR 

KINDER 

MUETTER 

KTNDEE 

MUFTTFR 

KINCFR 

9 517,9 

1« 304,7 

7 7*9,9 

15 D C 9 ,7 

7 024,7 

12 9«6,4 

6 75t>,0 

12 272,* 

3 97?,4 

* 37«,5 

? 2P«,3 

2 5 51 ,5 

1 5 M , 9 

1 641 ,8 

7r%8,8 

776,7 

MIlFTTEP 
10 FIS UNTtP 15 J AMRFN 

KINDER 

MUFTTFR 
1 r. MS UNTER 14 JAHftFN 

KINDER 

MUFTTTR 
6 “IS UNTFR 15 JAHREN 

KINDER 

MUETTER 
6 EIS UNTFR IC JAHREN 

KINDER 

MUFTTFR 
4 bis UNTFR c JAHREN 

KINDER 

MUETTER 
2 MS UNTER 4 JAHREN 

KINDER 

3 026,1 

? 924,5 

2 570,3 

? 21Q,o 

4 8?2,4 

7 507,6 

7 965,3 

3 683,1 

1 775 ,5 

1 894 ,5 

1 737,3 

1 842,5 

699.1 5 912,1 

94T , 3 12 648,1 

698,5 5 728,8 

941.9 11 904,6 

698.1 5 435,7 

94C,5 10 766,7 

697.9 5 303,4 

940.1 10 2 94,1 

690.4 3 182,3 

9Q9,0 4 ’5»,9 

58?,4 1 671,1 

ö64,6 1 854,0 

45 C,7 1 0 85,2 

484.9 1 136,3 

250.7 50b,8 

252.8 *14,5 

7,3 2 307,0 

2,9 3 043,3 

2,1 2 061,9 

■>,4 Z 860,7 

28,3 3 945,8 

31,5 6 407,8 

26.7 7 680,0 

28.7 3 364,5 

111.7 1 605,8 

119.8 1 715,0 

283,0 1 424,6 

304.4 1 507,6 

2 554,5 152,3 

4 530,9 182,4 

1 354,0 8,6 

2 149,5 13,8 

884,0 6,9 

1 267,9 11,2 

748,2 6,5 

1 038,1 10,5 

96.4 3,4 

106.4 4,4 

29,7 1,7 

31,0 2,0 

1«,P 1,2 

19.4 1,3 

8.7 0,6 

8.8 0,6 

713.7 3,1 

874.7 3,7 

553.5 2,5 

644,9 2,9 

843,4 4,8 

1 161,6 6,8 

255.7 2,6 

286 ,9 5,1 

56.3 1,6 

58,1 1,7 

28.3 , 1,5 

29,0 1,5 

584.6 20,6 

1 443,2 30,8 

483.8 20,6 

1 146,1 30,5 

429.8 20,5 

958.4 $0,5 

410.2 20,5 

«93,4 30,4 

220.7 20,4 

330.4 29,7 

123.8 18,4 

145.5 22,7 

85.2 15,2 

91.7 16,7 

42.8 9,2 

43.3 9,3 

243.8 / 

344.3 / 

213.7 / 

279.4 / 

345.3 0,7 

628,0 0,8 

213,2 0,6 

263.6 0,7 

116.4 2,9 

126.8 3,2 

103.6 8,8 

112,0 9,8 

2° 

3f 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

NUR MIT JAcHRIfiEN UND AMTFREN KINDERN 

NUR MIT UNTER 1° JAEHPIGEN KINDERN 

NUR MIT IJNTCR 15 JAEHRU-fc'N KINDERN 

NUP MIT UNTER 14 JAEHRIG'N KINDERN 

NUR MIT UNTTP 6 JAEHR1GEN KINDFRN 

MUFTTFR 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

MUETTER 

KINDER 

1 528,0 

1 901,0 

6 696,3- 

13 096 ,9 

5 523,7 

10 440,4 

5 161,6 

9 611 ,9 

2 110,9 

2 999,7 

39 

40 

41 

4? 

MUFTTER 
NUR MIT UNTFR 3 JAEHRIGFN KINDERN 

KINDER 

MUETTER 
NUR MIT 6 FIS UNTER 15 J Ae H RIG EN KINDERN 

KINDER 

995 ,4 

1 144,9 

2 104,2 

3 664,8 

ü, 6 183,3 1 200,5 

0,7 218,0 1 517,3 

143,6 

165,1 

697,9 5 279,3 713,4 

940,7 11 000,2 1 146,1 

5,7 

10,0 

697,1 4 518,1 

938,6 9 055,2 

696.8 4 235,2 

937.8 P 353,0 

669,4 1 426,7 

877.8 2 T04,3 

304,2 4,3 

438,8 7,8 

225,6 3,9 

314,1 6,9 

13,4 1,4 

15,6 2,0 

470.5 520,7 

537.6 602,6 

10.7 1 817,5 

15.8 3 262,9 

3,6 0,6 

3,9 0,8 

274,0 1 ,9 

373,1 3,0 

100.7 

144,0 

375.3 

937,5 

287.7 

699,9 

262.4 

628.7 

79,1 

137.8 

33,5 

43,7 

107.9 

231,2 

/ 
/ 

23,5 

30.4 

20.5 

30.3 

20.4 

30,1 

19,9 

28.7 

14,3 

17.8 

/ 
/ 

- 68 - 



BETEILIGUNG f k v, { h?ÜS L r B F N , W T FT SCH AF T SS E F t ! CHEN UND ALTfR 

1 OOC 

DAVON 

EF> WERt ST Af-T I GF 
FRWERBSLOSE/NICHTFRWERBSPERSONEN 

UND FORSTWIRTSCHAFT T N DEN UFPKI6FN WIRTSC8AFTSEPRFICHEN 

DAVON p- «LTfK 
... EIS UNT F R ... JAHR»»; 

ZUSAA 'EN 

DAVON !K A LT c P 
VON ... BIS UNTER ... JAHRFN 

ZUSAMMEN 

DAVON IM ALTER 
VON ... 8JS UNTER ... JAHREN 

25 - 45 4r _ , c ( 5 
UND VEKk 

UNTER ?* 25 - 45 4s - 65 65 
UND MEHR 

UNTER 25 25 - 45 45 - 65 65 
UND MEHR 

I i FAMI IFN 

ZZ* ,2 

7 31 

?67, n 

31 8,2 

77-,n 

7 11 ,9 

7 4P, 9 

1 «5»,7 

?37,5 

101,* 

1 1*,U 

A 7 o 

7.' ,* 

, 4 

37,9 

1 66,6 

240,.< 

13 2,0 

2:)7,7 

?b-,l 

4 ?n,s 

134,3 

2*<“,7 

1 ü- ,6 

1 1*,* 

91,0 

o* 3 

6,4 

7,0 

7 59,? 

79°, 3 

••41,7 

F31 ,4 

? 27,3 

577,? 

58,1 

107.5 

1*,? 

25,4 

9P,P 

207.6 

n[ « TYPS f 

; 15,< 

4 ; c , « 

131,. 

2 5 2,3 

14'," 

77,: 

i:i,i 

1 1 ,c 

1 ,' 

, t 

■, 1 

^,1 

1,1 

76,.- 

1 ü 7, r 

*7,1 

1 * . , 1 

2'-, 1 

1 1 - , 7 

1 

37, " 

1*, 4 

25,- 

1,1 

1, 

/ 

/ 

V'^ 

25,2 

11, fc 2 024,** 

15,9 4 571,5 

c, 6 7 t n , 7 

1,3 ' 725,1 

C,C 1 V45,* 

1,1 7 176,: 

c,* 1 550,: 

1 ,c r 914,1 

/ 763,2 

0,5 1 179," 

/ c U3,? 

/ ^,5 

/ :*3F,1 

/ 341,‘ 

/ 170,4 

/ 171,’ 

/ ^7,1 

/ 1 U72,, 

/ 731,1 

/ <'<‘5.’ 

/ 1 3*1,1 

l',f 1 -.47,1. 

/ 
/ '?<>,* 

/ 41’,5 

/ 
/ -1,5 

/ ■*0r,,9 

719,5 1 741,2 656,7 

2c2,4 7 220,6 1 07c,f 

719.3 1 i 50,0 34t,4 

7*1,<5 7 9 55 ,0 536,c 

219,1 1 513,4 21?,? 

261.4 7 580 ,S 232,7 

71 °,0 1 455,6 174,6 

? o1 , 2 7 431 ,0 7 ? 5,7 

21 5,0 7 2 c , 5 1»,4 

251.4 507,3 20,0 

1o6,7 330,2 6,1 

176,C 753,8 6,4 

1?6,2 207,7 3,9 

130,0 214,2 4,1 

69,4 98,9 2,0 

60,7 9C,R 2,0 

0,6 006,3 174,t 

0,5 564,5 336,5 

0,7 5 9P , 7 1*1,p 

0,7 714,7 149,5 

9," 1 118,2 207,0 

10,0 1 673,5 262,7 

8 ,6 674 ,4 51 ,6 

9,1 BO 9,0 56,? 

35,3 3oo,8 13,7 

37,2 385,9 13,5 

*0,6 ?95,5 5,3 

«4,2 307,2 5,4 

7,1 6 109,3 

e,8 12 290,1 

1 ,n c 0*9,4 

1 ,o 13 13* ,6 

0,9 4 649,4 

1,7 b ooi ,fc 
0,8 4 495,5 

1,? b 460,2 

/ ? 788,6 

0,5 3 *69,2 

/ 1 658,0 

/ 1 867,5 

/ 1 138,7 

/ 1 *>01,7 

/ 555,7 

/ 561,7 

/ 1 920,1 

/ 2 507,8 

/ 1 *75,? 

/ 7 066,2 

0,6 3 146,0 

0,9 5 C3?,6 

/ 7 91 t ,9 

/ 7 524,8 

/ 1 246,5 

/ 1 * 7 4 ,0 

/ 1 ?- * 7 , ? 

/ 1 ?53,5 

458,9 3 834,7 

650.2 8 520,9 

45ö, 7 3 748,0 

o49,4 8 087,6 

458,5 3 604,1 

648.7 7 408,0 

458.4 3 535,7 

648.4 7 112,3 

455 ,C 2 264,1 

628.3 3 164,1 

397.5 1 239,1 

463.8 1 381,2 

315.3 809,6 

1 682,4 

2 961,2 

875.3 

1 390,6 

581.4 

836.4 

496.3 

691.3 

66.7 

73,6 

20,2 

21 ,0 

12.8 

333,2 

172, 1 

173,7 

849,4 

377, 5 

381,8 

13,2 

5.6 

5.7 

1,4 1 454,0 462,4 

1,8 1 937,9 565,2 

1,3 1 310,8 361,1 

1,6 1 642,3 420,1 

18,4 2 570,4 553,4 

20,7 4 243,8 762,8 

17.5 1 821,4 176,0 

18,9 2 305,9 197,6 

73.5 1 132,4 39,3 

79,4 1 212,6 43,6 

193,6 1 038,1 19,4 

?10,4 1 102,2 19,8 

133 ,4 

157,8 

7,0 

11,0 

5.5 

8,8 

5.1 

8.2 

2,7 

3.5 

1,3 

1 ,5 

0,9 

1,0 

0,5 

0,5 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

2,4 17 

2,9 18 

2,0 19 

2.3 20 

3,« 21 

5.3 22 

2,0 23 

2.4 24 

1,3 25 

1,3 26 

1 ,1 27 

1,2 28 

11 ,2 407,4 

1 L , 7 4»r 6 , A 

/ 1 9^7,0 

( ,r- 2 *-71 ,? 

/ 1 *44,2, 

I ,8 ? c 7 L , ? 

/ 1 4 7 4,9 

U,6 2 3 C5,7 

/ 592,5 

/ 740,3 

/ 287,fl 

/ 31C , 2 

/ 697,^ 

/ 1 086,7 

/ 91 ,2 

/ 10',T 

219,1 1 510,ft 

?61 , 7 2 71 8,3 

?1 * , * 1 ?4°,6 

2 61,0 7 160,6 

?18,7 1 157,4 

260,* 1 96*,2 

200.7 370,4 

244.7 441,8 

147,C 139,7 

156,6 152,5 

4.6 614,3 

5.7 985,4 

309,8 

7 8 7,0 

106, 3 

290,4 

80,7 

137,6 

c.8,3 

75.8 

3,2 

3,6 

1,0 

1,0 

73.9 

95,1 

o,1 1 019,9 

7,0 1 ?M ,4 

0,8 4 393,9 

1,4 S9P7,o 

0,A 3 686,7 

1,0 7 210,2 

0,6 3 464,2 

0,9 t 677,5 

/ 1 439,2 

/ 2 121 ,5 

/ 674,1 

/ 791,0 

/ 1 303,2 

0,5 2 736,9 

/ 86,7 

/ 104,6 

458.3 3 469,3 

648,5 7 492,4 

457.8 7 021,7 

647.3 6 263,2 

457.7 2 850,6 

646.9 5 812,6 

439.8 989,2 

604.4 1 505,0 

309.1 362,1 

363.2 424,8 

6,0 1 112,4 

10,0 2 074,9 

806,6 

012,7 

461.9 

738.9 

203.9 

293.7 

152.9 

21 2 ,6 

9,1 

10,5 

2,3 

2,5 

183,3 

249.8 

126,4 29 

143,8 30 

4,4 31 

7,8 32 

3.3 33 

6,0 34 

3.1 35 

5.4 36 

1.1 37 

1,6 33 

0,5 39 

0,6 40 

1 ,5 41 

2,3 42 
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12. ^LUhSZIF)‘ 'HE ERrBSTAETTGENQUOTEN OFR MUETTFR NACH ALTER DER KINDER UNO WIRTSCHAFTSBEREICHEN DER HUETTER 

PROZENT 

ALTfF 0 T R KIUDIP IN D E F FftHIll 
WIkTSCHAFTSBFRMCH OER M U T T F R 

inS- UNtER 25 
GESAMT 

ALTER VON 

JO 

25 30 ? 5 

35 

40 

BIS UNTgP... JAHREN DER MUTTER 

40 45 50 55 

45 50 55 60 

60 

65 

65 
UND 
MEHR 

MUETTER INSGESAMT 

NUR MIT 1 P JAfho!fier- HMD AFLTEREN KINDERN 

IN DF« LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DF*’ UPBRIGPN «IRTSCHAFTbBfcELlCEN 

fN 

5,7 11,8 

2 6,6 47,6 

32,3 59,4 

5,0 1,3 

53,3 -50,2 

«3,3 A 1 ,5 

1,7 2,9 

62,4 52,5 

64,1 55,4 

4,7 ' 5,4 

42,2 34,3 

47,0 39,5 

7,4 7,5 

24,7 12,8 

32,1 20,4 

4,8 

4,2 

9,0 

NUR HIT c N T1 F 1 J,,-hUGFN KINDERN 

IN D" w LAUT- UNT FORSTWIRTSCHAFT 

In DF’ r-r-IGcrg WIRTSCRAFTSPtkF I CHEN 

? U c A M *■ - N 

5,4 

3( ,8 

36,2 

2,9 

33,5 

36,4 

3,4 

5 1, 1 

34, 5 

5,1 

29.7 

34.8 

6,7 

31,3 

38 ,0 

7,3 

31,3 

38 ,6 

7,3 

32,0 

39,3 

6,4 

29,6 

35,9 

6,7 

23,9 

30,5 

4,5 

11,8 

16,3 

3,5 

6,4 

9,9 

NJR MH J‘T-h 15 JATFIMG^N KINDERN 

IN D = n L A Nr’ “ UN» FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN i, t ^ R I L i: N WlRTSCHAFT^SERC ICHLN 

Z L ^'*L I. 

5 , ü 

3 C , 1 

35,1 

2,9 

33,5 

3A,4 

3,4 

31,1 

34,5 

5,? 

29,3 

34,5 

7,0 

29,0 

36,0 

6,9 

29,2 

36,1 

6,1 

30.8 

36.9 

5,3 

28,7 

34,0 

6,0 

21 ,7 

27,7 

4,7 

11,5 

16,2 

4,3 

6,8 

11,0 

NUR HIT UM F 14 JA'HRIGFN KINDERN 

IN DF» L A ’jr — UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN D'-N J ► ' h I G r N >*I i'TSCHAFT S P E Hf ICHEN 

1 >JSAVV[ f 

4,9 2,9 

?9,6 53,5 

34,7 30,4 

3,4 5,2 

31,1 ?9,0 

34,5 34,3 

7,0 6,7 

26.2 28,5 

35.2 35,2 

5,9 5,0 

30,2 27,6 

*6,0 32,7 

5,8 5,0 

21, R 11,5 

27,6 16,5 

4,3 

7,0 

11,3 

■nie •'IT Ftp, T L F t JA.IrcICt-N KINDER N 

IN D1 ~ LAND- UN! FORSTWIRTSCHAFT 

IN DFN l1E p f. I 5 fc N WTRTSCHAFTSBEkF ICHEN 

Z US A •*>,L N 

3,7 2,9 

30,1 33,4 

33,8 3t,3 

3,5 4,4 

30,0 27,2 

*3,5 31,6 

5,5 5,4 

26,9 27,4 

32,4 32,8 

6,1 6,3 

27,9 26,9 

34,0 33,2 

7,5 6,8 

21,6 13,8 

29,1 20,6 

6,1 

8,5 

14,6 

JUR * n 'INT AR ? JA'JHwTGEN KINDERN 

IN DFh LANL- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN D r N JF 2 k I G c N WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

7 l_ C A >1' c N 

T,4 

30,8 

34 ,2 

3,0 

33.3 

36.3 

3,2 

29,2 

3 2,4 

3,? 

28,0 

31,8 

5,2 

28,0 

33,3 

5,0 

28.5 

33.6 

6,6 

30,0 

36,6 

8,0 

29.1 

37.1 

9,3 

21,3 

30,6 

8,8 

13,6 

22,4 

7.6 

7.7 

15,3 

NUR “IT ' EIS UNTfR 1c jAEHRlGE* KINDLrN 

IN DER LAND- UNr' FORSTWIRTSCHAFT 

IN 0 c N UFHFHFN wlPT^CHAFTSBERFICHEN 

ZUSAMML-N 

4,8 

36,3 

41,1 

0,9 

52,1 

53,0 

1,8 

48,1 

49,9 

3,9 5,8 

40,3 35,3 

44,2 41,1 

5,9 5,6 

32,3 31,7 

38,2 37,4 

5,2 5,6 

28,9 21,7 

34,2 27,3 

3,5 2,8 

11,0 6,1 

14,5 9,0 
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12. ALTERSSPEZIFISCHE ERWER BSTAET 16ENQUOTEN OER M UE TTFR NACH ALTER DER KINDER UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN DER MUETTER 

PROZENT 

ALTER DER KINDER IN DFR FAMILIE INS- 
WTRTSCHAFTSBERE ICH DER BUTTER GESAMT 

JNTER 

25 

25 

30 

ALTER VON... 

30 35 

35 40 

8IS UNTER... JAHREN DER MUTTER 

40 

45 

53 

55 

60 

65 

65 
UND 
MEHR 

DARUNTER MUETTER IN FAMILIEN DES TYPS F2 

NUR MIT 18 JAEHRTGEN UND AELTEREN KTNDERN 

IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR MIT UNTER 18 JAEHRIGEN KINDERN 

IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEHF ICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR HIT UNTER 15 JAEHRIGEN K1N0ERN 

IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR MIT UNTER 14 JAEHRIGEN KINDERN 

IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBtRE ICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR MIT UNTER 6 JAEHRIGEN KINDERN 

IN DFR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR MIT UNTER 3 JAEHRIGEN KINDERN 

IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

IN OEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBERE ICHEN 

ZUSAMMEN 

NUR MIT 6 BIS UNTER 15 JAEHRIGEN KINDERN 

IN DER LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFT 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSC HAFTSBFRE ICHEN 

ZUSAMMEN 

6,6 

26,7 

33 ,3 

12,4 

44,8 

57,2 

5,0 

53.3 

58.3 

1 ,3 

59,7 

61,0 

1,7 

59,4 

61,1 

3,1 

48,1 

51,2. 

5,1 

37,4 

42,6 

6,0 

29.4 

35.4 

8,3 

20,8 

29,1 

9,1 

11,1 

20,2 

7,8 

12,0 

5,6 

28,8 

34,4 

2,9 

31,4 

34,3 

3,5 

29,0 

32,5 

S3 

27,8 

33,1 

7,0 

?9,3 

36,2 

7,6 

28,8 

36,4 

7,? 

28,8 

36,7 

7,2 

26,7 

33,9 

8,2 

22,2 

30,3 

7,6 

13,7 

21,2 

7,3 

14,5 

21,7 

5,2 2,9 3,5 

28,0 31,4 29,0 

33,3 34,3 52,5 

5,3 7,3 7,2 

27,4 26,9 26,4 

32,8 34,3 33,6 

6,5 6,1 8,4 

27,2 25,7 21,2 

33,7 31,8 29,6 

9,0 

15,4 

24,3 

8,8 

14,9 

23,7 

5,1 

27.8 

32.9 

2,9 

31,4 

34,3 

3,5 

29,0 

32,* 

S4 

27,1 

32,5 

7,3 

26,1 

33,4 

7,0 

25 ,5 

32,5 

6,3 

26,5 

32,8 

5,8 

24,5 

30,3 

8,6 

22,8 

31 ,4 

10,8 

16,2 

27,0 

8,4 

14,2 

22,6 

3,7 

28,1 

31,8 

3,0 

31.3 

34.3 

3,5 

28,0 

31,5 

4,5 

25,2 

29,7 

5,7 

23,6 

29,3 

5,7 

22,6 

?R,3 

6,2 

22,6 

28,9 

8,5 

28,0 

36,5 

14,5 

30,7 

45,2 

11,7 

19,3 

31,0 

7,8 

12,9 

20,6 

3 ,4 3 ,0 3,2 

28,9 31,2 27,6 

32,3 34,3 30,8 

3,9 5,5 5,5 

26,1 24,2 22,7 

30,0 29,7 28,2 

5,5 10,2 15,1 

26,8 29,4 30,4 

32,3 39,7 45,5 

11,0 7,9 

20.4 14,5 

31.4 22,4 

5,1 

33,9 

39,0 

1 ,0 

47.8 

48.8 

1,9 

44.4 

46.4 

4,0 

57,5 

41 ,5 

6,1 

32.8 

38.9 

6,1 

29.3 

35.4 

6,1 

28,0 

34,1 

5,9 

25,8 

31 ,7 

7,7 

20,4 

28,1 

5,7 

14,3 

20,0 

6,3 

19,8 

26,1 
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13. EKWERBSTAF’TGE MUETTER «IT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN DER FAMILIE NACH STELLUNG I« BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, 

ALTERSGRUPPEN UND FAMT LIENTYPEN 

SELBSTAENDI6E 

LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 2r» 

25 - 3 0 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 

45 - 50 
50 - 55 

55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

/ 
/ 

1,6 
4.3 
4.4 

4,8 
5,0 

2,2 
1,0 

/ 
/ 

/ / / 
/ / / 

1 ,5 0,6 0,9 

3,8 1,5 2,3 
3.6 1,9 1,8 
3,2 1,4 1,8 

2.7 1,5 1,2 
0,9 0,7 / 

/ / / 

4 / / 
/ / / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

0,6 0,7 

/ 1,1 0,8 
0,8 ' / 

/ / ' 
/ / / 

/ l 

24,1 16,6 7,9 8,6 3,2 3,1 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ / 

/ 

A 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

UE6RIGE 
WIRTSCHAFTSBEREI CHE 

UNTER 20 
70 - 25 

25 - 30 
30 - 35 

35 - 40 
40 - 45 

45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UNO MEHR 

/ / 
4,0 3,7 

16.7 15,4 
28.8 26,0 
26,9 24,2 
23,0 20,0 
17,1 13,9 
4,9 3,7 

2,1 1 ,3 

/ / 

3,3 / 

13.7 1,7 
22,5 3,5 
20.3 3,9 
15.8 4,1 

11.3 2,6 
2,8 0,8 
0,8 / 

/ / 
4 I 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
f 

0,8 
1,1 
1,1 
0,7 

/ 
t 
/ 

/ 

* 
7 

0,6 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
0,5 

1,1 
0,8 
0,7 
0,6 

/ 
A 

/ 

I 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ / 

✓ / 
/ / 
/ ' 
t t 
/ / 

/ 
/ 
/ 
A 
/ 
/ 

/ / / 
/ - / 
/ - / 
- / / 

ZUSAMMEN 124,6 108,5 90,7 17,3 0,5 4,8 2,2 4,0 1,4 1,3 1,1 0,9 0,6 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
*0 - 55 

55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

/ / 
4,5 4, I 

18.3 16,8 
33.1 29,7 
31.3 27,8 
27,8 23,2 
22.1 16,7 

7.1 4,6 
3.1 1,7 
0,6 / 
0,7 / 

/ / 
3.4 0,6 

14.3 2,5 
23,9 5,8 
22,1 5,7 

17.3 5,9 
12,8 3,8 

3.5 1,0 
1,0 / 

/ / 
/ / 

/ 
- / 

0,5 
1,0 

/ 1,7 
/ 2,2 
' 1,5 
/ 0,6 
l / 

/ / 

/ / 
/ 0,5 
/ 1,1 

0,6 0,8 
1,1 0,7 
1,4 0,6 

0,7 / 

0,6 / 
/ / 
i I 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ / 

/ / 
/ / 

/ / 
/ / 

/ A 

/ A 

- / 

/ 
/ / 

ZUSAMMEN 148,7 125,1 98,6 25,9 0,5 7,9 5.3 4,1 1,6 1,3 1,6 1,0 0,9 

MITHELFENDE FAM 11IENAN6EH0FRIGF 

LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 

35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 

60 - 65 
65 UND MEHR 

1.5 
18,3 
*3,2 

87,5 
86.9 
77.9 
59,8 

18,2 
6,9 

1.5 
0,9 

1.4 / 
17,6 5,4 

42.5 15,4 
86.5 32,0 
86.2 35,2 
77.2 36,3 
59,1 33,6 

17,9 11,9 
6,6 4,0 

1.4 / 
0,7 

27.1 
54,5 

51.1 
40,8 / 
25,3 / 
5,8 / 

2,2 / 
0,5 0,5 

/ / 

/ 

/ , / 

/ / 
A 4 

/ ' 
/ f 
/ / 

✓ / 

/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 402,4 397,0 174,8 220,7 1,6 0,9 1,2 ✓ / 1,0 / 1,8 

UEBRIGE 
wirtschaftsbereiche 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 

55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

i «,r 

38,1 
63,4 
50,3 
41,9 
29,0 

7.3 
2.3 
0,6 

I « ,3 

37.7 
62.8 
49,8 
41.6 
28.7 

7.1 

2.2 
0,6 

31.7 
51.7 
39,6 
32,5 

22,1 
5,3 

1,5 

2,0 
6,0 

11,1 
10,2 
9,0 
6^5 
1,7 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ ✓ 

/ 
t 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ / / 

/ / / 
/ / _ / 
/ / / 
III 
I I / 
•II 

I 
I 

ZUSAMMEN 246,0 243,2 194,7 47,5 0.9 0,5 / / 0,5 

72 



13. ER HERB AETIGE MUETTER «IT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN DER FAMILIE NACH STELLUN6 IM BERUF, MIR TSC HAFTSBEREICHEN, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILI ENTYPEN 

1 000 

HIRTSCHAFTSBEREICH 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
...JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 

MUETTER 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON 

MUETTER IN VOLLSTAEND.FAMILIEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

F 2 

EIN- MEHR 

FAMILIENHAUS H. 

MUETTER IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

GESCHIEDEN 

EIN- HEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR 

FANTLIENHAUSHALTEN 

NOCH MITHELFENDE FAMILIENAN6EH0ERI6E 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

40 - 45 
45 - 50 

50 - 55 
55 - 60 

60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

2,4 2,3 1,0 
30,0 29,1 14,9 

81.4 80,2 47,0 
150.8 149,3 83,7 
137,2 136,0 74,7 
110.8 118,7 68,9 

88,8 87,8 55,7 

25.5 25,1 17,3 
9,2 8,8 5,6 

2.1 1,9 0,5 
1.2 1,1 / 

in,c - - / 

33.1 - / / 
65,6 / / ! 
61.2 / / / 
49.8 / / / 
31.8 / / / 
7,4 / / / 
2,6 U,7 / / 
0,7 0,7 / t 
0,5 // / 

- / - 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 
/ / / 

/ - - 

- t 

- - / 
/ / 0,5 
/ / 0,6 
/ / 0,6 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ - - 

/ - / 
/ - - 

648,3 640,2 369,5 268,2 2,5 1,3 ,4 0,5 0,6 / 1,5 / 2,3 

BEAMTINNEN 

LAND- UND 
FORSTMIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 

60 - 65 
65 UND MEHR 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

III 
I I I 
/ / 

I I I 
/ - / 

/ / / 

ZUSAMMEN / / ✓ 

UEBR1GE 
HIRTSCHAFTSBEREICHE 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 

55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

/ / 
3,2 3,0 

16.7 15,5 
14.7 13,1 
7,9 6,7 
7,4 5,9 
4,8 3,5 
1,0 0,8 

/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
2,9 / 

14,4 1,1 
11,8 1,3 
5.7 1,0 
4.8 1,1 
2.9 0,6 

0,7 / 
/ / 
/ 
/ 

- / - 

/ / 
/ 0,7 / 

i / / 
/ 0,5 / 

/ / / 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

ZUSAMMEN 56,1 48,9 43,3 5,5 0,9 2,4 / 1,6 0,8 / 0,5 

ZUSAMMEN 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

/ / 
3,2 3,0 

16.7 15,5 
14.7 13,1 
7,9 6,8 
7,4 5,9 
4,8 3,5 
1,0 0,9 

/ / 
l I 
I I 

I / 
2,9 / 

14,4 1,1 
11,8 1,3 
5.8 1,0 
4.8 1,1 
2.9 0,6 
0,7 / 

/ / 
/ 
/ 

/ 

I 
I 
I 
I 
/ 
/ 

/ 
I 

- / 

- / 
I 0,7 
/ / 

/ 0,5 

/ / 
/ I 
- / 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

I 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

ZUSAMMEN 56,3 49,0 43,4 5,6 0,9 / 2,4 / 1,6 0,8 / 0,5 

ANGESTELLTE 1) 

LAND- UND 
FORSTMIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 25 

25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 

50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

/ II 
/ / / 

1,0 0,9 0,6 
1,3 1,1 0,8 
0,7 0,7 0,5 

0,9 0,8 0,5 
/ / / 
/ / / 

/ t I 

I / 

4,9 4,4 3,0 

/ 

/ 
/ - / 
/ 

/ / / 
/ . - / 

/ 
/ 

/ 

1,4 / ✓ 

/ 

/ 

/ 

/ / 

/ - / 

/ - / 
/ - / 
III 
I / 
- - / 

I / I / / / / 

11 FTNSCHL. LEHRLINGE 
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13. Ek ^RB$TAF*TGE MUETTER MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN DER FAMILIE NACH STELLUN6 IM BERUF, WIRTSCHAFTSBEREICHEN, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

1 000 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

ALTER VON... 
BIS UNTER 
...JAHREN 

ERWERBS- 
TAETIGE 
MUETTER 

INS¬ 
GESAMT 

UEBRIGE 
WIRTSC HAFTSBEREICHE 

UNTER 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 

20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 

65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

unter 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 

20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 

UND MEHR 

ZUSAMMEN 

LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

zusammen 

UEBRIGE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 

UNTER 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 UND HEHR 

20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 

20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 

DAVON 

MUETTER IN VOLLSTAEND.FAMILIEN 

ZU¬ 
SA MMEN 

DES TYPS 

F 2 

IN F 3 

EIN- MEHR- 

FAMIL1ENHAUS H. 

MUETTER IN UNV0LLSTAENDI6EN FAMILIEN 

VERWITWET GESCHIEDEN 

EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN- NEHR- 

F 8 

FAMILIENHAUSHALTEN 

UNTER 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55, - 
60 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

1) EINSCHL. LEHRLINGE 

13,2 
106,1 
193.2 
201.3 
125,9 

99,5 
60,9 
14,8 
3,7 
0,6 

/ 

819,5 

13.2 
106.5 
194,2 
202.6 
126,6 
100,4 

61.3 
14,9 
3,7 
0,6 

824,5 

/ 
0,6 

1.5 
2.9 
3.5 
3,0 
1.9 
0,7 

/ 

/ 
/ 

14,7 

13.9 
94,7 

163.6 
240,5 
209,1 
144,0 

83.9 
24,6 
8,2 
1,5 
0,6 

984.7 

14,1 
95.3 

165.1 
243.4 
212,6 
147.1 

85,8 
25.3 
8.5 
1.6 
0,6 

999.4 

11,8 
91.5 

164.1 
170,5 
105.1 
82,2 
47.5 
11,0 

2,2 
/ 
/ 

10.5 
84.8 

151 ,6 
155,5 
94.6 
72,5 
40.9 
9,4 
1/7 

686,6 621,7 

11 ,8 
91.9 

165,0 
171 ,6 
105,8 
83,0 
47.9 
11,1 
2,2 

/ 
/ 

10,5 
85.1 

152.2 
156.2 
95.1 
73,0 
41.2 
9,5 
1,7 

/ 
/ 

691 ,0 624,8 

/ 
0,6 
1 ,4 
2.7 
3,2 
2.8 
1,7 
0,5 

/ 
/ 

13,2 

12,5 
84,0 

146,5 
216.4 
186.5 
124,2 
69.2 
18.3 

5,3 
0,7 

/ 

/ 
/ 

0,9 
2,0 
2/4 
1/8 

1,1 
/ 
/ 
/ 

9/3 

10,9 
75,5 

131 ,3 
193,9 
166,1 
107,8 
60.3 
15.4 
3,9 

/ 
/ 

863,9 765,5 

12,6 
84.6 

147,9 
219,1 
189,7 
127,0 
70,9 
18.7 
5,5 
0,8 

11,0 
75,9 

132,2 
195,9 
168.5 
109.6 

61 ,4 
15,7 
4/0 

/ 
/ 

877,2 774,8 

NOCH ANGESTELLTE 1) 

1/3 
6.7 

12.5 
15.1 
10.5 
9.7 
6,3 
1/3 

/ 
/ 
/ 

63,7 

1 ,3 
6,8 

12.7 
15,4 
10.7 
9,9 
6.4 
1.4 

/ 
t 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

1,1 

/ 
1,2 
2,2 
2/7 
3.7 
3.8 
1.3 
0,5 

/ 

16,0 

/ 
1/2 
2,2 
2.7 
3/8 
3.8 
1,3 
0,5 

/ 
/ 

65,1 1,1 16,1 

ARBEITERINNEN 1) 

/ 
/ 

0,5 
0,7 
0,8 
0,9 
0,5 

/ 
/ 
/ 

3,9 

1.5 
8.5 

15.2 
22,6 
20.3 
16.3 
8,4 

2.1 
0,6 

/ 
/ 

95,5 

1/6 
8,7 

15,6 
23.3 
21,1 
17,2 
8,9 

2,2 
0,6 

/ 
/ 

99.4 

/ 
/ 

0,6 
0,8 
0,9 

/ 
/ 

/ 
/ 

0,6 
1/7 
3,4 
4/6 
4/9 
2,7 

1,1 
/ 
/ 

2,9 19,6 

/ 
/ 

0,6 

1/7 
3/4 
4.7 
4,9 
2.8 
1,2 

/ 
/ 

/ 
/ 

0,6 
0,8 
0,9 

/ 
/ 

2,9 20,0 

/ 
/ 
/ 
/ 

0,7 
0,7 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

0,7 
0,7 

/ 
/ 

3.0 

/ 
0,5 
0,9 

1/1 
1/2 
0,6 
0,5 

/ 
/ 

5,1 

/ 
/ 

0,5 
0,9 
1,2 
1,2 
0,6 
0,5 

/ 
/ 

5,3 

/ 
3,9 

12,1 
13,8 
9,7 
6,6 
4,6 

1,1 
/ 
/ 
/ 

52,2 

/ 
3,9 

12/1 
13,8 
9,7 
6,6 
4,6 

1,1 
/ 
/ 
/ 

52,3 

/ 
1/8 
3,6 
3,3 
1/7 
1/3 
0,8 

/ 
/ 
/ 

13,0 

/ 
1,8 
3.6 
3,3 
1.7 
1/3 
0,8 

/ 
/ 
/ 

13,0 

2.5 
6.6 
9.8 
7.8 
6,3 
3.8 
1,7 
0,6 

39,2 

/ 
2/5 
6,6 
9.8 
7.9 
6,4 
3,8 
1/7 
0/6 

/ 
/ 

39,5 

1.5 
2,2 
2.5 
1,9 
1/4 
0,8 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
1/5 
2,2 
2,5 
2,0 
1.4 
0,8 

/ 
/ 
/ 

/ 

11/1 

/ 
2/7 
3,9 
4,8 
2/7 
2/4 
1,4 

/ 
2.7 
4,0 
4.8 
2,7 
2/4 
1/4 

1.9 
2/1 
3,0 
3.1 
2/4 
1/7 

/ 
/ 
/ 
/ 

10,9 15,1 

/ 
1/9 
2,1 
3,0 
3/1 
2/4 
1.7 

/ 
/ 
/ 
/ 

15,2 

/ 
3,3 
4,6 
3,2 
2/0 

1/1 
0,8 

/ 

/ 
/ 
/ 

15,5 

/ 
3,3 
4,7 
3,3 
2,0 
1.1 
0,8 

/ 
/ 
/ 
/ 

18,6 15,5 

/ 
2,7 
3.1 
3,4 
3.2 
1/7 
1/1 

/ 
/ 
/ 
/ 

15,5 

/ 
2/7 
3.1 
3,4 
3.2 
1/8 

1.1 
/ 
t 
/ 
/ 

15,8 

t 
1/0 
2/1 
2.3 
1/0 
1/1 
1.0 

/ 

9,3 

l 

/ 
1,0 

2/1 
2/3 
1,0 

1.2 
1/0 

9,3 

/ 
0,8 
1/4 
1/9 
1,7 
1 ,5 
0/9 

/ 
/ 
/ 
/ 

8,9 

/ 
0,8 
1.4 
1/9 
1/7 
1/5 
0.9 

/ 
/ 
/ 

/ 

9,0 

0/5 
1/6 
1/3 
0,8 
0/5 

✓ 
/ 
/ 

5,5 

0,5 
1,6 
1/3 
0,6 
0.5 

✓ 
/ 
/ 

/ 
/ 

5,6 

0,6 
1/1 
1/0 
1,4 
0,8 
0,8 

/ 
✓ 
/ 
/ 
/ 

6,3 

0,6 
1/1 
1,0 
1.4 
0,8 
0,8 

/ 
/ 
$ 
/ 

6,4 
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13- ERWERBSTAETIGE MUETTER «IT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN DER FAMILIE NACH STELLUNG I« BERUF, WIRTSC HAFTSBEREICHEN, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTYPEN 

INSGESAMT 

LAND- UND 
FORSTUIRTSCHAFT 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 3 5 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

ZUSAMMEN 

1,7 
19,8 
47.3 
96 ,0 
95.6 
86.6 
67,1 
21.3 
8,2 
1,7 
1,1 

iy,u o,.3 

46,3 17,6 
94,1 36,2 
93.8 39,9 
84,0 40,1 
63.8 36,5 
19,5 13,0 
7,1 4,3 
1,5 / 
0,8 I 

1,0 
12.7 
28.7 
57.9 
53.9 
43.8 / 
27,1 / 
6,2 / 
2,3 0,5 
0,6 0,5 

/ / 

/ / 
/ / 
/ 0,5 

0,8 0,9 
1,4 1,1 
1,0 0,6 
0,6 0,5 

/ / 
/ / 

/ / / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ 6 / 
lll 
/ / / 
/ / / 
/ / 

/ / 
/ - / 
/ / / 
/ / 0,6 
/ / / 
lll 
/ / / 
/ / / 
lll 
I - / 
/ - / 

446,3 431,5 195,1 234,6 1,7 4,5 4,5 0,6 0,6 / 1,7 / 2,2 

UEBRIGE 
HIRTSCHAFTSBEREICHE 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 UND MEHR 

zusammfn 

28,3 25,4 
219.7 193,7 
428,3 379,1 
548.7 488,8 
420,1 372,3 
315,9 273,8 
195.8 162,9 

52,6 40,9 
16,5 11,3 
3,2 1,9 
1,9 1,1 

22,1 3,2 
175,9 17,8 
342,7 36,4 
435.2 53,5 
326.3 45,9 
233.3 40,1 
137.4 24,4 
33,6 6,0 

8,1 1,6 
0,7 / 
0,6 / 

/ 
0,6 

I 2,0 
I 4,5 
/ 7,1 
/ 9,7 

1,1 in,2 
1,3 4,9 
1,6 2,1 
0,8 0,5 

/ I 

/ / ' 
/ 6,5 3,3 
I 19,6 6,0 

0,9 25,4 6,3 
1.5 18,8 4,1 
2,2 14,2 3,2 
2.6 9,3 2,0 
1*3 2,9 0,6 
1,0 1,0 / 

/ / / 
/ / I 

8,6 
6,2 
5,3 
3,6 
0,7 

/ 
/ 
I 

6.2 
8.3 
7,0 
5.7 
3,0 
2.3 
0,5 

/ 
/ 

1 
3.8 
4,7 
2.9 

2.9 
2,1 
0,6 

/ 
/ 
/ 

1.2 
2.8 
2,7 
2.4 
1.5 
1,4 
0,9 

/ 
/ 
/ 

2 231,0 951 ,0 1 716,0 229,6 5.5 41,7 10,8 98,2 26.1 36,6 33.4 19,7 13,4 

INSGESAMT 

UNTER 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 6 5 
65 UND MEHR 

INSGESAMT 

29.9 
239.5 
475.6 
644.7 
515,6 
402,4 
262,9 
73.9 
24,7 

4.9 
3,1 

212.7 
425,4 
582,9 
466,1 
357.8 
226,7 
60.3 
18.4 
3,3 
1,8 

I o c , c 
360.2 
471.5 
366.2 
273.5 
173,9 
46,6 
12,4 
1.1 
0,8 

30.4 
65.1 

111,4 
99,8 
84,0 
51.5 
12.2 
4,0 
0.9 
0,7 

/ / 
- 0,6 l 
t 2,0 0,5 
/ 4,7 1,3 
/ 7,4 2,1 
/ 10,5 3,2 

1,3 11,6 3,7 
1.5 5,9 1,9 
2,0 2,6 1,4 
1,2 0,5 0,5 

/ / 0,6 

/ / 0,7 
6,6 3,4 4,6 

19,7 6,1 6,5 
25,6 6,4 8,7 
18,9 4,2 6,3 
14.3 3,3 5,4 
9,4 2,1 3.6 
2,9 0,6 0,7 
1,1 / / 

/ / / 
/ / / 

6.5 1,7 5,c 

8.5 3,8 3,1 
7.4 4,7 3,0 
6,1 2,9 1,7 
3.3 3,0 1,6 
2.5 2.2 1.1 
0,5 0,7 / 

/ / / 
I I I 
/ I / 

2 677,3 2 382,5 1 911,1 464,2 7,1 46,2 15,3 98,8 * 26,7 36,9 35,2 20,1 15,6 
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14 PRaUER (HUR DEUTSCHE) üaCH FAMILIENSTAND, ALTERSGRUPPEN UND 

GEGENWÄRTIGER 3ZW. FRUEHERER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

1 000 

ALTER 
VOR... BIS UNTER... JÄHHEIT 

INS¬ 
GESAMT 

ERWERBS- 
TAETIG 

ERWERBSTAETIG GEWESEII 

ZU¬ 
SAMMEN 

ERWERBSTAETIGKEIT AUFGEGEBEa IM ALTER 
VOIJ... BIS UNTER... JAHREN 

ü« tf xm,- 

HIE 
ERWERBS- 
TAETIG 
GEWESEN 

LEDIGE PRaUEIT 

15 - 25 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SChJLE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERE REIFE 

ZUb.uIMEIT 

25,3 20,3 
269,o 275,1 
420,4 2c9,9 

1 7-9,0 1 217,o 

2 523 , i 1 765,1 

/ / 
5,4 2,9 

10,5 o,0 
20, j 13,9 

36,4 22,9 

/ 
2,5 

15,6 

2,o 
9,3 

140,0 
551.5 

703.6 

25 - 35 

HOOiIoCaULL 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHLE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERE REIFE 
VOLKSSCHULE 

45,4 42,6 
102.5 9o,5 
75,0 ol ,6 

207.5 1c2,5 

3.4 0,5 
4.4 0,7 
9.4 1,2 

/ 
0,7 

1,2 
2,7 

/ 
1,7 

1.7 
3.7 

/ 
0,5 
0,7 
1,b 

1,9 
0,5 
9,0 
15,o 

SUdAÖHli 00,4 3o5,1 10,1 d,b 4,7 7,7 j,o 27,2 

03 - 45 

11OC..O0IiULd 
BlljLUOGEILlJOi jJll OC ’j00 OII.'jl 
„BI'-'IV. OBEIi HIT'llsai; I.oIjo 
VOLKSiiC-ULlä 

22,3 21,7 / 
52,9 51,1 1,5 
34,0 32,3 1,7 

105,0 1uO,o 11,2 
* 
1,5 

2 
1,5 

* 
1,4 

/ 
0,5 
0,5 
2,0 1,9 

0,. 

15,9 

295,6 2o5,B 14,0 1,4 1,9 5,1 3,9 2,7 15,0 

45 - 55 

HOCHSCHULE 
BERUFS BILDE''DE SCHULE OHi E HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERE REIFE 
VOLKSSCHULE 

19,- 19,1 
52,9 50,1 
39, l 55,2 

207,9 174,1 

0,6 
2,6 
2,9 

20,4 
* 

0,. 
/ 
2,0 

o,5 
2,3 2,9 

/ 
1,5 
1,0 

/ 
/ 

1,0 
13,4 

ZUSaIiMEH 319,9 270,6 26,6 1,0 2,4 3,2 3,0 5>o 13,4 14,7 

55 - 65 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDE. DE SCHULE OHRE HOCHSCHULE 
aBITUR ODER MITTLERE REIFE 
VOLKSSCHULE 

1ö,7 
44, ö 
40,2 
239,0 

13,2 
31,6 
22," 
120 

3,4 
12,5 
15,4 
94,7 1,5 

ZUSARi iEH 340,6 166,0 12> 2,0 

2 
1,3 

1,4 

2 
1,7 

/ 
0,5 
3,4 

1,9 4,2 

/ 
0,o 

7,9 

11,4 
13,0 
aG , 4 

lo-,7 

/ 
2,1 

23,~ 

2o, 5 

o5 UND MEHR 

! OCxioCHULß 
BEHUFS BILDE- DE SCHULE OH: E HOCHSCHULE 
aBITUa ODER MITTLdaE aEIFS 
VOLKübChULE 

24,- 
32.4 
49.5 

3o9,5 

5,0 

3'7 
52,5 

2 I ,0 
25,7 
59,6 

275,9 
* 

2,« 2,5 

/ / / 20,u 
/ / / 24,o 
/ 0,5 0,7 37,6 
5,o 4,2 5,0 25E,4 

O,o 
0,0 

Ol,4 

470,1 44,9 5o2,2 2,9 2 4,1 4,9 o,1 341,3 oS,0 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHME HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERE KEIFE 
VOLKSSCHULE 

152,3 
575.2 
059,0 
999.2 

ZUSAMMEN 4 365,7 

119,9 
512,o 

425,4 
1 607,4 

2 945,5 

26,6 / 
51,2 4,1 
74,o 7,6 

431,b 20,- 

5-4,2 32,6 

/ 0,5 / 
3,7 2,4 1,o 
o,3 2,o 2,4 
16,2 13,1 15,9 

2-,8 I --,7 1 o-, 5 

/ 24,4 5,ö 
1,7 57,7 11,4 
2,4 53,3 159,0 

17,2 350,7 o79,c 

21,5 4oo,0 656,1 
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14. FRAUEN (NUR DEUTSCHE) NACH FAMILIENSTAND, ALTERSGRUPPEN UND 

GEGENWAERTIGER BZW. FRUEHERER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

1 000 

VON. 
ALTER 

BIS UNTER.. 

DAVON 

JAHREN 
INS- ERWERBS¬ 

GESAMT TAETIG 

ERWERBSTÄTIG GEWESEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

ERWERBSTAETIGKEIT AUFGEGEBEN IM ALTER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

UNTER 20 | 20-25 | 25-30 | JO-35 | 35-40 |40 U.KEHR 

NIE 
ERWERBS- 
TAETIG 
GEWESEN 

VERHEIRATETE FRAUEN 

15 - 25 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

10,4 
103,3 
115,6 
804,6 

034,0 

8,8 
69,4 
65,3 
388,2 

531,5 

0,9 
32,2 
38,6 

381,2 

452,9 

/ 
8,1 
8,7 

147.5 

164.5 

1,0 
23,9 
29,8 

233,7 

288,4 

0,7 
1,8 

11,9 
35,3 

49,6 

25 - 35 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

102,6 69,6 
427,4 208,6 
389,3 149,7 

2 621,4 960,8 

28,6 / 
211.9 9,9 
218.9 8,1 
494,5 145,1 

3,9 17,9 6,4 
87,7 95,6 18,5 
96,4 98,6 15,8 

751,0 488,6 109,8 

4,4 
6,9 

20,6 
166,0 

ZUSAMMEN 3 540,6 1 388,8 953,9 163,6 938,9 700,8 150,6 197,9 

35 - 45 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

59,6 33,3 
258.1 122,3 
275.1 95,6 

2 590,6 1 023,6 

23,8 / 
128,9 6,8 
154,4 5,2 
274,8 103,2 

2,0 
29,0 
36,7 

431,1 

8,9 
47,9 
61,3 

374,1 

8,5 
28,1 
32,8 

199,4 

3,3 
12,5 
13,7 

119,7 

0,7 
4,6 
4,6 

47,4 

2,5 
6,8 
25,1 

292,1 

ZUSAMMEN 3 183,3 1 274,9 581,9 115,5 498,9 492,3 268,7 149,2 57,3 326,5 

45 - 55 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

47,2 28,6 
211.3 102,7 
258.3 91,1 

2 159,3 814,9 

16,9 / 
102,7 4,8 
135,6 4,9 
048,0 64,8 

1,8 4,4 
26,1 26,7 
36,7 36,4 

333,8 247,1 

4,7 2,5 
17.9 10,7 
21.9 14,4 

127,3 85,5 

3,1 1,8 
16,6 5,9 
21,5 31,6 

189,5 296,4 

ZUSAMMEN 2 676,2 1 037', 3 303,1 74,9 398,3 314,5 171,8 113,0 230,7 335,7 

55 - 65 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

24,2 12,3 
120,8 39,2 
216,4 46,4 

2 071,4 437,5 

10,1 / 
74,6 3,8 
116,4 5,3 
149,1 51,6 

0,5 2,8 
12,8 19,6 
21,1 31,2 

268,4 256,0 

1,8 1,4 
10,5 5,8 
17,2 10,1 

123,8 88,9 

3,5 1,8 
22,1 7,0 
31,6 53,7 

360,4 484,8 

ZUSAMMEN 2 432,8 535,4 350,1 61,0 302,6 309,4 153,3 106,1 417,7 547,3 

65 UND MEHR 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

13.2 1,5 
36.2 4,1 
89,7 5,6 
332,4 80,5 

10,5 / 
29,1 1,3 
46,3 2,0 
804,4 24,3 

0,9 2,5 
3,9 6,7 
7,2 11,1 

149,3 164,4 

1,8 0,9 
3,7 1,5 
5,6 2,8 

73,5 41,8 

12,0 3,0 
17,4 38,0 

351,2 447,5 

ZUSAMMEN 471,5 91,6 890,2 27,8 161,3 184,7 84,6 47,0 384,8 489,8 

ZUSAMMEN 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

257,3 153,9 
1 157,0 546,3 
1 344,6 453,6 

11 579,6 3 705,7 

90,8 1,7 
579,4 34,8 
710,1 34,3 

6 152,0 536,5 

10,2 36,5 23,2 
183,4 196,5 78,7 
227,ö 238,4 93,4 

2 167,1 1 530,2 633,7 

8,1 
30,5 
41,0 
335,9 

11,5 
55,3 
75,0 

948,5 

12,6 
31,3 

180,9 
722,0 

ZUSAMMEN 14 338,4 4 859,4 7 532,2 607,3 2 588,5 2 001,7 829,0 415,5 090,4 946,8 

78 



14. BRAUEST (HUR DEUTSCHE) HACH FäMILIEHSTAUI), ALTERSGRUPPE!! UUD 

GEGEPW'jxEHTIGER BSV/. FrUEIIERER BETEILIGUIIG All ERWERBSLEBEN 

1 000 

j)avoi: 

alter 
VON... 3IS GUTER. . . JaIIREj 

PRaUEII 

gesa; 
E.iwErBS- 

T.-iETIG 

ERuER3STAETIG GEWESEN 

LU- 
ErVErBSTaETIGKEIT jiUPGEGEBEII XL aLIEa 

VOH... BIS U''TER... JüHREH 
ojuu_E_ UjI'Si, 20 ] 20-25 i 25-50 | 50-55 | o5-40 | 40 B.iE12 

VERwITwETE FRaUEU 

15 29 

.OJUBChuiiE 
BEHUFS BILDE. uE oOi uLE OjI 
.i3ITuI! OBE.i LIIJLEhE HEI 
VOLKSSCHULE 

.-OO.xSOiiüLE 

-.OO.xoO_ijjxi 
3ijAuPbBILj.'E 
xtBITJn OLiXxi 
VÜjjKo w Ji-'Jjjii 

BE SO.iL'LE Om 

x 00. oC. ULE 
Bij-vu PS BI LjJB- 0—j oBi.lJjaj 
jiBI-U l öiELH ..lL'TiJix^ 
'i ULi.Lu0ix J Aj_] 

49 - 99 

1.0 0. i >j 01. i J i—. 
BEj B1 JB .jj..LDd '-j& o 

7 Oijx-So'J-1 JLb 

. i Ls 0 -a 
E-xjj .axliL 

IL Sx 

95 - 

-iOOiiJO'.OLE 
BEiPJPoBi.jJE bE oO ..j 
aBlTUh ObEH .Ij.Jj.LEjL 
VuLLooC. Ujjjj 

o5 J.iD 

HOCHSCHULE 
3EHUFS BILDE.iDE oü.iJJjE OL.1 
aBITüh ODER IIITTLEbE REIF 
V 0 S S 01 U j_lHj 

zusArnmi: 

HOCHSCHULE 
BERUFS3ILDE-TDE SCHULE OIlIIE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERE REIPE 
VOLKSSCHULE 

ZUSAi fl-IEii 

* 
o,5 
jj9 

0,7 
2,7 
2,- 

-7,4 

7,4 
7, j 

1B,b 
5 j, I 

101,7 
1 00.2,5 

1 150,7 

21,0 
4J,5 

1ou,5 
2 299,0 

2 554,7 

41,5 
14o,0 
o1o,4 

5 7o7,5 

4 2d7,2 

4,5 

7,o 
tl ,7 
17 ,2 

2, 
°»o 

90,0 

105,. 

15,9 
55,2 
oG,Ü 

470,7 

599,0 

1,5 

/ 
u, 7 
o,9 

50,5 

4,o 
o-,? 

670,1 

17,1 
5^,7 
7o,o 

1 j2^,5 

1 4o0,9 

22,5 
70,4 

144,2 
2 100,5 

2 545,5 

4 
/ 

o, 6 

/, 
/ 

1,9 

1«£,_ 

24,0 

/ 
1.4 
5.4 

41,2 

4o, 2 

/ 
3,4 
o,4 

64.1 

94.1 

* 
0.6 

/, 

Z' 
4,- 

/ 
0,5 
0, L> 

IO, 4 

11,0 

122,5 

4,9 
10,2 

20-j,4 

225,5 

2,1 
11.5 
22.5 

579,2 

415,5 

/, 

/■ 
J,0 

2-,4 

29,7 

5,2 
9,5 

1 u5,2 

5,4 
o,0 

12,5 
201,1 

222,9 

4,4 
15,9 
26,4 

55o,b 

/ 
4,2 

i I , 7 

i4,4 

54,7 

o2,o 

2,1 
9,7 
o,7 

9o,6 

109,0 

2,o 
7,o 

15,7 
1 6o, 3 

2,7 

/ 
u, _ 
1,2 

io,? 

12,7 

5,7 
42,5 

1,0 

60, J 

07,7 

1,5 
5,0 
9,0 

117,1 

/ 

iU 

2,5 
15,u 
21 ,u 

252,0 

2. 9,7 

o,7 
20,5 
40,4 

720,1 

7o9,7 

11.5 
57,0 
66.5 

1 015,0 

* 
0,5 

0,6 

/ 
4 
/ 

1,- 

/ 
/ 

0,6 
■-, 7 

o,7 
5,2 

54,2 

0,7 
2,9 

270,5 

299,o 

2,2 
4,0 

02,7 
ücO , 0 

970,1 

5,1 
o,4 

114,2 
1 216,5 

5b5,4 192,2 132,5 1 127,9 1 542,0 

79 



14. FRAUEN (NUR DEUTSCHE) NACH FAMILIENSTAND, ALTERSGRUPPEN UND 

GEGENWAERTIGER BZV. FRUEHERER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

1 000 

DAVON 

ALTER 
VON... BIS UNTER. JAHREN 

INS- ERWERBS¬ 
GESAMT TAETIG 

ERWERBSTAETIG GEWESEN 

ZU- 
SAMMEN 

ERWERBSTAETIGKEIT AUFGEGEBEN IM ALTER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

UBTER 20 | 20-25 | 25-50 | 50-55 | 55-40 |40 U.MEHR 

NIE 
ERWERBS- 
TAETIG 
GEWESEN 

GESCHIEDENE FRAUEN 

15 - 25 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

/ / 
2,7 2,4 
2,6 2,1 

18,8 14,5 

/ 
/ 
/ 

3,6 

/ 
/ 
/ 

1,7 

/ 
/ 

1,8 0,7 

ZUSAMMEN 24,2 19,2 4,0 1,8 2,2 0,9 

25 - 35 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

3,0 2,9 
18,8 17,2 
14,5 12,1 
86,2 66,2 

/ / / / 
1,5 / 0,7 / 
1,7 / 0,5 0,9 

16,7 2,5 7,1 4,9 

/ 
/ 
/ 

2,1 

/ 
/ 

0,6 
3,3 

ZUSAMMEN 122,4 98,3 20,0 2,7 8,3 6,2 2,7 4,0 

35 - 45 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

3,8 3,6 / 
16.3 14,9 1,3 
16,0 13,7 1,9 
92.3 71,4 16,7 

/ 
/ 
/ 

1,5 

/ / / 
/ 0,5 / 

3,7 3,4 2,8 

/ 
/ 
/ 

3,3 

/ 
/ / 
/ 0,5 

2,0 4,1 

ZUSAMMEN 128,4 103,6 20,0 1,7 4,2 4,2 3,5 4,0 2,4 4,8 

45 - 55 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

5,5 5,0 
21,1 19,0 
23,7 19,2 

111,2 87,2 

/ / / 
1,9 / / 
3,2 / 0,6 

19,0 0,8 3,6 

/ 
/ 
/ 

2,4 

/ 
/ 
/ 

1,5 

/ 
/ 
/ 

2,0 

/ 
0,8 
1,5 
8,9 

/ 
/ 

1,2 
5,0 

ZUSAMMEN 161,5 130,3 24,7 1,1 4,6 3,0 2,1 2,6 11,3 6,5 

55 - 65 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

4,4 3,5 
15.8 11,9 
22.8 13,9 

127,9 66,7 

0,7 
3.8 
6.8 

49,8 

/ 
/ / / 
/ 0,5 0,6 

1,1 3,6 3,4 

/ 
/ 
/ 

2,4 

/ 
/ 
/ 

2,7 

0,6 
2,8 
4,8 
36,9 

/ 
/ 

2,2 
11,4 

ZUSAMMEN 170,9 95,9 61,2 1,4 4,2 4,4 3,1 3,1 45,0 13,8 

65 UND MEHR 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

2.4 0,6 1,6 
6.4 1,2 5,0 

15,6 1,9 10,0 
99,5 7,3 75,3 

/ 
/ 
/ 

1,2 

/ 
/ 
/ 

3,1 

/ 
/ 

0,6 
3,8 

/ 
/ 
/ 

2,5 

/ 
/ 
/ 

1,7 

1.4 
4,3 
8.5 

62,9 

/ 
/ 

3,7 
16,9 

ZUSAMMEN 123,8 10,9 91,9 1,4 3,6 4,7 2,9 2,1 77,2 21,0 

ZUSAMMEN 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

19,2 15,8 2,9 
81,0 66,6 13,7 
95,0 62,7 23,9 
535,9 313,2 181,2 

/ / 
0,5 1,8 
0,8 2,4 
8,8 22,8 

/ / 
1,5 1,0 
2,9 1,6 

17,9 11,5 

/ 2,2 
0,9 8,1 
1,3 15,0 
9,5 110,7 

/ 
0,7 
8,4 

41,4 

ZUSAMMEN 731,1 458,3 221,8 10,1 27,1 22,5 14,3 11,ö 135,9 51,0 

80 



14. FRAUEN (NUR DEUTSCHE) NACH FAMILIENSTAND, ALTERSGRUPPEN UND 

GEGENVAERTIGER BZW. FRUEHERER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

1 000 

VON.. 

DAVON 

ALTER 
BIS UNTER... JAHREN 

INS- ERWERBS¬ 
GESAMT TAETIG 

ERWERBSTAETIG GEWESEN 

ZU- 
SAMMEN 

ERWERBSTAETIGKEIT AUFGEGEBEN IM ALTER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

UNTER 20 20-25 | 25-30 | 30-35 | 35-40 |40 U.MEHR 

NIE 
ERWERBS- 
TAETIG 
GEWESEN 

INSGESAMT 

15 - 25 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

55,8 29,2 
596,2 547,2 
559,1 557,5 

2 617,0 1 622,8 

1,1 / 0,8 
57,9 11,1 26,8 
49,4 14,8 54,6 

406,1 165,6 242,5 

11,1 
152,1 
588,0 

ZUSAMMEN 5 586,1 2 556,7 494,6 189,9 504,7 754,7 

25 - 55 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

151,7 115,8 
551.4 526,5 
481.5 224,9 

2 956,4 1 218,0 

29,6 
217.5 
226,0 
551.5 

0,6 
10,6 
9,1 

150,8 

4,2 
89.4 
98.4 

765,5 

18,4 
98,0 

101,6 
500,5 

6,5 
19,4 
16,9 

114,9 

6.5 
7.5 
50,4 

186,9 

ZUSAMMEN 4 120,7 1 885,0 2 004,6 171,0 957,6 718,5 157,7 251,2 

55 - 45 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

87,0 59,8 
534,7 195,6 
333,5 146,0 

2 944,6 1 292,6 

24,6 / 
155,8 7,0 
160,5 5,7 
555,1 109,4 

2,1 9,1 
29.8 49,0 
57.8 62,8 

446,8 586,0 

8,6 5,5 
29,1 13,6 
54,0 14,9 

208,7 128,9 

0,8 2,7 
5,4 7,3 
5,4 27,0 

55,4 318,8 

ZUSAMMEN 3 699,8 1 691,9 652,1 122,5 516,6 506,8 280,4 160,9 64,9 555,8 

45 - 55 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

78,5 57,5 
313,1 190,7 
360,9 165,2 

2 802,2 1 204,4 

18,9 
115,4 
156,6 
228,8 

/ 
5,4 
5,9 

78,3 

2,0 4,7 
28.4 28,8 
41.4 40,3 
38^,1 276,6 

5,1 2,8 
19,3 12,0 
24,1 16,1 

142,9 100,9 

4,0 
21,5 
28,8 

247,1 

2,1 
7,0 

39,1 
369,0 

ZUSAMMEN 3 554,7 1 617,9 519,7 69,9 455,0 350,4 191,3 131,9 301,3 417,2 

55 - 65 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

57,6 36,5 
234,4 104,5 
381,2 110,1 

3 501,7 829,2 

18,3 
119,5 
187,7 
882,0 

/ 
5,5 
7,8 

79,1 

0,6 3,5 
16,9 25,3 
28,8 41,4 

384,3 364,1 

2,2 1,8 
15,5 8,5 
23,0 15,0 

184,4 140,2 

9,9 
49,8 
71,6 

729,8 

2,8 
10,3 
83,5 
790,5 

ZUSAMMEN 4 174,9 1 080,3 2 207,5 92,6 430,7 434,3 223,2 165,6 861,1 887,1 

65 UND MEHR 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

61,4 6,8 
123,4 16,3 
321,0 17,9 

4 100,3 210,1 

50,1 
98,5 
172,7 

2 483,8 

/ 
3,2 
5,9 

68,9 

2,8 
9,2 

17,8 
363,2 

6,0 
13,1 
24,4 

372,9 

3,9 
7,6 

13,1 
176,7 

2,1 
4,0 
7,5 

109,3 

61,5 
103,9 
392,7 

4.5 
8.6 

130.4 
406.4 

ZUSAMMEN 4 606,1 251,2 2 805,1 78,3 593,1 416,4 201,5 122,9 593,0 549,9 

ZUSAMMEN 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
VOLKSSCHULE 

470,1 305,6 
1 953,2 1 178,7 
2 417,0 1 001,7 

18 902,0 6 377,1 

142.6 
722.7 
952,9 

8 865,3 

2,4 12,5 41,6 
42,8 200,5 214,2 
49,0 259,0 270,5 

650,1 2 585,6 1 899,9 

26,3 10,1 49,6 
88,9 38,1 138,1 
111,2 53,7 209,6 
827,7 479,3 2 422,9 

21,9 
51,8 

462,5 
3 659,6 

ZUSAMMEN 23 742,3 8 863,0 10 683,6 744,2 3 057,6 2 426,2 054,1 581,2 2 820,2 4 195,8 

81 



15. DE-. SCHE VFPHFIRATETE, VERWITWETE UNO GESCHIEDENE FRAUEN DIE FRUEHER ERWERBSTAETIG WAREN NACH ALTERSGRUPPEN 

ALTER 

VUN... BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

INSGESAMT 

A 1) D 2) 

UNTER 2b 

1 Hur HSr HUL E 

2 EEKU-SbUPFNOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

< MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

4 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE Pf AK TI SCHE BERUFSAUSBILDUNG 

5 M 11 ARITUP ODER MITTLERER REIFE 

6 MIT VULKSSCHULE 

7 ZUSAMMEN 

?5 - 35 

0,9 / / 

32,2 2,1 23,0 

22.8 1,1 23,2 

213.9 8,6 25,3 

15.8 C,9 21,6 

167,3 12,7 24,3 

452.9 25,5 24,4 

b HUCHSCHULE 

4 bERUFsBILD ENDE SCHULE OHNE HOCHSCHUL? 

NUR PRAKTISCHE B EP UF SA U SB I LO UNG 

IC MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

11 MIT VOLKSSCHULE 

KEINc PR Ak T I SCHE BERUFSAUSBILDUNG 

12 MIT AblTUR ODER MITTLERER REIFE 

13 MIT VOLKSSCHULE 

14 zusammen 

35 - 45 

28.6 1,6 29,1 

211,9 14,6 26,7 

142,3 7, 6 26, 1 

732.2 43,6 29,8 

76.7 3,7 26,8 

762.3 60,6 30,5 

1 953,9 132,C 29,5 

15 H0LH$CHUIC 

16 Pt-KUFSoILDfNDE SCHULE r'HN E HOCHSCHULE 

nur praktische berufsausbiluujo 

17 MIT ABITUR jDFK MITTLFRER P^IFF 

16 MIT VOLKSSCHULE 

KtlNE PRAKTISCHE rerufsausbi LOUNG 

l‘v MIT ABITUR J 0 CR KITTLFREK Ffl'E 

2C MIT VOLKSSCHULE 

23, e 

128,4 

83,5 

436,0 

70,9 

838, 8 

2,0 
15,4 

8, 6 

54, 3 

6, 6 

1C9, 1 

31.1 

2«,6 

29.2 

32,4 

29.9 

32.9 

p 1 ZUSAMMEN 1 58 1,9 195, 8 32,2 

h 5 

/<- HPuHSCHULt 

2 3 Pf-RJFSBILDENOE SCHULE CHNE HUCHSCHJLE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

24 MIT ABITUR OOER MI TT L ?R FR REIFE 

2, MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

’/(• MIT ABITUR jPcR MI TTL Ff Ek REIFF 

27 M IT VUL < SSCHUl E 

2b ZUSAMMEN 

55 - 65 

16,9 2, 1 34,6 

IC 2,7 18,4 32,8 

73,4 12,7 31,9 

345,8 7C,0 35,2 

62,3 10,9 33,5 

702,1 153,C 36,7 

1 303,1 267,C 35,7 

29 HljCHSrHULE 

3C RERJFSb ILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
i) MIT APITUR ODER MITTLERER REIFE 

32 MIT VOLKSSCHULE 

K F IN R P R AK T I SCH c BERUFSAUSBILDUNG 

3’ MIT ABITUR ODER «I7TLFRER REIFE 

34 MIT VniKSSFHULE 

35 ZUSAMMEN 

65 UND MEHR 

10,1 1,2 38,0 

74.6 13,8 33,6 

63.7 12,5 33,3 

310,3 58,1 37,7 

52,6 8,2 36,7 

838,7 129,2 39,2 

1 350, 1 223, 1 38,0 

36 HOCHSCHULE 

37 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

38 MIT APITUR DOEP MITTLERER REIFE 

39 MIT VULKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

40 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

41 MIT VOLKSSCHULE 

10.5 1, 3 38,2 

29,1 5,4 37,2 

14.6 4,9 36,1 

162,3 28,1 38,2 

26.6 5,1 38,1 

642,1 80,6 40,5 

42 ZUSAMMEN 890,2 125,4 39,6 

ZUSAMMEN 

43 HOCHSCHULE 

44 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

45 mit Abitur oder mittlerer reife 

46 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

47 MIT ABITUR 30ER MITTLERER REIFE 

48 MIT VOLKSSCHULE 

90,8 8,3 33,7 

579,4 69,7 31,0 

405,2 47,6 31,1 

2 200,5 262, 7 34,3 

304,9 35,3 33,2 

3 951,4 545,2 36,1 

49 ZUSAMMEN 7 532,2 968,7 34,9 

1) A JAHRESAbSTAND ZWISCHEN EHE SCH LIESSUNG UND AUFGABE 

DER ERWERBSTAETIGKEIT 

2) 0 DURCHSCHNITTSALTER BEI DER EHESCHLIESSUNG 

ERWERBS 

IM SELBEN JAHR 

OEP 

Al) D 2) 

1 000 ALTER 

VERHEIRATETE 

/ 
13 ,2 

7 ,9 
77 ,1 

6 ,7 
81 ,0 

186 ,2 

5 ,2 
65 ,C 

40 ,6 

211 ,8 

22 ,7 

288 ,8 

634 ,1 

6,1 
43 ,C 

26 ,3 

1 38 ,3 

24 ,2 

331 ,7 

569,6 

4,7 

33 ,2 

23 ,4 

112 ,7 

20,9 

269 ,5 

464 ,4 

3,6 
28 ,7 

25 ,6 

119,5 

21 ,9 
329,8 

529 ,1 

4,3 

11 ,0 

7 ,7 
62 ,3 

11 ,0 
235 ,6 

332 ,0 

/ 
22.5 

22.6 
25 ,C 

21,8 
23,3 

23,9 

28 ,6 

26,2 

25,2 

29,6 

25 ,5 

28,1 

2 R , l 

32 ,4 

29 ,4 

28,5 

31 ,0 

29,7 

29,7 

30,0 

33 ,9 

30.6 

30.1 

32.1 

30.7 

31 ,4 

31,4 

33 ,5 

29,9 

29,4 

31.3 

30.3 

30.6 

30.7 

33,9 

31,2 

31,1 

31 ,3 

31 ,4 
30,4 

30,7 

24,3 32,2 

194,0 28,3 

131 ,6 27,7 

721,8 30,2 

107,4 28,8 

1 536,4 29,7 

2 715,4 29,6 
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BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JAHRESABSTANO ZWISCHEN EHESCHLI6SSUNG UND AUFGABE DER ERWER BSTAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN 

NACH 

EHESCHLIESSUNG (IN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UND MEHR 

A 1) D 2) A 1) D 2) A 1 ) D 2) A 1) D 2) A 1) D Z\ 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 COO alter 1 000 ALTER 1 COO -sro- 

LFD. 
NR. 

8. 5 
80.4 

5, 0 
42,9 

6, 4 
52, 1 

36. 8 
180. 6 

19, 2 
146» 8 

4, 2 
20, 5 

14, 4 
63, 4 

10,9 
100, 5 

2, 2 
12,4 

8,9 
34, 9 

7, 5 
51,7 

0, 5 
4, 3 

3, 8 
15, 2 

2,7 
32, 8 

/ 
1,2 

0. 9 
6,9 

0, 9 
18. 8 

14, 2 
101, 5 

73, 2 
381, 3 

46, 2 
393, 6 

/ 
22, 0 

21,4 
23, 2 

21, 8 
22, 4 

28, 3 
25, 3 

24, 6 
26,4 

25, 1 
25, 7 

31, 8 
28, 4 

27, 9 
28, 6 

28, 8 
27, 7 

33, 2 
29, 6 

29, 1 
30, 2 

30, 6 
30, 4 

35,4 
32, 4 

32, 1 
31, 9 

34, t 
31, 1 

/ 
31, 8 

36, 5 
30, 9 

32,4 
29, 9 

30, 5 
26, 5 

2 6, 0 

26,7 

21, 2 
27, 1 

/ 
3,6 

3,3 
29,1 

1,8 
15,8 

5,6 
29,3 

22,2 
97,3 

11,2 
75,5 

2,9 
12,0 

8,9 
37,7 

6,5 
53,5 

1 ,6 

6,9 

5,2 
19,8 

4,2 ' 
29,*, 

/ 
2,4 

1,8 
9,2 

1 ,8 
18,6 

/ 
3,8 

0,6 
10,5 

10.8 
55,0 

41,7 
196 ,9 

26,1 
203,3 

/ 
21,2 

21,o 
22,0 

21,5 
22, l 

27,5 
24,8 

24,0 
25,4 

24,9 
24,7 

31 ,4 
27,7 

27,2 
27,1 

28,4 
26,9 

32.5 
29.6 

28,2 
29,9 

29,7 
29,9 

32,9 
32,4 

32 ,5 
31,8 

35,6 
31,2 

29,9 
26,3 

25,5 
26,1 

27,1 
26,8 

/ 
1 ,3 

1 ,3 
11,4 

0,8 
7,7 

4,0 
17,9 

12.5 
60.6 

6 ,8 
46,8 

2 ,3 
7-6 

5 ,6 
25,1 

4 ,5 
35 ,6 

1,0 
4,5 

3,5 
13,3 

? ,6 

18 ,2 

1 ,6 
6,3 

1 ,1 
13,7 

/ 
7 ,4 

7,8 
33 ,6 

24,7 
119,7 

16 ,0 
129,4 

331 ,3 

/ 
21,0 

20,9 
21,7 

20, 1 
20,8 

28,4 
24,3 

24,0 
24,8 

24, 1 
24, 1 

24,5 

30,4 
26,8 

27, 1 
26,5 

27, 1 
26,3 

32,0 
29,5 

27,8 
30,0 

29, 1 
29,9 

/ 
32,8 

31.2 
32.3 

33.9 
30.9 

/ 
32, 1 

/ 
30,7 

29,7 
26,0 

25,6 
26,0 

26,4 
26,4 

/ 
0, 5 

0, 5 
4,5 

/ 
4, 1 

2, 7 
11,0 

8,2 
41, 1 

4, 4 
33,8 

1, 3 
5,2 

4, C 
18,9 

3, 7 
26,2 

0,7 
3,6 

2,4 
8,6 

1,9 
13, 7 

/ 
1,2 

1, 1 
5,4 

1,0 
11,8 

/ 
2, 0 

6,6 

9,6 

5,2 
21,8 

16, 4 
80, 5 

11,6 
96, 2 

/ 
20, 3 

20,2 
21, 1 

/ 
20,0 

26,6 
24, 1 

23, 5 
24,2 

23, 3 
23, 9 

31,9 
26, 8 

26,9 
26, 5 

27, 6 
26, 0 

30, 9 
29,6 

28, 5 
30, 1 

29,9 
29, 6 

35,2 
32, 8 

34, 1 
31,9 

/ 
34, 8 

32,2 

33, 0 

29, 6 
26, 2 

25, 9 
26, 1 

26,7 
26,7 

/ 
2,8 

/ 
3,2 

6,7 

3,1 
22,0 

14.2 
97.2 

8,8 
1 C9,9 

5,1 
25,2 

15,8 
98,3 

14,5 
182,3 

4,5 
23,6 

17,3 
86,6 

14,2 
166,7 

3,8 
22,3 

17,2 
96,6 

16,C 
3 02,7 

458,7 

3,8 
10,0 

5,3 
56,2 

8,5 
2 82,6 

366,4 

20,3 
103,6 

70,C 
437,6 

62,3 
1 047,3 

19,8 

/ 
19 ,4 

25,6 
23 ,0 

22 ,6 
23,7 

22 ,7 
22,9 

28,2 
25 ,4 

25,6 
25,2 

25,5 
24,8 

25 ,1 

30 ,0 
27,6 

27,7 
27 ,8 

27,2 
27 ,2 

32 ,6 
29,3 

29 ,5 
29 ,3 

29,3 
27 ,4 

34 ,3 
30,8 

31,1 
2 9 ,6 

3C ,2 
27,8 

30,2 
26,7 

26 ,9 
26,8 

27,1 
26 ,6 

26,7 

10 
11 

12 
13 

17 
18 

19 
20 

22 

23 

24 
25 

31 
32 

36 
37 

38 
39 

40 
Hi 

43 
44 

45 

46 
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15. OEU, :Hf Vi ' ,,r 11- » TE TE , VERWITWETE UNO GESCHIEDENE FRAUEN DIE FRUEHER ER WERB S TA E T IG WAREN NACH Al TE RSG RUPPEN 

L F C 

NR. 

V'IN . 

ALTER 

BIS UNTER JAHREN INSGESAMT 

VOR IM SELBEN JAHR 

DER 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

A 1) 

1 coo 

INSGESAMT 

D 2) 

ALTER 

A 1) 

1 COO 

D 2) 

ALTER 

VERWITWETE 

UN TFR ?5 

1 HOC HSL HUL F 

2 EtRUI SP ILOt NHl bCFULE GHNt HuCHSCHUL1 

NUR P'AkTISCH1 BERUF SAUSB I LP UNS 

i MIT ABITUR _PFF MITTLERER P E I r F 

4 MIT VOLKSSCHULE 
KEINE PRAKTISCHE bER UF SÄ U SB I LD UNG 

5 MIT ABITUR JOEF MITTLERER REIFF 

t MIT VOLKSSCHULE 

7 ZUSAMMEN 

.'5 - 3 5 

n HiLHV HJLE 

4 EtRUfSblLUfcNUE SCHULE CHNt HOCHSCHULE 

NJK RKAkTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

1( Mil AblTUR ODER MITTLERER REI*-E 

II MIT VOLKSSCHULE 

ctiNf praktische bekursausbi lduno 

i: MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

13 MIT VOLKSSCHULE 

U ZUSAMMEN 

35 - 45 

15 HOCHSCHULE 

I- E FRUF jMILOFN^F SC HUl ‘ OHNE HoCHLlHULE 

NUR R* AkT I iCHE BERUF SA USB l LD UNG 

17 MIT ABITUR J 01P MITTLERER FEILE 

io MIT VOLKSSCHULE 

LEINE PkAKTISLHE BFR oc SA U SB I LD U' o 

1 • MIT ArlTliF ODER MITTLEFLR PEIll 

r MIT v n L K S S C H UL E 

- i Z USAMMFN 

. 46 - t5 

?2 HOCHSCHULE 

?3 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

nur praktische bepufsause-i ldung 

24 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

25 MIT VOLKSSCHULE 

KEINF PRAKTISCHE BER UF SA U Sö I LD UN» 

Br. MIT ABITUR ODER MITTLERER RtlFr 

27 MIT VLLKSSCHULE f 

2h ZUSAMMEN 

- 65 

>'i HuCHSLHULE 
30 b f RU F i B IL O EN DE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE 3 E C UF SA USF I LD UNG 

3 L MIT AblTUR ODER MITTLERER REIFF 

32 MIT VUEKSSCHULE 

KEIM PRAKTISCHE bEP UF SA U SP I LD UNC 

33 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

34 MIT VOLKSSCHULE 

35 ZUSAMMEN 

65 UND MEHR 

36 l-ÜCHSi HULF 

37 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE B E P UF SA USß I ID UNG 

38 MIT AblTUR OOFk MITTLERER REIFE 

34 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

4C MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

41 MIT VOLKSSCHULE 

42 ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

/ 
C ,6 

C , 5 

3» 8 

/ 
7»C 

/ 
C, 7 

/ 
32,1 

/ 
1 *1 

/ 
30,7 

/ 

26,5 

/ 
2» 1 

1,3 

8, 1 

/ 
36,1 

/ 
2 ,7 

/ 
31 ,6 

1,2 
22,4 

/ 

4, C 32,8 

33,3 

7 ,9 

12 ,0 

29 ,4 

29,8 

1,0 
8,2 

7,5 
35,4 

1, 2 
6,6 

/ 
33,3 

3 C, 7 
35,7 

/ 

1 ,9 

2 ,0 
9 ,6 

/ 

29,8 

.2 8 , K 
31,5 

7,3 
105,9 

1, 1 
18, 6 

33.7 

35.7 
1 ,8 

33 ,9 

30,7 

29,6 

4,0 

2.3, 7 
/ 

32,2 

0 ,8 

7,8 

30,9 

30,2 

24, 2 

173, 3 

4*>5, l 

67C , 1 

4, 8 

2 1,7 

2, 8 

53, 8 

31 ,5 
35,9 

3 5,1 

37,6 

7 ,3 

40 ,3 . 

7 ,2 
134 ,1 

28,9 

31 ,0 

29,8 

30 ,4 

17,1 

38,7 

35,8 

34,2 

5 ,6 

11 ,C 

33.5 

30.5 

30,2 

24 1, 2 

46,6 

1 087,2 

6, 6 

41,2 

6, 2 

113,1 

33,6 

36,2 

35,8 

39,4 

75 ,5 

13,6 

306 ,4 

420 ,9 

30,2 

30,8 

30,3 

3C ,6 

«3 HOCHSCHULE 

44 BtPUFSBILDENDF SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

45 MIT ABITUR 3DER MITTLERER PFIFE 

46 MIT VOLKSSCHULE 
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

47 MIT AblTUR ODER MITTLERER REIFE 

48 MIT VOLKSSCHULE 

2, 5 35,3 6 ,0 33 ,3 

12,1 33,2 21,5 30,2 

63,9 12,9 

422,4 71,0 

32,4 18,5 29,4 

36,1 129,5 30,9 

80,4 IC,5 

1 678,1 190,4 

35,1 23,0 30,1 

38,4 485,4 30,4 

49 ZUSAMMEN 2 345,4 299,3 37,2 684,8 30,5 

1) A JAHkE SAßSTAND ZWISCHEN E HE SCHL I E 5 SUNG UND AUFGABE' 

DER FRWERBSTAETIGKEIT 

2.) n DURCHSCHNITTSALTER BET OER EHE SCHLJ ESSUNG 
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BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JAHRESABSTAND ZWISCHEN EHESCHLI6SSUNG UND AUFGABE DER ERWERBSTAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN_ 

NACH 

EHESCHLIESSUNG UN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UND HEHR 

A 1) D 2) A n D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

FRAUEN 

/ 
0.9 

/ 
1.0 

/ 
0, 9 

/ 
2, 0 

/ 
0.6 

0. 7 
3. 0 

0. 6 
5,6 

/ 
1, 0 

0,8 
5, 0 

0, 8 
14,4 

0, 7 
1, 1 

0, 9 
6,9 

1.0 
25. 7 

0.9 
3. 2 

2.7 
16.9 

2. 7 
48, 8 

/ 
27.7 

/ 

25,6 

/ 
27. 2 

/ 
28, 0 

27. 8 

/ 
28, 2 

24,9 
28.0 

28, 2 
29, 0 

32,9 
31, 5 

30,4 
30, 1 

31, 2 
31,6 

30.2 
30, 7 

30, 2 
29,9 

30, 1 

32, 1 
29, 9 

29, 3 
30,0 

29, 7 
29, 7 

/ 
0,5 

/ 
0,7 

/ 
1 ,1 

/ 
1,7 

3,3 

6,2 

/ 
0,5 

0,5 
7,8 

0,5 
4,6 

0,5 
14,3 

/ 
1,9 

1,5 
10,4 

1.5 
27,1 

24,8 

24,7 

/ 
27,9 

26,2 

2 o , 9 

/ 
2 H, 1 

2 8,2 

27,9 

/ 
3C ,7 

33,4 
3 C , 7 

33,4 
31 ,8 

34,7 
31,3 

29,6 
30,3 

32,0 
30,4 

/ 
0,6 

/ 
◦ ,8 

/ 

2 ,3 

/ 
0,5 

/ 
2 ,0 

/ 
5,4 

/ 
0,6 

/ 
3,2 

0,5 
10,3 

/ 
1 ,3 

0,9 
6,6 

1 .2 
19,0 

1 

22,7 

/ 

24,4 

/ 
30,0 

/ 
28,4 

/ 
31,7 

/ 
31, 2 

30,7 

31,2 

/ 
33,0 

32,1 
31.8 

/ 
31,2 

31,2 
30,6 

31,3 
30,7 

/ 
0,6 

/ 
0,7 

/ 

1, 7 

2,9 

/ 
1,7 

/ 
4, 6 

/ 
2,6 

/ 
9,0 

/ 
1,0 

0,9 
5, 5 

0,7 
16, 1 

/ 
25,5 

/ 
28,2 

29, 4 

/ 
31,3 

/ 
31,9 

/ 
32,5 

33,0 

/ 
33, 0 

30, 5 
31, 8 

33,6 
31, 4 

/ 

0,7 

/ 
1,4 

/ 
0,7 

/ 

1,9 

/ 
6,2 

9,5 

0,5 
3,4 

2,9 
13,0 

2,9 
40,6 

2,6 
14,1 

10,4 
59,6 

13,C 
234,8 

8,1 
19,0 

12,8 
107,2 

24,6 
6C8,4 

11,2 
37,3 

26,5 
182,5 

40,9 
891,3 

/ 
23,1 

/ 
22 ,6 

/ 
23,5 

/ 
26,2 

/ 
25,5 

25,5 

23,9 
26,6 

25,8 
27,6 

25,9 
26 ,5 

26,7 

30.8 
28.8 

28.5 
28.6 

28,5 
27,3 

27,7 

31 ,5 
29,0 

28,9 
28,9 

27,9 
27,5 

27,8 

31 ,0 
26,6 

28 ,4 
28,7 

28,0 
27,4 

27,7 

LFD. 
NR. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

9 

10 
11 

12 
13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 
37 

38 
39 

40 
41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
46 

49 
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15. DEL ~HP VF° uc I R A TF TE » VERWITWETE UNO GESCHIEDENE FRAUEN DIE FRUEFER ERWERBSTAETIG WAREN NACH ALTERSGRUPPEN, 

L FP. 
NR. 

Il 
1 I 

29 
30 

36 
37 

38 
39 

40 
41 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

A1 TER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

UNTER 25 

HOCHSCHULE 
EERlJPSBILDFNnE SCHULE OH NF HOCHSCHULF 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KE INF PRAKTISCHE BEP UF SA USB I LOUNG 
MIT ABITUP DDFR MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

, 5 35 

HOC HS( HUI t 

PFFUFSBILDENOE SCHULE OHNE rlOCHSCHlLp 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

■MT ABITUR DOFP MITTLERER REIFE 
MIT V DL < S SCHUL F 

KEIN»- PkAKTISCHF BERUFSAUSBILDUNG 

MIT AblTJK JOtR MITTLERER REIFE 

MIT VOLK SSCHUL p 

ZUSAMMEN 

HiCHjL HUL c 
i FRUFSD ILOEt.DL S( HULF OHNE HOCHSCHUiL 

NiJk P-'AKTISi hf MirRUF SA’JSbl LJUNG 

MIT ABITUR j r> F < MITTLER FR F-IFE 

MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE P f R UE SA USB 1 L J UNG 

MIT ABITUR J 0 r R MI TURF eR RF I F p 

MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

45 55 

FCU.HSC HUL F 
°EFUFo,p ILDf NDF SCHULE UHNfe HOCHSCHUU 
NUR PRAKTISCHE rtERUF SA USB I LO UNG 

MIT ABITUR ODER >MTTLFRFR PEICE 
MIT VOLKSSCHULE 

KtlNE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT APITIJP JDFR MITTL^F-P REIFF 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

55 ö5 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HCCHSCHUL- 
NUR PRAKTISCHE bEPUF SA USB I LDUNG 

MIT ABITUR DOER MITTLEFER PtTFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINF PKAKTISCHF Ö FR UF SA USB I LOUNG 
MIT ABITUR ODER KITTLEPER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

o5 UND MEHR 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUP ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER 'MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULF 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR 3DER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

1) A JAHRESABSTAND ZWISCHEN EHE: SCHLI CS SUNG UNO AUFGABE 
OER FRWEP BSTAET1GKEIT 

2) D DURCHSCHNITTSALTER BEI OER EHE SCHLIESSUNG 

INSGESAMT 

IM SELBEN JAHR 

INSGESAMT 

A 1) D 2) 

2,3 

4,0 

/ 
1,5 

1, 0 
6, 1 

C, 7 
10,6 

1,0 
4,2 

12,5 

20,0 

/ 
1,9 

1,6 
5,9 

1,6 
13, 1 

0,7 
3, 8 

3,0 
12,0 

3,8 
37,8 

1,6 
5,0 

4,3 
17,3 

5,7 
58,0 

2,9 
13, 7 

11,0 
46,9 

12,9 
134,3 

221,8 

1, 5 

2,6 

0, 0 

2,6 

4, 7 

/ 
1, 3 

/ 
2, 3 

0, 5 
1,4 

/ 
3. 1 

/ 
1,3 

1, 5 
5,4 

1,0 
12,7 

28,1 

27,2 

30,4 

/ 
31,7 

31,0 

/ 
36,7 

/ 

36,2 

/ 
40,6 

40.8 

39.8 

43.5 

40.6 

/ 
33,4 

33,8 
35,0 

34,3 
36,9 

/ 
0 ,8 

/ 
1 ,3 

/ 
3,7 

6 ,0 

/ 
i ,6 

/ 
4,9 

/ 
1 ,7 

l ,4 
6,3 

1 ,5 
17,0 

GESCHIEDENE 

/ 
1 ,5 

/ 
3,2 

/ 
2 ,7 

/ 

t ,7 

/ 
20,9 

21,5 

/ 

28,2 

/ 
26,0 

26,3 

/ 
28,7 

/ 
29,0 

/ 
30,7 

/ 
30,9 

/ 
30,6 

/ 
29,4 

29,8 

/ 
32,5 

/ 
31 ,0 

31,4 

/ 
27,2 

28,7 
29,9 

30,3 
28,9 

29,2 
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BERUFLICHER AUSBILDUNG UNO JAHRESABSTAND ZWISCHEN EHESCHLIESSUNG UND AUFGABE DER ERWERBSTAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN 

NACH 

EHESCHLIESSUNG (IN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UND MEHR 

A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 21 A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

FRAUEN 

/ 
1. I 

1, 3 

2, 9 

/ 
0» 7 

/ 
Ot 7 

/ 
0, 5 

/ 
0,6 

/ 
2, 8 

/ 
4, I 

/ 

24, 3 

/ 
28,4 

/ 
32, 7 

31, 3 

32, 4 

/ 
31, 1 

/ 
26, 9 

/ 
26,.6 

/ 
28, 0 

/ 
0,5 

/ 
0,5 

/ 
0,5 

/ 

1,4 

2,5 

5,0 

J 
2 4,0 

f 
25,7 

/ 
30,2 

/ 
35,9 

/ 

26,2 

30,5 

2 8', 8 

0,9 

/ 
0,8 

/ 
2,1 

/ 
26,1 

/ 
30,9 

/ 
0, 5 

/ 
0, 6 

/ 
1,9 

/ 
24, 1 

/ 
28, 5 

/ 
28,9 

/ 
0,5 

/ 
1,6 

/ 
3,2 

/ 
0,7 

/ 
1,8 

/ 
5,4 

/ 
1,0 

0,8 
3,3 

0,9 
7,3 

0,6 
2,9 

2 , 1 
9, C 

3,0 
29,7 

1,4 
4,3 

3,4 
13,7 

4,9 
48,2 

2.3 
9.4 

7,0 
29,5 

9,4 
94,0 

/ 
22 ,2 

/ 
22,9 

/ 
23 ,9 

/ 
25,0 

/ 
25 ,8 

/ 
26 ,4 

/ 
28,8 

28,8 
28 ,2 

26,9 
28,5 

30 ,9 
29 ,C 

30 ,5 
3C,C 

28 ,6 
29,2 

30.1 
29.1 

29,3 
29 ,2 

28,0 
29,1 

29,8 
28,3 

29 ,1 
28,7 

27.7 
28.7 

LFD. 
NR. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 
. 9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 
37 

3« 
39 

40 
41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
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15. DEUTSCHE VERHEIRATE TE , VERWIIWETE UND GESCHIEDENE FRAUEN DIE FRU EHER ER WER B S TA E T IG WAREN NACH AL TE RSG RUPPE N * 

LFD. 

NR. 

ALTER 

VON... DIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

I NS C FS AMT 

IM SELBEN JAHR 

INSCESAMT 

UNTER 2 5 

1 HUI.HS' HULF 
? “tPUFSPILOENDE SCHULE CHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE B rK UF SA U SB I Ln UNG 

3 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

4 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

5 MIT ABITUR ODER MITTLERER PElFf 

b v IT VULKSSi'HULL 

7 L JSAvMlN 

,'c - 3 5 

b K«C E yf Mül £ 

9 FtKJf SFiILDENDE S( HULE OHNE HOCHSLHJLF 
nur praktische Berufsausbildung 

IC, MIT AtilTUP DO FF MITTLERER REIF1- 

11 MIT VOLnSSChULF 

K F INr PRAKTISCHE BFC UF SA USB I LD UNG 

12 VIT A-’ITUP ODER vI TTLFR fk REIFE 

1J HIT VC LK S Sr HUL t 

14 ZUSAMMEN 

IS - 4 5 

15 KjCHSCHULE 

lb b=RU = Sb IL r-FNOf SCHULE OHNE HOCHSCIULE 

NUR PRAKTISCHE B EF UF SA U Sh I LT UNG 

l" MIT ABITUP DDfP MITTLERER PfcIFfc 

1P MIT VJLKSSCHULE 

KEINE P R AK TT SCH c BERUFSAUSBILDUNG 

IS MIT ABITUR 10 c R »-ITTLEFfP FEIFE 

?3 MIT VOLKSSCHULE 

21 ZUSAMMEN 

45 - 55 

22 KlCHSCuuLt 

2i EFPUFSBILOFNCE SCHULE CHNE HOCHSCHULE 

NUF PT AK T I SC Ht fl F c UF SA U SP l LD UNG 

2a MIT AbITUR 1DEP MITTLERER REIFE 

25 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE HEP UF SA USB I LD UNG 

2r> MIT ABITUR ODER MITTLERER FEIFE 

27 MIT VOLKSSCHULE 

2fi ZUSAMMEN 

55 - 65 

2S HüCHSL HUL c 

30 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

31 MIT ABITUR GDCR MITTLFRER FEIFE 

32 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

33 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFF 

34 MIT VOLKSSCHULE 

35 ZUSAMMEN 

öS UND MEHR 

36 HOCHSCHULE 

37 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

38 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

39 ' MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

40 MIT ABITUR ODER MITTLERER FEIFE 

41 MIT VOLKSSCHULE 

42 ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

43 HOCHSCHULE 
44 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

45 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

46 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BFR UF SA USB I LD UNG 

47 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

43 MIT VOLKSSCHULE 

49 INSGESAMT 

0,9 
32,5 

/ 

2. 1 23,0 22,5 

22,9 

215,7 
1, 1 
8,6 

23.2 

25.3 

7 ,9 
77,7 

22 ,6 
25,0 

16,0 

170,2 

C, 9 

13, 1 

21,3 

24,2 

6,8 

82 ,1 

21 ,8 
23,3 

28,7 

214, 1 

1,6 
14, 9 

2 c, 1 
26,6 

5 ,2 

65 ,6 

28,6 

26,2 

143,8 

M2,2 
26,0 

29,8 

4C ,9 

214,4 

25,2 

29,6 

77,7 

779,9 

3,8 

62, 8 

26,8 

30,5 

23,0 

294,8 

25,4 

28,0 

24, 1 

L j>2,3 

2, C 
15,7 

31, C 

29,7 

32.3 

29.4 

65,8 

44o, 3 
8, 9 

56, 3 

29,2 

32,5 

26,9 

141 ,9 

28,5 

31 ,0 

73,0 

873, 7 

7, C 

l 15, 5 

29.9 
32.9 

24,7 

342 ,3 

29,7 

29,6 

585 ,9 

18,3 

112,8 
2, 2 

20, 2 
34,5 

32,9 

5 ,0 

35 ,4 

34,3 

30,6 

P 2,5 

337,2 

14, 2 

77, 8 

31,8 

36,3 

25 ,6 

123 ,1 

29,9 

32 ,0 

71,2 

821,2 

12, 2 
174, l 

33.5 

36.6 

23,1 

305 ,1 

30,7 

31 ,2 

517 ,4 31,3 

14,9 

107,0 
1, 6 

18,8 

37,4 

33,3 

4,5 

36,7 

33,1 

30,0 

91,0 

455,6 

17,7 

81, 1 

32,9 

37,2 

33,3 
161 ,0 

29,3 

31 ,2 

31,3 

1 331,6 
11,3 

185,9 

36,3 

38,8 

29,4 

467 ,6 

30,2 

30,6 

732,6 30,6 

29, 1 

72,8 
3, 4 

11,4 

36,7 

35,6 

10 ,0 
22 ,4 

33.7 

30.8 

54, l 

420,7 
11,9 

70,7 

34,8 

37,C 

16,9 

139,4 

30,7 

31 ,0 

79,0 

1 787,2 

11, 5 
196,8 

36.8 

39.9 

25 ,0 

546 ,9 

30,9 

30 ,5 

116,0 

671,5 

11,0 
83,C 

34,1 

31,4 

31 ,3 

217 ,2 

32,5 

28,4 

480,1 

2 669,8 

61,9 

339, 1 

31,4 

34,7 

151 ,5 

857,6 

28,0 

30,3 

398,2 

5 763,8 

46, 8 

748,2 

33.7 

36.7 

132 ,0 

2 038,8 

29,0 

29,8 

1 290,2 3 428,4 

1) A JAHRESA8STAND ZWISCHEN EHE SCH LI F S SUAG UNO AUFGABE 

DER FRWERBSTAETIGKEIT 

2) 0 DURCHSCHNITTSALTER 9CI DER EHE SCKLJ ESSUNG 
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BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JAHRESABSTAND ZWISCHEN EHESCHLIESSUNG UND AUFGABE DER ERWER8STAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN 

NACH 

EHESCHLIESSUNG (IN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UNO MEHR 

A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 OOO ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

LFD. 
NR. 

/ 
11,2 

8« 5 
61,0 

5, 1 
43, 3 

6, 4 
52,4 

37,0 
182, 6 

19, 3 
149, 1 

4, 2 
20,9 

14, 6 
64, 7 

11, 1 
103, 2 

2, 4 
13, 2 

9, 7 
38,2 

8, 2 
58, 0 

0, 6 
5, 4 

4, 6 
20, 4 

3,6 
47, 8 

1,2 
2, 3 

1,8 
14, 1 

1,9 
45, 1 

15, 2 
105, 3 

76, 3 
401, 0 

49, 2 
446, 5 

/ 
22,0 

21, 4 
23, 1 

21,8 
22, 4 

28, 2 
25, 3 

24,6 
26, 4 

25, 1 
25, 6 

31* 8 
28, 3 

27,9 
28, 6 

28, 8 
27, 7 

33, 4 
29, 5 

28,3 
30, 0 

30,4 
30, 3 

3 5, 2 
32, 3 

32, 2 
31,9 

33,6 

30, 8 

33, 0 
32, 0 

33, 4 
30, 8 

31, 5 
29, 9 

30, 6 
26,6 

26, 1 
26,9 

27, 3 
27, 4 

/ 
3,7 

3,3 
29,4 

1,8 
16,0 

5,6 
29,5 

22,4 
98,2 

11,2 
76,6 

2,9 
12,3 

9,1 
38,5 

6,6 
55,0 

1,6 
7,3 

5,6 
21,6 

4,8 
33,0 

/ 
3,0 

2,3 
12,4 

2,3 
26,9 

0,5 
1,7 

0,9 
8,6 

1,2 
25,3 

11,1 
57,4 

43,6 
208,7 

27,9 
232,8 

/ 
21,1 

21,6 
22,0 

21,4 
22,0 

27,5 
24,8 

24,0 
25,4 

24,9 
24,7 

31,4 
27,7 

27,2 
27,1 

28,4 
26,9 

32,3 
29,5 

23,0 
29,8 

2 1,5 
29,8 

/ 
31,8 

3 2,5 
32,0 

32,8 
31,5 

34,2 
34,8 

33,1 
31,9 

35.3 
31.4 

29,9 
26,4 

25,6 
26,3 

27,4 
27,3 

/ 
1 ,4 

1 ,3 
11,6 

0,8 
8,0 

23,1 

4,0 
18,0 

12,6 
61,2 

6,8 
47 ,5 

2,3 
7,7 

5 ,7 
25 ,5 

4,6 
36,6 

1 ,0 
4,8 

3 ,7 
14,2 

2,9 
20,8 

/ 
2,3 

1 ,9 
8 ,3 

1,5 
19,6 

/ 
l-,0 

0,5 
6,2 

0,7 
18,0 

8,1 
35,2 

25,8 
127,1 

17,3 
150,5 

/ 
21,0 

20,8 
21,7 

20,1 
20,7 

21,2 

28,4 
24,3 

24,0 
24,8 

2*+ , 1 
24, 1 

30,4 
26,9 

27,2 
2b, 5 

27.2 
26.3 

32,2 
29,4 

27,8 
30,0 

28,9 
29,8 

/ 
32,6 

31,2 
32, 1 

33,8 
31,0 

/ 
34,0 

34.3 
32.3 

31,6 
31,4 

30.1 
26.2 

25,8 
26,3 

26,7 
27,0 

/ 
0, 5 

0,6 
4, 5 

/ 
4, 2 

2,7 
11,0 

8,2 
41,6 

4,4 
34,6 

1, 3 
5, 3 

4, 1 
19, 3 

3,9 
27, 2 

0, 8 

3, 9 

2,6 
9,4 

2, 1 
15, 5 

/ 
1, 5 

1,4 
7, 1 

1,2 
16, 8 

/ 
0,7 

0, 6 
4, 7 

0,6 
15, 9 

5, 5 
23,0 

17.5 
86.6 

12,5 
114, 2 

/ 
20, 4 

20, 1 
21,2 

/ 
20, 0 

26,6 
24, 1 

23,4 
24, 2 

23,3 
23,9 

24, 1 

31, 8 
26,9 

27,0 
26, 5 

27, 6 
26, C 

31, 8 
29,8 

28, 5 
30, 2 

29, 9 
29, 5 

29, 7 

/ 
32,1 

34,0 
32, 5 

34, 0 
32, 0 

/ 
34,7 

35.2 
34.3 

33.3 
32.4 

33, 0 

30, 2 
26, 5 

26, 2 
26, 5 

27, 1 
27,4 

27,0 

/ 
2,9 

/ 
3,5 

7,2 

3,2 
22,7 

14,6 
99,4 

9,1 
114,5 

5,1 
26,6 

16,5 
102,1 

15,1 
193,8 

5,2 
28,1 

21,C 
1 C2,8 

18,C 
214,6 

7,0 
39,3 

29,7 
165,2 

32,0 
567,2 

13.3 
33.3 

21,5 
177,1 

38,1 
939,2 

33,9 
150,3 

103.5 
649.6 

112,6 
2 032,7 

3 082,5 

/ 
19,7 

/ 
19,4 

19,3 

25,9 
23,0 

22 ,6 
23,6 

22 ,7 
22 ,9 

28,1 
25,4 

25 ,6 
25,3 

25,5 
24,9 

25,2 

29,3 
27,5 

27,5 
27 ,8 

27,0 
27,1 

31 ,8 
29,1 

29 ,2 
29,1 

28 ,9 
27,5 

32 ,2 
29 ,6 

29,5 
29,1 

28,5 
27,7 

30,4 
27,3 

27,4 
27,4 

27,5 
27,0 

27,2 

10 
11 

12 
13 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

22 
23 

26 
27 

29 
30 

38 
39 

40 
41 

43 
44 

45 
46 
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16 VERHFIK4TETE, VERWITWETE UNO GESCHIEDENE FRAUEN ( NUR DEUTSCHE ), CIE FRUEHER ER WERBSTAE TIG WAREN, NACH ALT6RSGRUP 

L c D. 
NR. 

ALTER 
VON. .. BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

ERWERBS 

IM SELBEN JAHR 

INSGESAMT 

A 1) 0 21 

1 OOO 

VERHEIRATETE 

UNTER 25 

1 HOCHSCHULE 
7 BFKUfSBILDpNOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
< MIT ABITUR üDEP MITTLERER REIFE 
4 MIT VJL< SSCHUL F 

\ PINc 3^. AK TI SCH E hFRUFSAUSBILOUNG 
6 MIT ABITUR JDEP MITTLfcPFP PbIFfc 
^ MIT VOLKSSCHULE 

C , 8 
28,1 6, 1 

/ 
16,3 

/ 
22,7 

20,4 
195, 1 

3, 5 24,3 12 ,2 
33, 5 27,7 112,5 

22,3 
24,1 

14, 1 
152,2 

3,0 23,3 8,2 22,1 
37,6 25,6 79,9 22,9 

7 ZUSAMMEN 410,7 84,C 26,2 229,5 23,4 

8 WUiHbCHULF 

4 b BR U F '»b 1L 11 ENDE SCHULE uHNfc HOCHSCHULE 
NUC D s A\ T I SC Ht BERUF SAUS°ILDUNG 

IC MIT ABITUR ODER MITTLtRE« REIFE 
11 MIT i/uL \ SSC HUL F 

K F IN L PK AK TI SCH t BERUFSAUSBILDUNG 

U MIT AolTUR jOtK mITTLERLk RfcIFE 

11 HIT VlLKSSCHULE 

14 ZUSAMMEN 

26,6 
198,7 

6,7 3C,0 9,7 29,1 
64,5 28,2 90,6 26,5 

133,9 4C, 4 
700,1 20C,0 

27,1 65,3 25,9 
32,3 326,6 27,6 

72,2 21,2 
731,4 231,C 

27,5 34,5 
31,4 295,1 

26,4 
26,7 

1 862,9 563,9 30,9 821,9 27,0 

35 - 45 

1*3 HuChSLHULF 

11-, F th ut S D ILDENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR P s AK T I SCHc. BERUFSAUSBILDUNG 

17 * I T ABITUP 3 Drk MITTLFPfR P EIF F 

lö MIT VGLKSSCHJLl 

K F INF PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

14 MIT Ab IT UP 30FR Ml TT LCRER RFIFF 

24 MIT VOLKSSCHULE 

,'l ZUSAMMEN 

22,2 8,9 34,4 
117,4 56,0 31,2 

6,2 
35,3 

32.6 
29.7 

77,2 36,1 
402,7 177,4 

30.4 24,7 
33.5 123,4 

29,4 
29,8 

64,6 29,9 
779,3 330,8 

31.6 19,1 
32.6 219,7 

30.2 
28.2 

1 462,4 639,0 32,6 428,4 29,0 

4 5 - 5 5 

72 HOCHSCHULE 
23 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULl 

NUR PRAKTISCHE B F P UF SA USb 1 LD UNG 
24 MIT ABITUR JDFR MlTTLFkfK PEI-F 
25 «IT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE PER UF SA U SB I LO UNG 
2t MIT ABITUR ODER MITTLRER FEIFE 
21 MIT VOLKSSCHULE 

14,7 6,6 34,9 
88,3 46,7 31,8 

2,9 34,2 
17,7 30,0 

63,4 32,6 
300,5 154,5 

30,7 13,5 29,6 
33,9 59,7 30,6 

53,0 27,9 
606,3 304,4 

31,9 10,5 30,7 
34, C 116,5 29,0 

2F. ZUSAM^tN 1 126,2 572,6 33,5 220,7 29,7 

5 5 - c 5 

29 HOCHSCHULE 
JC BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOLhsCHULt 

NUR PRAKTISCHE BERUcSAUSbILOUNG 
31 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
32 MIT VOlK S SC HUL E 

KEINF PRAKTISCH^ BEP UF SA USB I LO UMG 
33 MIT AblTUR ODER MITTLERER REHE 
34 MIT VOLK S SCHULE 

8,1 4,C 33,5 
59,0 34,5 30,4 

0,9 37,9 
7,3 30*4 

51,1 31,3 
249,6 134,9 

30,4 5,8 30,7 
33,0 33,1 30,6 

40,5 23,4 31,4 
691,8 305,5 32,5 

4,6 30*7 
98*7 28*2 

35 ZUSAMMEN 1 100,1 533,7 32,3 150,3 29,1 

ü5 UNO MEHR 

a6 HUCHSrHULE 
37 BEkUcS3ILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
38 MIT ABITUR ODER MITTLERER PEIFE 
39 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
40 MIT ABITU» ODER MITTLERER REIFE 
41 MIT VOLKSSCHULE 

7,6 4,6 33,8 
20,0 11,7 31,6 

0,5 33,9 
1 ,4 29,5 

13,7 8,9 30,7 
117,9 61,1 32,1 

1*1 
13,3 

30.6 
28.7 

18,4 11,0 
501,6 192,2 

31.7 
31.8 

1 ,1 
61 ,1 

29,7 
27,5 

42 ZUSAMMEN 679,1 289,6 31,8 78,5 27,9 

ZUSAMMEN 

43 HOCHSCHULE 
44 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE B ERUF SA USB I LDUNG 
45 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
46 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
47 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
46 MIT VOLKSSCHULE 

80,0 31,0 
511,5 219,5 

33,3 20,6 
30,1 168,5 

31.2 
27.3 

359,6 152,9 
1 966,0 761,5 

29,5 122,5 26,9 
32,8 668,5 27,9 

262,7 116,4 
3 461, 6 1 401, 6 

30,7 78,1 27,7 
32,4 871,0 27,3 

49 ZUSAMMEN 6 641,3 2 682,8 32,1 1 929,3 27,5 

II A JAHRESABSTAND ZWISCHEN GEBURT Dl S ERS1EN KINDES 
UND AUFGABE DER ER HERB STAETIGKE1T 

2) D DURCHSCHNITTSALTER BEI GEBURT DES ERSTEN KINDES 
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PEN, BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JAHRESABSTAND ZWISCHEN GEBURT DES ERSTEN KINDES UND AUFGABE DER ERWERBSTABTIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN 

GEBURT OES 1.KINDES (IN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UND MEHR 

A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 coo ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

LFD. 
NR. 

/ 
3, 6 

3,0 
31,0 

1,6 
16, 6 

4, 1 
15, 7 

11,6 
56, 8 

5, 9 
50,6 

2, 1 
5, 3 

3,7 
17,7 

2, 8 
32, 5 

0,7 
2, 3 

1, 5 
7, 3 

1, 5 
12, 8 

0, 6 

3, 4 

11,8 

17, 1 

/ 
1, 5 

7, 2 

9, 1 

7, 3 
27, 7 

20,6 
117, 6 

12, 1 

131,4 

/ 

21,9 

22, 1 
22, 3 

21,0 
22,3 

28, 9 
26, 0 

2 5, 1 
26, 0 

26,2 
24,7 

33,8 
29, 1 

28, 6 
28, 2 

30,3 
27, 1 

35,2 
31, 0 

29, 1 
29, 3 

30, 2 
27, 9 

/ 
29,9 

33,0 
28,4 

t 
26, 0 

/ 
27, 9 

25,6 

26, 1 

31, 1 
26,6 

25,8 
25, 6 

27, 1 
25, 5 

/ 
1,3 

1,0 
10,0 

C ,6 
8,4 

2,3 
7,2 

4,6 
26,1 

2,6 
29,4 

1,1 
. 2,9 

2,1 
9,7 

1 ,9 
20,0 

/ 
1 ,6' 

1,1 
4,8 

0,7 
9,4 

/ 
2,3 

/ 
9,6 

/ 
1,1 

/ 
6,1 

4,1 
13,5 

9,3 
54,1 

6,2 
83,0 

/ 
20,4 

21,4 
21,4 

21,7 
20,9 

30,3 
25,2 

24,9 
25,2 

24,6 
24,1 

31,5 
27,7 

28,2 
27,7 

29.2 
26.2 

/ 
30,1 

29,4 
29,6 

29.2 
28.2 

/ 
28,4 

/ 
25,7 

/ 
27,6 

/ 
25,4 

31,1 
26,0 

26,1 
25,5 

26,6 
25,0 

25,5 

/ 
0,5 

0,5 
4,3 

4,5 

10,1 

1 ,5 
4,9 

2 ,9 
18 ,8 

2,0 
22 ,6 

52,7 

0,8 
1 ,8 

1,4 
7,8 

1,1 
15 ,9 

/ 

1 ,3 

0,9 
3,7 

0,6 

8,0 

/ 
2,0 

/ 
6 ,9 

/ 
0,9 

/ 
4,6 

2,8 

8,9 

6,2 
37,3 

4,6 
62 ,5 

/ 
21,8 

19,8 
21,3 

/ 
20,0 

20,6 

29,4 
24,6 

24,6 
24,9 

24.6 
23.7 

32,1 
28, 1 

28,4 
27,0 

27.1 
26.2 

/ 
31,8 

29,4 
29,8 

29,9 
27,3 

/ 
29,5 

/ 
26,4 

/ 
28,8 

/ 
25,8 

31,0 
26,4 

26, 1 
25,7 

26,1 
25,0 

25,6 

/ 
2, 2 

/ 
2, 8 

0, 9 
4,3 

2,5 
15, 9 

1,4 
19,6 

0, 6 

1,7 

1, 1 
6,4 

1, 1 
13, 8 

0,7 
3,2 

0,7 
7,4 

13,6 

/ 
7,0 

9, 8 

/ 
0,9 

4, 2 

5, 3 

1,9 
7,8 

5,0 
30, 3 

3,6 
54, 9 

/ 
20, 2 

/ 
19,2 

19,7 

26, 1 
24,3 

23,8 
25, 1 

23,7 
23,9 

30, 7 
28, 1 

27, 9 
27, 9 

27,4 
25,9 

/ 
28, 2 

30,0 
29,7 

30, 1 
27, 5 

/ 
29,3 

/ 
26, 3 

/ 
29, 3 

/ 
26, 2 

30, 3 
25,9 

26, 1 
26, 2 

26, 7 
25, 1 

/ 
1,6 

/ 
2,3 

4,4 

1,3 
11,4 

6,4 
56,0 

4,6 
83,1 

162,9 

2,6 
14,4 

8,1 
60,4 

8,7 
145,6 

3,4 
17,6 

13,1 
67,3 

11,0 
147,9 

260,4 

2,7 
15,5 

12,1 
72,2 

11,2 
252,2 

2,2 
6,4 

3,4 
39,2 

6, 0 
226,2 

12,2 
65,5 

43,2 
2 96,6 

41,7 
857,3 

1 316,6 

18,- 

19,1 

25,3 
23,2 

22 ,9 
23,9 

22,8 
23,1 

28.7 
25.7 

26,4 
25,9 

25,5 
25,1 

29,9 
27,2 

26,8 
27 ,2 

26 ,6 
26,? 

32 ,2 
28,4 

28,2 
28 ,2 

28,3 
26,2 

26 ,9 

35,2 
29,1 

29,1 
27,9 

28 ,4 
26 ,6 

30.6 
26.6 

26,7 
26,6 

26 ,6 
25 ,8 

10 

11 

15 
16 

40 
41 
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16. VERHfci -1 E V ■JWT'ETc UND GESCHIEDENE FRAUEN ( NUR OEUTSCHE )« OIE FRUEHER ERWERBSTAETIG WAREN,'NACH ALTERSGRUP 

L FD. 
NR. 

ALTER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

VOR IM SELBEN JAHR 

CER 

IC 

1 1 

15 

16 

17 
18 

19 

2C 

22 
23 

26 

27 

33 

34 

36 

37 

4C 

41 

UNTER 25 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFF 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE ^ERUF SAUSBILDUNG 
MIT ABITUR 30ER MITTLERER REIFF 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

25 35 

HOCHSCHULE 
EERUFSb ILDENOfc SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

35 45 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

45 55 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHJLE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

Mil ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

55 65 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

65 UND MEHR 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER RFIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

HOCHSCHULE 
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER ÄEIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT Abi TUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE 

ZUSAMMEN 

/ 
0,5 

1,0 

/ 
0,7 

0,5 
3,5 

/ 
6,3 

/ 
1,9 

1,2 
7, 5 

1,0 
20,2 

0*8 
6,7 

6,2 
29,5 

5,7 
89, 6 

138,5 

2,9 
21,4 

18,5 
105,7 

16,5 
373,2 

12,0 
25,8 

20,9 
177,0 

31,8 
857, 1 

16,0 
56,5 

47,4 
323,7 

57,4 
1 346,7 

1 847,8 

/ 

1,C 

/ 
1,6 

/ 
0,7 

0,6 
3, 4 

0, 5 
8, 5 

13,7 

/ 
2,7 

2, 5 
12, 2 

2, 2 
34, 4 

0, 9> 
9, 3 

9, 4 
46, 5 

7, 7 
124, 1 

5,8 
11,6 

10,7 
77,4 

13, 1 
253, 2 

7, 1 
24,6 

23,4 
140, 5 

23, 6 
421,9 

641>, 2 

/ 
32,6 

31,9 
34,6 

30, 
32, 

32,7 

/ 
30,3 

29,4 

33,9 

32,2 
32,9 

31,3 
30,5 

29,7 

33,3 

31,2 
32,9 

33,0 
30,1 

29,9 
31,7 

30,4 
31,7 

32,9 
30,3 

29,8 
32,5 

30,8 
32,2 

VERWITWETE 

/ 
1 ,4 

/ 
2 ,2 

/ 
0,5 

/ 
4,3 

7 ,0 

1 ,0 
5 ,5 

1,1 
15,9 

24,6 

/ 
1 ,9 

1 ,4 
11 ,8 

1,4 
44,2 

0,6 
1 »5 

1 ,3 
16,0 

1 ,3 
78,5 

0,9 

5,3 

4,2 
36,9 

4,0 
145,2 

196,5 

/ 
28,7 

/ 
26,4 

/ 
28,3 

/ 
28,1 

/ 
28,7 

28j6 

/ 
28,4 

27,5 
26,4 

26,6 
27,0 

/ 
29,7 

30,4 
30,0 

30,3 
28,2 

28,7 

31,4 
29,6 

28,5 
28,4 

28,6 
27,6 

32 ,6 
29,0 

28,7 
28,6 

28,8 
27,7 

1J A JAHRESABSTAND ZWISCHEN GEBURT DES ERSTEN KINDES 
UNO AUFGABE DER ER WER ß STA E TIGKE I T 

2) D DURCHSCHNITTSALTER BEI GEBURT DES ERSTEN KINDES 
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PEN, BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JÄHRE SABSTAND ZWISCHEN GEBURT OES ERSTEN KINDES UND AUFGABE DER ERWERBSTAETIGKEIT 

T AETIGKEIT AUFGEGEBEN 

GEBURT OES l.KINDES (IN,.. JAHREN) 

1 2 3 4 5 UNO MEHR 

a n D 2) A 1) 0 2) A 1) 

CM 

c
 A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 coo ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER l noo ALTER 

LFD. 
NR. 

/ 
G, 5 

/ 
0, 9 

/ 
0, 7 

/ 
2, 1 

/ 
5» 4 

/ 
lt 7 

/ 
9, 7 

/ 
0,6 

0.5 
4. 1 

/ 

18, 7 

/ 
24, 5 

/ 
26,4 

/ 
27, 9 

/ 
25, 8 

/ 
26, 1 

/ 
27, 6 

26,7 

27, 0 

27, 2 
28,0 

/ 
26,4 

0,5 

0,9 

1,7 

2 ,4 

/ 
0,9 

4,7 

6,0 

/ 
1,3 

7,8 

9,4 

/ 
8,1 

0,5 
15,2 

/ 
24,7 

2 6,? 
26,7 

/ 
26,7 

2 ö , 2 

26,4 

/ 
27,4 

28,4 
26,0 

/ 
1,2 

/ 
0,8 

/ 
4, L 

/ 
1 ,2 

/ 
7,0 

/ 
2 ,7 

/ 
12 ,9 

/ 

26,0 

/ 
23,7 

/ 
27,2 

/ 
26,2 

/ 
27, 1 

/ 
25,8 

/ 
26,9 

/ 
25,6 

/ 
1,2 

/ 
0,7 

/ 
3, 5 

/ 
1» C 

/ 
6,2 

/ 
2,3 

/ 
11,5 

/ 
26, 3 

/ 
29, 0 

/ 
26, 2 

26,7 

/ 
27,4 

/ 

26, 4 

/ 

27,8 

/ 
26,2 

/ 
1,1 

/ 
0,5 

/ 
i , 5 

J 
5,2 

/ 
2,6 

2,3 
10,0 

2,1 
33,1 

1,8 
9,7 

7,4 
43,8 

9,0 
187,2 

5,4 
12,3 

8,7 
78,4 

17,1 
494,7 

7,6 
25, 1 

18,6 
134,2 

28,4 
721,3 

/ 
24 ,2 

/ 
27,4 

/ 
26 ,0 

/ 
26,2 

25 ,6 
27 ,9 

26,8 
26,1 

30,9 
28,2 

26,7 
28 ,7 

28 ,6 
26 ,9 

31 ,2 
28 ,0 

27,4 
27,7 

27,5 
26,7 

30.8 
27.8 

27,7 
28,0 

27 ,8 
26,7 

27,0 

10 
11 

12 
13 

15 
16 

17 
18 

L9 
20 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

29 
30 

34 

35 

40 
41 

43 
44 

45 
46 

47 
48 
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16. VERHEIß «Elt GESCHIEDENE FRAUEN I NUR DEUTSCHE ), DIE FRUEHER ER WERBSTA 6TIG WAREN, NACH ALTERSGRUP 

l FD. 
NR. 

ALTFR 
VON. .. BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

VOR IM SELBEN JAHR 

DER 

GE SCHIEOENE 

UNTER 25 

i HOCHSCHULE 
? F f-RljF S B IL D FN DE SCHULE OHNE HOCHSCHULr 

NUP PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

3 NIT ABITUR ODER MITTLERER PElrE 

4 MIT VUL< SSCHUL E 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

*> MIT ABITUR 3DEP MlTTtERER REIFE 

( MIT VOLKSSCHULE 

7 ZUSAMMEN 

25 - 35 

fl HOCHSCHULE 
4 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

I, MIT ABITUR OOEK MITTLERER REIFE 

11 MIT VGLKSSCHULF 

K t INE PR AK TI SC Ht 8EP UF SAU SP l LD UNG 

12 MIT ABITUR ODER MITTLRER RFIFE 

13 MIT VULK SSCHU1 E 

14 ZUSAMMEN 

35 - 45 

15 HOCHSCHULE 

1* B tRuF S B TL DEK' Dt SCHULE OHNE HGCHSCHULt 

NUR P^AKTISLHE BERUFSAUSBILDUNG 

17 MIT ABITUR jncP MITTLERER PFIFF 

15 MIT VOLKSSCHULE 

ftl'.L PRAKTISCHE LER UF SAU SB 1 LD UUo 

1 t «IT AoITUP DPFP MITTLERER PFIF' 

2C MIT VOLKSSCHULE 

21 ZUSAMMEN 

4 5 - 5 5 

, * KiCHSCHULE 
?3 °tRJF S’BILDFNDE SCHULE OHNE HOC H r'" H ULE 

NUR PT Af^ TI SCHE ß ER UF SA U SB I LP UNG 

24 MIT AblTUP ODER MITTLCR CR PEIF? 

25 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE P ER UF SA U SB I LD UNG 

26 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFF 

27 MIT VOLKSSCHULE 

28 ZUSAMMEN 

5 5 - 6 5 

?9 HULHSC HULE 
30 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

•>1 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

3? MIT VOLKSSCHULE 

KtINF PRAKTISCHE BFP UF SA USB I LDUNG 

33 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFF 

34 MIT VOLKSSCHULF 

■*5 ZUSAMMEN 

65 UND «EHR 

36 HOCHSCHULE 
37 bERUcSBILOENOF SCHULE OHNE HOCHSCHULF 

NUR PRAKTISCHE B FP UF SA USB I ID UNG 

iö MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 

39 ' MIT VOLKSSCHULE 
KEINE PRAKTISCHE BER UF SA U SB I LD UNG 

4C MIT ABITUR 30EP MITTLERER REIFE 

41 MIT VOLKSSCHULE 

42 ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

43 HOCHSCHULE 
44 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUF SA USB ILDUNG 

45 MIT ABITUR DDER MITTLERER REIFE 

46 MIT VOLKSSCHULE 
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

47 MIT ABITUR 30FR MITTLERER REIFE 

48 MIT VOLKSSCHULF 

49 ZUSAMMEN 

/ 

1,2 

/ 
1,9 

/ 
0, 5 

/ 

22,3 

/ 
0 ,5 

/ 
0 ,6 

1 ,2 

/ 

22 ,8 

21,8 

22,1 

/ 
1,3 

0,9 
5, 7 

0,6 
10,0 

/ 
2, 3 

/ 
28,3 

/ 
28,8 

28,2 

/ 

2 ,7 

/ 

27,6 

/ 

24,9 

/ 

1,1 

/ 

1, 1 
/ 

0 ,7 

0,9 
11,3 3,1 

5, 0 

/ 
29,7 1 ,8 

3,1 

28 ,4 

28,4 

/ 

1,6 

1*3 
4, 8 

1,3 
10,7 

/ 

C, 5 

/ 

2,4 

/ 

31,8 

/ 

33,4 

/ 
0,5 

1 ,4 

2 ,5 

/ 
30,0 

27 ,6 

28,2 

0,5 
2, 5 

2,2 
8, 4 

2,4 
28,5 

/ 
0,5 

0,6 
1.7 

0,5 
3,4 

/ 
3C, 7 

29,9 
30,6 

31,4 
31,3 

/ 
1 ,7 

/ 
25,4 

1,0 
2,9 

2,5 
11,4 

3,6 
39, 8 

/ 
1, 7 

/ 
3,7 

/ 

30,2 

31,0 

30,6 

/ 
0,5 

/ 
1 ,6 

/ 

28,8 

/ 
27 ,5 

2,0 
9,6 

7,9 
35,2 

8,9 
1C2, 3 

/ 
2,0 

1.9 
7,2 

1.7 
15,3 

/ 
29,1 

29,5 
29,8 

31.5 
30.6 

/ 
1.2 

0,8 
4,3 

0,6 
9,9 

/ 
26,8 

27,5 
27,7 

27,0 
26,3 

II 4 J AHR E SABSTAND ZR1SCHEN GEBURT DES ERSTE N KINDES 
UND AUFGABE DER FR WERB STAETIGK6 I T 

ZI 0 DURCHSCHNITTSALTER BE! GEBURT DES ERSTEN KINDES 
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T 

PEN» BERUFLICHER AUSBILDUNG UND JAHRESABSTAND ZWISCHEN GEBURT DES ERSTEN KINDES UND AUFGABE DER ERWERBSTAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGEGEBEN 

NACH 

GEBURT DES l.KINDES (IN... JAHREN I 

1 2 3 4 5 UND MEHR 

A 1) 0 2) A 1) 0 2) A 1) D 2) A 1) D 2) A 1) D 2) 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

FRAUEN 

/ 
0,6 

/ 
0, 7 

/ 

0, 5 

/ 
1, 2 

/ 
2,2 

/ 
25, 5 

25, 8 

2 5, 3 

/ 
2 5,0 

/ 
26,9 

/ 
0,5 

0,7 

/ 

I ,8 

2,9 

/ 
24,3 

23,1 

/ 

25,8 

25,3 

/ 

/ 
0,5 

/ 

1,6 

2 »4 

/ 
26,7 

25,0 

25,3 

/ 

/ X 

/ 
0,6 

/ 
1,0 

/ 

23,4 

/ 
26,1 

/ 
26, 1 

/ 
1,3 

/ 
3,0 

/ 
0,5 

/ 

1 ,4 

/ 
5,0 

/ 
0,8 

0,7 
2,7 

0,7 
6,3 

/ 
1,8 

1,4 
6,1 

1,8 
22,6 

34,1 

0,9 
2,4 

2,1 
9,1 

3,1 
33,6 

51,2 

1,6 
5,8 

4,6 
20,7 

6,1 
70,6 

/ 

22 ,4 

/ 
23,7 

/ 
26,0 

25,6 

/ 
25 ,2 

/ 
26,9 

28 ,4 
25,9 

25 ,8 
26 ,3 

/ 
28,1 

29,0 
28,3 

27,8 
27,0 

30,0 
27,6 

27,4 
27,0 

27,1 
26,6 

26,9 

29.2 
27.2 

27.7 
26.8 

26,8 
26,5 

LFO. 
NR. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

9 

10 
11 

12 
13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 
37 

38 
39 

40 
41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

/ 
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16. V ER HE H T E Tt «... WITWLTE UMO GESCHIEDENE FRAJhN ( NUR DEUTSCHE )t DIE FRUEHER ERWERBSTAETIG WAREN» NACH ALTERSGRUP 

l FD. 
NR. 

ALTER 
VON... BIS UNTER... JAHREN 

BERUFLICHE AUSBILDUNG 

VOR IM SELBEN JAHR 

CER 

UNTER 25 

1 MüC HSC HUL c 
2 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR P < AK TlSCHE BERUFSAUSBILDUNG * 
3 HIT ABITUR ODER MITTLRER RE Ic F 
4 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
5 MIT ABITUR ODER MITTLERER R FIc E 
d MIT VOLKSSCHULE 

0,8 
28,4 

/ 
6, 1 

/ 
23,7 16,4 

/ 
22,6 

20,5 
146, 8 

3, 6 24,3 12 ,2 22,3 
33,7 27,7 113,3 24,1 

14,2 
154,5 

3, C 23,4 8,3 22,1 
38,2 25,5 80,7 22,9 

7 ZUSA^MtN 415, l 84, 8 26,1 231,3 23,4 

25 - 35 

8 HOCHSCHULE 
Q BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HCCHSCHllE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
IC MIT ABITUR ODER MITTLEPEP REIFE 
11 MIT VOLKSSCHULE 

KFINF PRAKTISCH? BERUFSAUSBILDUNG 
12 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
13 MIT VOLKSSCHULE 

14 ZUSAMMEN 

26,7 6,8 30,C 9,8 
200 , 7 65, 1 28,1 91 ,2 

29,2 
26,5 

135.3 40,8 
709.3 202,3 

27,1 65,8 25,9 
32,3 329 ,8 27,8 

73,1 21,4 
747,7 234,9 

27,5 34,8 26,4 
31,4 300,0 26,6 

1 B92,7 571,3 30,9 831,3 27,0 

<6 - 45 

io HuCHSrMULE 
lt BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHUlf 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
1? MIT APITUR ODER MITTLERER REIFE 
18 MIT VOLKSSCHULE 

K c IN F PRAKTISCHE 6FR UF SA USB I LO UNG 
19 MIT APITUR ODER MITTLERER REIFE 
2C MIT VOLKSSCHULE 

21 ZUSAMMEN 

22,5 9,C 
120,4 56,9 

34,3 6,2 32,6 
31,2 36,1 ^29,7 

79,2 37,C 
413,9 181,9 

3C»4 25,1 29,4 
33,5 125,9 29,8 

66,4 30,7 
309,8 342,3 

31.6 19,4 30,2 
32.6 . 225,8 28,2 

1 512,2 657,8 32,6 438,5 29,0 

h5 - 55 

22 HjcHSLHULF 
■5 3 RFRüFSB IL DFNDF SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR P= AK TISCHE PFRUFSA US?ILDUNG 
24 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
25 MIT VÜLKSSCriULf 

KFINE 5«&<1ISCHF BERUFSAUSBILDUNG 
?r> MIT AoITUP ODER MITTLERER PEIFfc 
27 MIT VOLKSSCHULE 

15,9 6,9 35,0 
9ö,6 49,9 31,7 

3,0 34,3 
19,C 29,9 

7C, 9 35,6 
134,8 167,9 

30,6 14,7 29,5 
33,8 65,7 30,4 

59,9 30,5 31,9 11,7 
706,6 341,1 33,9 133,8 

30,3 
28,7 

2fi ZUSAMMEN 284,7 631,9 33,4 247,9 29,4 

29 HlCHSfHULT 
30 BERJFSE U DEf* Dt SCHULE OHNE HOCHSCHUL 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
11 MIT ABITUR JDFK >MTTLC0FR PEI-f 
32 MIT VULKSSLHiJLE 

KEINE PPAKTISCHE °FR UF SA USB ! ID U'IG 
33 MT ABITUR O^ER MITTLERER REIFE 

MIT VuLKSSlHULE 

15 ZUSAMMEN 

11,6 5,C 33,1 
82,9 44,3 30,5 

1 ,0 37,4 
9,3 30,2 

71,8 41,4 30,2 7,3 
363,7 183,1 33,C 45,2 

30,6 
30,4 

61,4 31,6 
1 093,5 _ 433,C 

31,4 6,2 
32,6 144,5 

30,5 
28 ,2 

1 685,0 738,4 32,4 213 ,6 28,9 

65 UND MFHR 

If- HOCHSCHULE 
37 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HPCHSCHUL1 

NUR PKAKTISCHF R FR UF SA USB I LD UNG 
38 MIT ABITUR ODFP MITTLERER REIf-F 
39 MIT VOLKSSCHULE 

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
4C MIT ABITUR ODFP MITTLERER PFIFF 
41 MIT VOLKSSCHULE 

42 ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

20.6 10,5 33,4 
48.7 23,7 30,8 

1 ,2 32,5 
3,0 29,6 

37,1 19,9 
306,4 14C,3 

30,2 2,4 29,5 
31,9 29,8 28,5 

53,9 
1 398,4 

24, 4 
449, 1 

31,0 2,5 
31,7 141,2 

29,2 
27,5 

l 365,1 668,0 31,7 180,1 27,8 

43 HOCHSCHULE 
44 BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 

NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
45 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
46 MIT VOLKSSCHULE 

KFINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
47 MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
48 MIT VOLKSSCHULE 

98,0 38,4 
577,6 246,1 

33.2 21,6 31,3 
30.2 174,9 27,4 

414,8 178,2 
2 324,9 909,2 

29,5 127,5 27,0 
32,7 709,7 28,0 

329,0 141,6 
4 910,6 1 838,7 

30,7 82,8 
32,3 1 026,1 

27,8 
27,3 

49 INSGESAMT 654,9 3 352,3 32,1 2 142,6 27,6 

H A JAHRESABSTANO ZWISCHEN GEBURT OES ERSTEN KINDES 
UND AUFGABE DER ER WERBSTAETIGKEIT 

2) D DURCHSCHNITTSALTER BEI GEBURT DES ERSTEN KINDES 
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PEN« BERUFLICHER AUSBILDUNG IND JAHRESABSTAND ZWISCHEN GEBURT DES ERSTEN KINDES UND AUFGABE DER ER HERBSTAETIGKEIT 

TAETIGKEIT AUFGE3EBEN 

NACH 

GEBURT DES I.KINDES (IN... JAHREN) 

1 2 3 4 5 UND MEHR 

A 1) D 2) A 11 D 2) a n D 2) A 1) 0 2) A 1) D Z) 

1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER 

LFD. 
NR. 

SAMT 

/ 

3« 6 

3*0 
31« 2 

1*6 
16,9 

4, 1 
15,'8 

11* 7 
57, 5 

5,9 
51, 8 

2, 1 
5, 5 

3« 8 
18* 1 

2,9 
33« 8 

0,8 
2,4 

1,7 
8, 1 

1,6 
15, 1 

/ 
1*0 

0, 8 
4, 8 

/ 
17,6 

/ 
3*2 

/ 
17, 1 

7, 5 
28,6 

21,2 
122, 9 

12* 6 
152,4 

/ 
21,9 

22,1 
22,3 

21,0 
22,3 

28.9 
25.9 

25, 0 
25,9 

26, 2 
24, 7 

25, 5 

33, 8 
29,0 

28, 6 
28, 2 

30, 3 
27, 1 

34, 7 
30, 9 

28, 6 
29, 3 

30, 2 
27, 7 

/ 
29, 5 

31,8 
28,4 

26, 1 

27, 0 

/ 
27,7 

/ 
26, 2 

31, 1 
26, 6 

25, 8 
25,7 

27,2 
25,6 

/ 
1 ,4 

1,0 
10,2 

0,6 
8,7 

2.3 
7.3 

4,7 
26,5 

2,6 
30,3 

1,1 
3,0 

2,2 
10,1 

2,0 
21,0 

39,3 

/ 
1,6 

1,1 
5,3 

0,9 
11,3 

/ 
0,5 

0,6 
3,3 

/ 
14,6 

/ 
2,5 

/ 
14,2 

4,2 
14,0 

9,6 
57,9 

6,7 
100,0 

/ 
20,4 

21,4 
21,4 

21,5 
20,8 

30,5 
25,2 

24,9 
25,2 

24,5 
24,1 

31,5 
27,7 

28,4 
27,6 

29.3 
26.3 

29,3 
29,6 

29.5 
27.6 

/ 
28, C 

29.4 
28.4 

/ 
25,9 

/ 
27,1 

/ 
25,9 

31,3 
26,0 

26,2 
25,6 

26,8 
25,2 

/ 
0,5 

0,5 
4,4 

/ 
4,7 

1 ,5 
5,1 

3,0 
19,1 

2 ,0 
23,2 

0,8 
1 ,9 

1 ,4 
8,0 

1 ,2 
16,6 

C ,9 
4,1 

0,7 
9,3 

0,5 
2 ,8 

0,5 
11,2 

15,5 

/ 
2,1 

/ 
11,9 

3,0 
9,4 

6,5 
40,5 

5,0 
77,0 

/ 
21,8 

19,7 
21,3 

/ 
19,9 

29,7 
24,6 

24,6 
24,9 

24,6 
23,8 

31,9 
28, 1 

28,7 
26,9 

27.2 
26.2 

/ 
31,5 

29,2 
29,7 

29,6 
26,9 

29.7 
28.8 

30,6 
26,3 

25,8 

26,2 

31,3 
26,5 

26,2 
25,8 

26,4 
25,1 

/ 
2,9 

0,9 
4, 4 

2,6 
16,3 

1, 5 
20, 2 

0,6 
1,7 

1,2 
6, 6 

1. 1 
14,4 

/ 
1, 3 

0,8 
3, 7 

0, 7 
8,6 

15, 5 

0, 5 
2, 5 

/ 
10,6 

IC, 5 

12,9 

2,0 
8, 2 

5,3 
33,2 

3, 9 
67, 3 

/ 

20,1 

/ 

19,3 

28, 1 
24, 2 

23, 8 
25, 1 

23, 7 
23,9 

30,7 
28,0 

28, 1 
27, 8 

27, 3 
25,9 

/ 
28, 2 

30, 1 
29, 5 

30, 4 
27,4 

28, 6 
29, 3 

26, 3 

27, 2 

28, 5 

26,4 

26, 8 

30, 4 
25,9 

26, 2 
26, 3 

26, 8 
25,3 

/ 
1,7 

2.5 

4.6 

1,4 
11,9 

6,7 
57,8 

4,9 

87,2 

2,7 
15,3 

8,6 
63,3 

9,2 
155,8 

4,0 
21,0 

16,1 
80,0 

13,8 
187,3 

322,3 

5,0 
27,0 

2 C, 8 
122,0 

22,0 
462,0 

8,5 
21,1 

14,2 
126,7 

26,2 
754,4 

21.4 
96.4 

66,4 
451,5 

76,3 
l 649,2 

2 361,2 

/ 
19,4 

/ 
19,3 

25,5 
23 ,2 

22 ,9 
23,8 

22 ,8 
23,1 

23,4 

28,6 
25,7 

26,3 
25,9 

25,4 
25,1 

29,1 
27,0 

26,7 
27,2 

26,6 
26,3 

26,6 

31 ,6 
28,3 

28,4 
28,4 

28.4 
26.5 

32 ,1 
28,3 

27 ,8 
27,7 

27,7 
26 ,7 

30 ,6 
26 ,9 

27,0 
27,0 

27,1 
26,3 

26,5 

10 
11 

12 

13 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

36 
37 

38 
39 

40 
41 

43 
44 

45 
46 

47 
48 
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Anhang 

Veröffentlichungsprogramm 

Die Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 wurden vom Statistischen Bundesamt in der Fach¬ 

serie A: BEVÖLKERUNG UND KULTUR veröffentlicht. 

Auslieferung durch Verlag W. Kohlhammer 
- Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes - 

65 Mainz 42, Postfach 120, Philipp-Reis-Straße 5 

Nr. 
des 

Heftes 
Titel 

* ) Bestell¬ 
nummer 

DM Be¬ 
merkungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder 202301-70 

Ausgewählte Strukturdaten für nichtadministrative Gebiets¬ 
einheiten 202302-70 

Zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 
für Bund und Länder 202305-70 

Zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 
für nichtadministrative Gebietseinheiten 

Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung nach Alter und 
Familienstand 

Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

Geburten 

Bevölkerung in Haushalten 

Bevölkerung in Familien 

202304-70 

202505-70 

202306-70 

202307-70 

202308-70 

202309-70 

Kinder und Jugendliche in Familien 

Bevölkerung in Anstalten 

Altere Mitbürger 

Bevölkerung nach dem Ausbildungsstand, demographischen 
Merkmalen und Beteiligung am Erwerbsleben 

Bevölkerung nach dem Ausbildungsstand, ausgewählten 
Fachrichtungen und Nettoerwerbseinkommen 

202310-70 

202311-70 

202512-70 

.202313-70 

202514-70 

Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt und Be¬ 
teiligung am Erwerbsleben 202315-70 

Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 202316-70 

Erwerbstätige in wirtschaftlicher Gliederung, nach 
Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit 

Erwerbstätige in wirtschaftlicher Gliederung und nach 
Nettoerwerbseinkommen 

Erwerbstätige in sozialer, sozio-ökonomischer und 
beruflicher Gliederung 

Erwerbstätige nach Beruf und Alter 

Pendler 

Vertriebene und Deutsche aus der DDR 

Ausländer 

Zählungsergebnisse für den internationalen Vergleich 

Methodische und praktische Vorbereitung sowie Durch¬ 
führung der Volkszählung 1970 

Untersuchungen zur Methode und Genauigkeit der Volks¬ 
zählung 1970 

Broschüre "Zahlen, die zählen ..." 

202317-70 

202318-70 

202319-70 

202520-70 

202321-70 

202322-70 

202323-70 

202324-70 

202325-70 

202326-70 

202300-70 

3,- 

13,- 

3,- 

11,- 

15,- 

8,- 
4.,- 

9,- 

7,- 

5,- 

6,- 

15,- 

11 ,- 
9,- 

11,- 

6,- 

15,- 

15,- 

10,- 
6,- 

7,- 

1,- 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

erschienen 

*) Bei den noch nicht erschienenen Heften handelt es sich um vorläufige Titelbezeichnun¬ 
gen; Preise können auch erst nach Erscheinen angegeben werden. 
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STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

Fachserie A 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung 

I. Bevölkerungsstand und -entwicklung (vierteljährlich, jährlich), II. Alter und Familienstand der Bevöl¬ 
kerung (jährlich), III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (jährlich), IV. Bevölkerung der 
Gemeinden nach Größenklassen und mit 10000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Ge¬ 
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich), Sonder¬ 
beiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung fOr die Jahre 1972 bis 2000, Ausländer nach der Staats¬ 
angehörigkeit 1967 bis 1970 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig). 
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960/62 (einmalig), Heiratstofein 
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (vierteljährlich und jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (jährlich) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich], II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge:Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs - 
Übergänge aus Schulen in aas Erwerbsleben 1965 (einmalig), Ausbildung und berufliche Fortbildung, 
April 1970 (einmalig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepflichtige Krankheiten (vierteljährlich, jährlich), II. Tuberkulose (jährlich), III. Krankenhäuser, 
Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich), 
V. Geschlechtskrankheiten (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Körperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfallverletzte Personen, 
April 1966 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
— Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 — 
1. Ergebnisse froherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten fOr die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus der Bundestagswahl 1969 fOr die neuen Bundestags¬ 
wahlkreise, 4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 
6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen, 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und 
Frauen nach dem Alter, 9. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse (in Vorbereitung) 
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 
Sonderbeitrag: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (ein¬ 
malig) 

Reihe 10: Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich!, II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich), III. Schulen 
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich ab Berichtsjahr 1971), IV. Sonderbeiträge aus 
dem Schul- und Fortbildungsbereich: Z. B. Schulanlagen, Lehrer, Studien- und BerufswOnsche, V. Hoch¬ 
schulen: Z. B. Studenten an Hochschulen (halbjährlich), Personal an Hochschulen (jährlich ab Berichts¬ 
jahr 1972), Raumbestand an Hochschulen (jährlich ab Berichtsjahr 1973), VI. Kulturelle Einrichtungen 
(unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969, II. Natürliche Bevölkerungsbewegung (in Vorbereitung) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6.6.1961 und der Volkszählung vom 27. Mai 1970. 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD) 

1968, Band I: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1970) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis för die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1971) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 

(Ausgabe 1974) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 


